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Mittwoch, den 2. April 1913Nr. 76
27. Jahrgang

Hamburger Echo

Binis«

3t. Paun, ohne Amandastraße, bet Franz Würzberger, Annenstr. 17. Eimsbüttel, Langenselde bet Carl Dreyer, Fruchtallee 42. Hoheluft, irppendorf, Ütrost-Vorstel und Winterhude bei Ernst Großkopf, Meldorferstr. 8. Barmbeck, Uhlenhorst bei Theodor

* Petereit, Heinrich Hertzstr. 145. Hohenfelde, Borgselde, Hamm, Horn, Lchistbeck und Billwürder bei CarlOrtel, Baustr. 26. Hammerbrook bis Ausschläger Billdeich bei Rud. Fuhrmann, Süderkaistr.18. RotenburgSort und Veddel bei Fr. Hübener, Billb. Röhren-
♦ dämm 213 a, Hchpt. WilhelmSbura bet £>'10280«, Veringstr.21,11. lrilbeck, Wanddbeck, Hinschenfelde undHft-Barmbeck bei Franz Krüger, Kurze Reihe 34. Altona bei Friedr. Ludwig, Bürgerstr. 22. Ottensen, Bahrenfeld bei Fran, Rose, Hohenesch 3, pari.

Da« »Hamburger Echo" erscheint tdglich, außer MontagS.
lllbonnementspreiS (infl. »Tie Reue Welt" und »Tie arbeitende Jugend") durch die Poü
Mögen ohne Brinaegeld monatlich A 1.20, vierteljährlich x. 8.60; durch die Kolporteure wöchentlich 30 4

frei ins Haus. Ein,. Nr. 6 4. SonntagS-Nummer mit iüustr. Beilage »Tie Neue Welt" 10 4
Kreuzbandsendungen monatlich 2,70, für da» Ausland monatlich * 4,—.

Anzeigen die siebengespaltene Petitzeile oder deren Naum 40 4. Arbeitsmarkt, V«mietungS- und
Familtenanzeigen 20 4. Anzeigen Annahme Fehlandstr. 11. Erdgeschoß (bis 5 Nhr nachmittag»)
in den Filialen, sowie in allen Annoncen-BureauS. Platz- und Tatenvorschristen ohne Berdindlichkei:.

Reklamen int redaktionellen Teil werden weder gratis noch gegen Entgelt ausgenommen.
Buchhandlung und Buchdruckerei-Kontor: Fehlandstr. 11, Erdgeschoß.

Redaktion: » < «/» Expedition:
Fehlandstratze 11. l. Stock. -vaMVUrg ->D Fehlandstraß« 11. Erdgeschoß.

Verantwortlicher Redakteur: Karl PeterSson in Hamburg.

Theater und Musik.

ZchmeS Philharmonisches Konzert.

Das Piograium dikieS Konzerts hatte eine rech: gering- An-
ziehunaskra't auSgcüdl. nickt nur auf daS grössere Publikum, jondern
auch auf bic Senner. Die Hauptprobe war leer, und im Konzert sah
man meist Abonnenten Das Hauptwerk deS AbendS war eine irm-
phoiüjche Dichtung von Friedrich Klose „Das Leben ein rraum"
für grosse? Orchester nebst Orgel, Deklamation und Frauenchor. Sie
war für Hamburg neu; anderwärts fiat sie seil ihrer ersten Aunüh-
rung 1899 durch Mottl in Karlsruhe schon einigcmale Berücksichtigung
gefunden. Ter anspruchsvolle Apparat ist ihrer Verbreitung hinderlich.
Er ist überhaupt für die neu n Komponisten eine schlimme Sache.
Verwenden sie ihn, so sind Ausführungen ihrer Werke sehr kostwielig
und darum ganz selten; verivenbeu sie ihn nicht, so gelten ne nicht
als motern und werden gar nicht aufgefüfirl. Ueber Friedrich Klose,
der als Fünfziger schon manches Werk verfasst fiat, find die Mei-
nungen geteilt; am meisten trifft man jedoch kühle Anerkennung. <n
ist Brucknerschüler, schreibt aber meist sinnpfionische Dichtungen, lucht

an Berlioz anzuknüpsen und ist einer der wenigen, bet denen man
keine Wagner-Anklänge trifft. Seine Tonsprache ist roobl originell,
aber nicht stark genug und trop dcS verwendeten Apparats wenig
auf Effekt ausgehend. Das Programm, daS dem »Hutt ein
Traum" unterliegt, ist da? ewige xeisimistische Lieb von der
Nichtigkcit de? Lebens und seiner endlichen Erlösung durch den
Tod. »Aller ist Wabugedilde, was er dem Menschen an glänzenden
Zielen lind degehrenSn ertem Besiptum voripiegelt, blendende Lüge,
bic ihn verleitet und fortrcisst von Enttäuschung zu Enttäuschung".
Tergletcheit Gedanken sind für moderne Komponisten, deren Künstler-
laufbahn bet dem kapitalistischen Betrieb aller Kunstpflege immer un-
rühmlicher wirb, ja sehr naheliegend. Aber wenn er wollte, könnte
er ja schon die verbeissungSvollen Zeichen einer neuen Zeit sehen, und
c/ stände bei ihm. statt ins Finstere zu blicken, sich dem Licht zuzu-
toenben. Unser Publikum nahm die einflünbige Komposition wenig
freundlich auf, der Beifall galt nur der Ausführung, um die sich daS
Orchester, Herr van Hattsegger uns Herr Stockhausen ver-
bient machten. Nach bet Panse hörten wir einige Lieber mit Orchester.
Lieber mit Klavier duldet Hausegger ja nicht in feinen Orchester-
koitzerten. Sind sie wirklich io stilwidrig? Tie nachträgliche
ütttirumentierung eine® ßlabterjage? wirkt nur in Ausnahmefällen
schöner als baS Original. Wian begann mit einem Liebe des Dir,-
icnlen. dem ernsten und grossen »Stille der Nacht" van Keller.
08 tchlofjen sich drei Lieber von Richard Strauss an, bereu Klavier-
begleitung der Nletster nachträglich selbst orchestriert fiat. Sie machten
tieferen Einbruch ai8 da» Hauseggersche Werk, daS letzte, die viel»
gesungene „Erteile" begehrte » an zur Wiederholung. Frau Hermine
Fink-b'Albert sang alle Lieber mit grosser vortragskunst. aber

Hierzu drei Beilagen.

Tolfittvastolfu.

In der Kritik der Dcckungsvorlagen für die neuen Rüstungs-

gwecke. herrscht ein wahres Tohuwabohu, ein wilde? Durchein-

ander. Während die eigentlichen militärischen Forderungen für

Heer, Marine und Luftflotte von der gesamten bürger-

lichen Presse ohne Widerspruch akzeptiert werden — mit

der fortschreitenden privatkapitalistischen Entwicklitng in Deutsch-

land sind ja olle bürgerlichen Parteien militärfromm geworden —

Pechen an den Deckungsvorlagen die Lrgane aller Parteien Aus-

stellungen die Hülle und Fülle zu machen. Die einen diese, die

andern jene, so daß, wenn allen Forderungen Rechnung getragen

werden würde, nicht viel von den RegieritngSprojekten übrig

bleiben würde. Da wird e? dann int Reichstag und in der

Kommission, in der die Detailverhandlungen stattfinden, wohl

an ein Feilschen und an ein Handeln gehen, bis die größten

Lasten der neuen Rüstungen so ziemlich alle den Schultern der

breiten Masie wieder auferleyt sind.

In der schärfsten Weise wenden sich, wie schon gestern mit-

geteilt, die konservativ-agrarischen Kreise gegen

die PermögenSzuwachS st euer und die darin gennfier«

matzen enthaltene teilweise Besteuerung de? Erbes für Kinder

und Ehegatten. Alle Register, die die Konservativen auf ihrer

Orgel haben, werden gezogen, vom „sittlichen" Pathos bis zu

boshafter Ironie und sprühendem Zorn. Sogar die „Kultur"

muh herhalten, um da? Entsetzliche einer Erbschaftssteuergefahr

für Kinder und Ehegatten nachzuweiseu.

So eifert das biedere Organ Kiiuten-OertelS gegen die kon-

servative Wochenschrift ,,Das neue Deutschland", die in der

Steuerfrage eine von Herrn Heydebrand nicht genehmigte Extra-

tour macht:

Wenn die Konservativen erfreulicherweise mit solcher Ent-
schiedenheit die Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf Kinder und
Ehegatten nochmals abgelehnt haben, so waren sie sich dessen
wohl bewnht, daß sie ini dieser Ablehnung aus dem Boden des
tatsächlichen Kultnrkonser vatiSmuS stehen. Die Aus-
dehnung der Erbschaftssteuer ans Kinder und Ehegatten bedeutet,
wenn man die ^inae in der Tiefe durchdenkt, ohne Zweifel eine
starke und ..;>t bedenkliche Gefährdung der Kultur."

Wenn man „die Dinge in der Tiefe durchdenkt", ist die

„Sulfur" Knuten-LertelS in das gewöhnliche Deutsch natürlich

mit agrarischem P ortemonnaie zu übersehen. Das mutz,
soll und wird von den Konservativen unter Aufgebot aller

Demagogie, deren diese Edlen und Edelsten fähig sind, und alles

gouvernementalen Einflusses, den sie besitzen, geschützt werden.

Mit welcher Energie die Agrar- und Gouvernemental-Konser-

vativen diesen Schutz zu etablieren versuchen werden, zeigt die

folgende heftige Erklärung der „Kreuzzeitung":
Vollend? unbegreiflich aber ist, wie man die Be-

steuerung f',atten- und Kindererbes in den Besitzsteuer-
vars cinag deS Reiches hat aufnehmen können. Es muhte
unter allen Umständen vermieden werden, den noch
teineswegs wriöftnten bürgerlichen Parteien gerade bei
dieser Gelgenheit aufs neue da? alte Zankobjekt zu bieten. . . .
Praktisch liegen die Dinge tatsächlich so, d a h durch die
Erbschaftssteuerklausel die Erledigung der
B e f i tz st e u e r durch bic nationalen Parteien e r n st-
I i ch gefährdet werden kann. Nicht von konservativer
Seite. (!) Wohl aber von Parteien, die etwa diese eine Klausel
im Vermögenszuwachssteuergesep für wichtiger, für parteipolitisch
willkommener halten, als den größeren und ausgleichenden Ge-
danken, die Aufbringung der Besihiteuer den Bundesstaaten zu
Überlassen. Für uns kommt es nicht an auf die Höhe, nicht auf
die Form der Besteuerung des Gatten- und .Kindererbes, sondern
auf die Sache selbst. Darüber haben wir niemals einen Zweifel
gelassen. Für uns heisst eS fiter: principiis obsta!"

Sann e? etwas Demagogischeres, Heuchlerische? geben, als

diesen Standpunkt der echtchristlichen Männer de? alten Hammer-

stein-Dlattes? Weil die Junker und Junkergenossen sich ißr

Vermögen, ihr Einkommen nicht amtlich nachkontrollieren lassen

wollen, gefährden die andern Parteien dte Besitzsteuer.
Aber natürlich findet dieser Standpunkt, so deutlich ihm die

freche Heuchelei an der Stirn geschrieben steht, die Billigung der

Christen von der andern „Fakultät". Die ZentrumS-

presse bläst in dasselbe Nebelhorn. Ihre führenden Organe,

die „Kölnische Volkszeitung" und die .Germania", wenden sich

mit gleicher Schärfe gegen das „Erbrecht des StaateS". Und es

fehlt ihnen natürlich ebensowenig an schönklingenden Phrasen voll
unverschämtester Demagogie. Wie Knuten-Oeriel die „Kultur"

zur höheren Ehre deS junkerlichen Portemonnaies notzüchtigt,
so muh den Zentrumsblätern der „Familiensinn" herhalten,
elende Steuerdrückebergerei zu maskieren. So schreibt die

„Germania":

„Ter Reichstag hat „daS Erbrecht de? Reiches" noch bei der
letzten Reichsfinanzreforyt von 19OT abgelehnt, und es tst un-
verständlich, rote ein darauf bezüglicher Gesetzentwurf jetzt wieder
unter den Teckungsvorlagen sich befindet. Durch ein solches Erb-
recht des Staate? wird das leider schon allzu sehr schwindende Ge-
fühl der Familienzusammengehörigkeit noch mehr erschüttert.
Wie kann die Begründung behauvten, dass „bereits unter Vettern
das Gefühl des vertvandtschaftkichen Zusammenhanges sehr
häufig verblasst oder verloren gegangen ist"?! Soweit sind wir
im deutschen Volke mit seinem ausgeprägten Familiensinne doch
noch nicht heruntergekommen, namentlich nicht auf dem Lande."

Der „Reichsbote", dem natürlich eine Ausdehnung der Reichs-

erbschaftSsteuer auch nicht willkommen ist, zeigt schon ganz offen

den Weg, der gegangen werden soll, wenn die VermögenSzuwachS-

fteuer abgelehnt ist. Natürlich handelt eS sich dabei nur um eine

Belastung der Massen. „Verbrauch und Verkehr" sollen zu neuer

und erweiterter Besteuerung herangezogen werden, was jedenfalls

einen „.Kulturfortschritt" bedeuten würde, der auch Herrn Oertel

angenehm wäre.
Tie nationalliberalen und fortschrittlichen Kreise wenden sich

gegen eine Reihe anderer Vorschläge im Steuerbukett, die mehr
da? mobile Kapital treffen und weisen mit Recht darauf hin, dass

der immobile Besitz geradezu mit Raffinement vor diesen Steuern

durch die Regierungsvorschläge in Schutz genommen wird. So

macht die „Freis. Ztg." daraus aufmerksam, dass bei Erhebung des

einmaligen Wehrbeitrag» der „gemeine Wert" die Grund-

lage für die Schätzung des Vermögens abgeben soll.
Nur bei Grundstücken, die dauernd land- oder forstwirt-

schaftlichen Zwecken zu dienen haben, wird der Ertragswert

zugrunde gelegt. Als Ertragswert dient da» Fünfundzwanzig-

fache des Reinertrages, den die Grundstücke nach ihrer bisherigen

wirtschaftlichen Bestimmung bei ordnungsmähiger Bewirtschaftung

nachhaltig gewähren können. Vergebens sucht man in der Begrün-

dung einen Nachweis darüber, weshalb den landwirtschaftlich ge-

nutzen Grundstücken eine solche Ausnahmestellung gewährt werden

soll. Kurz und bündig heisst e? da nur, dass auch diese Bestimmung

den Vorschriften des preussischen Ergänzungssteuergesetzes und deS

llleichSerbschaftSsieuergesetzes nachgebildel ist. Also, weil in

diesen beiden Gesetzen eine ganz ungehörige Privilc

gierung der Agrarier stattsind et. erfolgt sie auch bei dem

Wehrbeitragsgesetz. Im Gegenteil mühte gerade bei einer ein-

maligen Vermögensabgabe nun doch wenigsten? erst recht jedes

Vermögen seinem wirklichen Werte entsprechend heran-

gezogen werden. Das geschieht nun wohl bei städtischen Grund-

stücken, die ohnehin unter den schwersten Steuern zu leiden haben,

aber nichi bei den landwirtschaftlich genutzten, die auch, abgesehen

von der preussischen Vermögenssteuer und der Reichserbschafts-

steuer, Vorrechte genug geniessen, insbesondere soweit die Guts-

bezirke in Frage kommen.

Auch rwch auf ein anderes Vorrechr der Agrarier wird auf-

merksam gemacht. Bekanntlich soll der Versicherungs-

stempel auf da? Reich übernommen werden; diese? beabsichtigt

zugleich, bei dieser Gelegenheit die Slbgabe zu erhöhen. Aber

nicht allgemein, vielmehr sollen, abgesehen von Versicherungen

. sozialen Efiarakters", befreit fein: Hagel- und Viehder-

st ch e r u n g. Warum, darüber teilt die Begründung kein Wort

mit. Aber das weih man ja ohnehin schon. Hagel- und Viebver-

sicherungen schließen nur d i e Agrarier ab. Feuerversiche-

rungen, die bekanntlich von 3000 aufwärts mit Stempelsteuer

belegt werden sollen, Lebens-, Unfall-, Einbruchs- und ähnliche

Versicherungen schliessen aber auch die verruchten Stäbler ab.

Dieser agrarische Teufelshuf poltert durch die ganzen Steuer-

vorschläge. Und eS wird nun ein heftiges Kämpfen unter den

Kapitalisten der verschiedenen Arten beginnen um den Weg, auf

dem man sich am ehesten vom Zahlen drücken kann. Wie eS au?

geh', lässt sich bei dem Tohuwabohu von Heute nicht sagen. Aber das

arbeitende Volk Hat allen Grund, auf seiner Hut zu fein.

nicht mit ausreichenden Mitteln. Sie »and nach dem ermübenben
Klofe reichen Beifall. Mil Webers Oberon-Ouvertüre, diesem be-
liebten Lückenbüßer, schloß das Konzert.

Mein Finnland.
Erzählungen von Juhani Aho.

Einzige autorisierte Ueberfetzung von C. M.
[13|

c-qluß.)

D i e Krähe und die Schwalben oder Einigkeit
g : b t Macht.

Die Wakd.'rahe, die sich draussen bet den entlegensten Meier-
höfen herumtrieb, war ungemein auf Vogelnester erpicht. Nicht,
dass eS ihr an ändert» Futter gemangelt hätte, ober sie batte nun
einmal an der jungen L ngvogelbrut Geschmack gesunden und
wollte jetzt nichts anderes haben. Sie war auch eine solche Fein-
t'chmeckerin geworden, dass sie es vorzog, sie lebend zu verschlingen,
und am liebsten, wenn sie schon etwa? befiedert waren, weil sie
dann leichter durch die Gurgel glitten. „Fch töte ja keine? her
Vögelchen, ich verschlinge sie ja lebend und helfe ihnen nur au?
dem unbeschützten, kalten Neste zu einem warnten Versteck,"
pflegte sie zu antroorttn, wenn jemand ihr Treiben rügte.

Aber diesmal war eS sehr halb Frühling geworden, und da
mangelte es in diesen entlegenen Gefilden an Leckerbissen. Alle
Nester der Singvögel waren gevlündert. und an die Jungen der
grösseren Vögel wag: sich eine Krähe nickt heran. Deshalb be-
schloss sie eine? Tage?, tfirc Verwandten, die geldkrähen dort unten
beim Dorfe mit bet Kirche, zu begrüßen. Tort würde sich ja onck
ruxfi kleine Vogelbrut erjagen lassen: denn alle Gärt-n waren roll
Singvogelneiter, und unter jedem Dachfirst' hauste eine Schwalbe.

Frühmorgens flog sie vom Wald Her über die Gcmc:nbc.
grenze und fand dort einen Bruder, der eine Pflugfurcke enllana
wanderte.

„Du frühstückst, rote ich sehe. Da? aibfs hier — was g;bt e
fiter*"' fragte sie und liess sich auf dem Grenzsaume nieder.

.Kann sein, bass ich nasche, was ick erhasche," antwortete die
Felbkrähe.

.Schleckte «ost, schleckte Kost." kritisierte die Walbkröh«

.Nehme. waS tck bekomme, nehme, was ick bekomme!"

.Friß Vogelbrut, friss Vogelbrut!"‘
»'S ist Hier n-.cht Brauch, , ist hier nicht Brauchl"
.Ein leckerer Siffert — und leicht zu fiabenl"
.Kann sckon fein, kann schon fetnr
...Komm mit, Kamerad, komm mit, Kamerad!"
..Wohin denn?" fragte die Feldkrähc urtb streckte den

Hals au».
„Zum Dorf — zum Dorf! Wir teils bic Beute, »den die

Betete:

Die Halkanfeage.

Die Rote der Mächte

an die türkische Regierung Hat folgenden Wortlaut: Die unter-

zeichneten Botschafter. Haben die Ehre, der Raiferlidj Ottomani-

scheu Regierung zur Kenntnis zu bringen, dass die Mächte, deren

Vermittlung die Türkei angenommen hat, sich geeinigt haben, den

kriegführenden Staaten folgende Grundlagen für bie

Friedenspräliminarien vorzu schlagen:

1. Die Grenze des Ottomanischen Reiches in Europa wird der

geraden Linie folgen, die zwischen EnoS und Midia gezogen wird.

Alle westlich dieser Grenze liegenden Gebiete werden von der

Türkei an die Verbündeten abgetreten, mit Ausnahme von

Albanien, dessen Abgrenzung und Versafiungsshstem der Be-

stimmung durch die Mächte Vorbehalten bleibt.

2. Die Regelung der Frage der Inseln deS Aegäischen Meeres

bleibt der Entscheidung der Mächte überlasten.

3. Die Türkei spricht ihr vollständiges Desinteressement an
Kreta au».

4. Die Mächte können dem Verlangen nach einer Kriegs-

entschädigung sich nicht geneigt zeigen. Sie räumen aber den

kriegführenden Staaten das Recht ein, an den Beratungen der

in Paris zusammentretenden internationalen Kommission teil-

zunehmen, welche die gerechte Beteiligung der verbündeten

Staaten an der ottomanischen Staatsschuld und den finanziellen

Lasten der Gebiete zu regeln hätte, die ihnen zufallen.
Mit Annahme dieser Friedenspräliminarien werben die

Feindseligkeiten ein Ende zu finben haben.
*

Für heute (Dienstag) abend ist ein Mir» isterrat auf der
Pforte zusammenberufen, der über die Note und die Antwort
der Pforte beraten soll. .Wie versichert wird, wird bie Pforte die
Note der Mächte noch heute beantworten unb ihre Vorschläge
annehmen.

Die Antwort bet Pforte

ist bereits dem österreickisck-ungarlfchen Botschafter Markgrafen
Pallavicini überreich: worden. Die Pforte nahm die
Vorschläge der Mächte an.

Die Stellung der Verbündete«.

Die das Rcutersck« Bureau erfährt, soll bie bereits auf dem
Wege :wdb London befindliche Antwort der Verbündeten auf das
Mediaüonsanerbieten der Mächte eine arundsäplicke Zustimmung
enthalten, obwohl bekannt ist, dass wichtige Vorbehalte bezüglich
Sfutart. der Aegäiichen Inseln, der Zahlung einer Kriegsent-
sttäbigung und der türkisch-bulgarischen Grenze vorhanden find.
Hcnsichtlick des letzten Punktes glaubt man. dass die von oen
Mächten borgetdilagenc Grenzlinie Enos-Midia anaenommen fei
-pst ttttet Einschränkung bezüglich des Verlaufs der Grenzlinie
zwischen diesen bethen Endpunkten. Nichtsdestoweniger herrscht
die Ansicht, dass sich die Dinge einem baldigen Frieden
nähern.

DaS Reutersche Bureau erfährt weiter, Serbien habt es
als unmöglich bezeichnet, der Forderung der Mächte nach beson-
deren religiösen Garantien in den seitens Serbien« von den
Türken zu übernehmenden Gebieten zu entsprechen. Serbien führt
aus, dass die Verfassung und besondere Gesetze genügende
Garantien für die religiöse Freiheit gewährten. Hini-chtlich der
Katholiken werde die serbische Regierung mit dem Heiligen Stuhle
ein Konkordat abschliessen, sobald der Friede unterzeichnet sei.

Kämpfe um Tfchataldfcha.

Von bulgarischer Seite wird gemeldet: Am 30. März,
nachmittags, rückte der Feind in der Stärke von ungefähr drei

Divisionen von Büjük Tschekmedsche gegen den rechten Flügel der
vor Tschataldscka stehenden bulgarischen Armee vor. Der Vor-
marsch wurde durch daS Geschüsfmier von 8 feindlichen Kriegs-
schiffen, die vor Kumbaras und Ksasteros lagen, unterstützt. Das
Geschützfeuer der Kriegsschiffe wurde jedoch durck wirksames Feuer
unserer Artillerie zum Schweigen gebracht. Alsdann ging unsere
Infanterie zum Gegenangriff vor und zwang die Türken im
Bajonettkampf, sich in Unordnung zurückzuziehen, wobei sie eine
beträchtliche Anzahl von Toten und Verwundeten am Platze liessen.
Gestern, früh rückte eine feindliche Abteilung gegen daS Dorf
Arnautoije vor. wurde jedoch von bulgarischer Artillerie unter
Feuer genommen und zum fluchtartigen Rückzüge gezwungen.
Zur selben Zeit marschierten acht andere feindliche Bataillon«
mit Mitrailleusen von Kumbaras auf JaloS, mussten aber infolge
des Gegenangriffes der bulgarischen Truppen >n grosser Un-
ordnung die tfludbt ergreifen, nachdem sie Überaus grosse Verluste
erlitten batten. Auch dieser Dormarrck de? Feindes- wurde durck
das Gesckützfeuer von seck? Kriegsschiffen unterstützt.

Flotieudemonftration bet Mächte.

Aus Wien wird gemeldet: Zur Teilnahine an der von den
Mächten beschlostenen internationalen Flottendemon-
stration behufs Erzwingung der Respektierung der von den

Mächten gejassten Befchlüffe, find die erforderlichen Befehle bereit#
erteilt worden, damit die Flottenabteilung der österreichisch-un-
garischen Kriegsmarine unverzüglich in die montenegrinischen
Gewässer abgehen kann.

Das Reutersche Bureau erfährt aus London: Man er-
wartet, dass an der Flottendemonstrafion gegen Montenegro
britische, ö st erreicht sch-ungarische, französi
s ch e und italienische Kriegsschiffe sich beteiligen werden.
Deutsche Schiffe, von denen sich keine in der Nähe befinden,
werden nicht teilnehmen. Russland entsendet kein Schiff,
billigt aber das gemeinsame Vorgehen in der Meinung, dass
es zum Besten der Interessen der Balkanstaaten dienen werde.

politische Uebersicht.

Sachsen und die Hansestädte haben opponiert.

Natürlich nicht gegen die Wehrvorlage. Ten RüstungSwahn-
siun machen alle bürgerlichen Reichstagsparteien mit. Und erst
recht natürlich die Bundesregierungen. Aber über die Deckung--
Vorlagen soll es im Bundesrat zu lebhaften Auseinandersetzungen
und auch zu Differenzen bei der Beschlussfassung gekommen sein.
Die „Tägl. Rundschau" teilt darüber mit:

„Während die Wehrsteuer einstimmig angenommen wurde, fiat
sich namentlich um die Vermögenszuwachsjteuer und die „Berede
lung" der Matrikularbeitrüge ein längerer Kamps im BundeSrale

abgespielt. Jene ist eigentlich tatsächlick vermieden worden, denn
die allgemeine Ansicht gebt dabin, dass jeder Einzelstaat bis 1916
in der Lage sein wird, sich eine Besitzsteuer zu verschaffen ober die
bestehende zu erhöhen ober zu erweitern. In Sachsen beispielsweise
wirb entweder bie Erhöhung der Grundsteuer ober ber Organ-
zungSsteuer borgenommen unb bei der „Veredelung" der Matri-
tularbeiträge hat Thüringen einen vollen Sieg errungen, der ihm
dadurch ermöglicht wurde, dass die süddeutscken Staaten ihm bei
sprangen. Die thüringischen Kleinstaaten wiesen daraus hin, Sass
sie finanziell so schlecht gestellt seien, dass sie unmöglich eine Ver-
teilung nach Kopfzahl auf sich nehmen könnten. Preussen hat
nicht lange Widerstand geleistet, weil sich für den grössten Bundes
ftaat kaum eine Veränderung im finanziellen Ergebnis aus ber
neuen Methode ergibt. Wohl aber haben Sachsen unb bie
Hansestäbte anscheinenb mit Ausnahme von Lübeck sckar -
senWiberstand geleistet, ba sie in erster Linie mehr zu zahlen
haben werben, als nach ber bisherigen Verteilungsart. Sacksen
fiat sich mit bet Vereitelung nur abgefunben, um einen tieferen
Eingriff in bic Finanzfioheit der Einzelstaaten zu verhindern, rote
er in der Einführung einer allgemeinen ReichsvermögenSzuwachS
steuer gelegen hätte. Man nimmt in den beteiligten Kreisen allgc
mein an, dass eS bei dieser teilweisen Veredelung bleiben wird,
und dass nickt etwa, nachdem der Bann einmal gebrochen ist, die
Verteilung ber Matrikularbeiträgc künftig überhaupt nach bet
finanziellen Leistungsfähigkeit erfolgen wird. Wie man sich benn
auch keiner Täuschung baruber hingibt, dass der Reichsfckatzsekretar
von den «H 2,05 Matrikularbeiträgen auch in Zukunft nicht abgepeti
wird." .

Hamburgs ungünstiger finanzieller Status wirb durch dte Be
schlüfie natürlich noch mehr verschlechtert, was die hamburgische
Opposition allein erklären würde. Dazu bedeutet die „Veredelung
ber Matrikularöeiträge", btc eine Verteilung dieser Beiträge bei
Bundesstaaten nicht mehr nach der Kopfzahl, sondern nach dem
durch die Erhebung des Wehrbeitrags festgestellten Vermögen eine
schärfere Heranziehung der in Sacksen, Bremen, Hanibury sitzen
den Kapitalisten, von denen sick besonders Hamburgs Kapitalisten
gegen eine Vermögenssteuer, btc ja nun eventuell zur Deckung der
erhöhten Matrikularbeiträgc geschaffen werben muss, seit Fahren
heftig sträuben.

Den verbrecherischen Wahnsinn des Militarismus

erfermt man beustick. fielst man jetzt bie Kundgebungen des Aus-
landes auf die deutschen Wehrborlagen. Tic gesamte englische
Preste fordert Gegenmatzregeln gegen. Deutschlands Rüstungen,
vor allem auf dem Gebiet der Lunschifsahrt. Der „Standard"
spricht von Deutschlands neuem Ehrgeiz ber absoluten Vorherr
schäft. Die Nachricht, dass 6% Millionen Pfund Sterling für die
Luftschiffahrt ausgegeben werden, sollte den englischen Kriegs-
minister aufrütteln. England sei damit direkt bedroht
denn das stehe vollkommen ausser Verhältnis zu den rein milita
rischen Erfordernisten Deutschlands. England Hobe die ttnge
heuren Fortschritte der Zeppeline viel zu leichtsinnig behandelt.
Schon jetzt bedeute die deutsche Luftschiffahrt eine ungeheure
Macht, bald werde sie unüberwindlich sein. England müsse seine
Lethargie abschütteln, wenn ihm ein schreckliches Gr
wachen erspart bleiben soll. Tie andern "Mächte hätten letzt
nur zwei Wege vor sich. Entweder für immer unterbauen ober
bic beutfrfic Herausforderung rm Geiste Frankre-.ch»
und Russlands annehmen. Der „Dailh Telegraph" erklärt, e?
fei eine ganz neue Lage geschaffen. Wenn auch das
deutsche Surtprogramm zunächst eher gegen Frankreick unb Russ-
land gerichtet fei, so müsse England doch Handeln: denn
cs habe überhaupt kein Luftprogramm. Da« Blatt verlangt be?
halb sofortige grünbliche Reform be? ganzen Luftdienstes. Tie

. Dailv Mail" spricht von einer „deutschen Antwort auf den britt

„Tu's nicht. Tu"? nicht!"
..Warum nicht? Worum nicht?"
„Tu's nicht!"
Aber dir Waldkräfie beacktete dne Warnung nicht und flog

dennock nach dem Dorfe. Sie liess sick auf bcm_ Dachrande bei
ersten .Haufes nieder unb >bähte und lauerte. S:c beipäbte die
Sckwalhen. die bock oben durck die Luft flogen unb hier und da
unter den Dachfirst segelten. Dann konnte sie auch da? Zwit-
schern Hören. daS stet? anfiub, wenn sich die Rutter dem Neste
näherte.

Eine Krähe nimmt nicklS mit Gewalt, lässt sick niemals in
einen offenen Kampf ein; sie wartet einen günstigen Augenblick
zur Ueberrumpclung ab, um bann insgeheim zu stehlen.

Tesl«lb wartete sie, bis die Schwalben sich wieder entfernt
hatten, unb flog bann rasck an dem Dackrandc vorüber nach einer
Birke, die hinter einen: Schuppen stand. Dort beabsichtigte sie,
Toilette zu macken und Ausschau zu Halten. Tiber jo oft sie unter

.dem Dachfirst ein leises Zwitschern Hörte, roäperte ihr der
Schnabel. Fn jeder Ecke fand sick ja hier ein Schwalbennest und
gar manche» auch unter den Dachbalken. Aber an die war nicht
io leicht heranzukommen. Sie Hüpfte vorsichtig von Zwetg zu
Zweig, steckte den Hali aus, lauerte und fväbte unb verbarg fick
stets hinter dem Baumstämme, wenn sie b’c Schwalben kommen
botst. Fn einer Ecke war der Dachbalken so lang, dass sie dort
ganz gut Fuss fasten konnte Unb gerade dort war auch ein Rest
voll ber fernsten, leckersten SchtoalbenbruL

Der Tisch war gedeckt, jetzt galt e? nur, den Schnabel aus-
zustreckcn unb sick zu bedienen. Aber dort könnte sie die Lecker-
Pisten nicht in Ruhe verzehren. Sie wird sie lieber stücftvciie h:n<
übertragen nach der Dackrinne. sie dort cuffpctcficrn unb bann
eins nach dem andern mit dem Schnabel fasten, den Kops zuruck-
werfen und langsam verschlingen, ganz langsam, nicht toten, o
nein, ihnen lebend zu einem warmen Versteck verhelfen.

Sie steckte den Schnabel in das Nest und erfasste ein -'chwack
genedertcs. zappelndes Fung'?. Sie breitete die Flügel au», stieb
mit den Füssen ab unb flog fort.

Aber du guter Himmel, welches Leben begann dal
„Gib acht! Gib acht!" schnitt eS wie ein scharfes Messer durch

bic Lust. „Gib acht! Gib acht!" antwortete er von der andern
Seite her. ,

Aber die Krähe, die daran gewöhnt war, dass die kleinen
Vögel sich nicht verteidigen konnten, lieh sick nicht stören. -:e
sollen nur schreien, da sie ja nicht? andere» zu tun vermögen.
Ruhig und ihrer Sache lieber flog sie zur Dachrinne, liess dort
ihre Beute, bie noch lebte, fallen, unb wollte sich wiederum zum
Schwalbennest begeben. ®a sie nun einmal den -Speisezettel ent
worfen hatte, wollte sie ihn auch zur AuSsührung bringen.

Aber immer wilder wurden dte Schreie oben in der Luft, sie
—tönten von nah und fern, verbreiteten sich Pott Haus zu Haus,

und tm Augenblick waren die Vögel de» ganzen Dorfe» ver.
sammelt. .

Da» schwirrte und zischelte rtnas um bic Krafie rote tauienb
Peitschenlcknürc. die auf ihren Rücken niedersausten. Alle«, toa#
-a fliegen konnte, Schwalben, Buchfinken, Rotkehlchen. Sbetltnge .
Bachstelzen unb Drosseln stürzten sich auf den Räuber unb
Friedenstörer. Die Luft wurde schtoarz von diesen Cualgetstcrn,
die von vorn und rückwärts angriffen, von oben unb von unten,
mit funkelnden Augen, aufgesperrten Schnäbeln und dte Klauen,
bic klein, aber spitz wie Ahlen waren, weit vorgestreckt hatten.

Um diese kümmerte sick die Krähe wenig, :hr d-cktes Ge-
fieder beschützte sie genügend, aber diese- Geschrc: bracktc sie
au? der Fassung. Sie weckten ja damit da» ganze Tort au-
machten cs zum Zeugen de» nussglückten Ven'uchs: sie batte b:c#
so im Handumdrehen, ohne jedes Aussehen, abtun wollen, unb
jetzt artete es in einen öffentlichen Skandal au». Seht nur, jetzt
sangen sogar btc Hühner zu gackern an und die ßjänfe zu
'chnattern.

Ganz verwirrt flog die Krähe über das Torf hin und ret
und wusste nicht, wo sie sick verbergen sollte, wo sie mit ihrer
Schande allein fein könnte.

Sie wurde wütend. Fetzt wird sie _bcn Fcuken spielen uns
wie ein solcher einen Ausfall gegen den nächsten ^ck-rethalk unter
nehmen. Aber dabei verlor sie daS «leickgewickt und überfchlttn

sich in der Lust. . ,
Weichet Fuhel! Welcher Fubel! .sogar btc Elster, -hrr alte

Rivalin bei ber FcwH nach junget Brut, war bertorgetomm-r
und tanzte jetzt in bet Luft hinter ihr unb^ um sic fier, lackte
auS vollem .Halse unb avvlaudterte m:t den Flügeln.

Auch oie Feldkrahen -aren au» ber Pflitctft rcke au'g".ogcn
unb liessen sick auf dem Grenzzaune nieder, um ba« schon, piel
zu betrachten.

Als btc Krähe ihrer gewahr wurde, eilte ,te zu tonen, um
Hilft m erlangen, und 'obald die» die flehten Vögelchen be-
merkten, gaben sic die Verfolgung auf unb kehrten um.

Aber die Krähe hatte von ihren Verwandten auf keinerlei
Unterstützung zu rechnen.

„Habe ick dick nicht gewarnt?" sagte der Aefteste auf dem
Krähenkongress „Habe ich dir nicht gesagt, dass da» nicht angefit
dass du c» bleiben lassen sollst! Bei uns Vö-i.'ln fiter, in dieser
Gemeinde, besteht ein Ueberctniontmcn, auch die kletnen Vögel-
chen in Frieden zu lassen. Dir wollen dieS Geschrei nicht habe«.
daS immer anfängt, wenn man sie nur antastet. Es ist am

besten, dass du dich gleich nach Hause packst. Wenn du es noch
einmal tust, dann müssen wir selbst einschreUen."

Die Daldkrähe flog beschämt fort und kam niemals mehr
zurück.

Aber btc Moral der Geschickte von der Krahe und den Schwa!-
ben ist die uralte: dass die Einigkeit e» ist, die M-.cht verleiht.

Ende. m





örieskasten.

Sprechstun-e -er Redaktion
ifl nur vorm. von 10 bto 12 Uhr unö nachm. von o bb s Uhr.

A. B. Die Satzungen ber genannten Kasse bestimmen: Weib-
lichen Mitgliedern, welche innerhalb de- letzten Jahre-, vom Tage
der Entbindung ab gerechnet, mindesten- sech- Monate hindurch einer
auf Grund de- Kraukcnversicherung-gesetze- errichteten Kasse oder einer
Gemeinde»Krankenversicherung angehött haben, wird im Falle der
Entbindung auf bie Tauer von sechs Wochen nach ihrer Niebcrkunst
eine Unterstützung in Höhe be« Krankengelde- gewährt.

M. 42. 1. Ja. 2. Dazu find Sie nicht verpflichtet.
H. I. M. 3. 1. Ter »Hamburger Bauten-Nachwei-" erscheint

bei Bargstedt u. Ruhland, Kieme Reichenftraßc 17/19. 2. Tie Sachen
ber Frau haften nicht für die Schulden bei Ehemanne-.

R. 201. L Rein. 2. Tie Bestimmungen be- Tarifvertrage-
find mafegebenb.

Echolrfrr, Steinbeck. Deswegen können Sie doch baS ham-
burgische Bürgerrecht erwerben.

«. S. 1867. Betragt die Rente eines Verletzten ein Fünftel
der Vollrentt ober weniger, so kann ihn die Berufsgenossenschaft mit
seiner Zustimmung nach Anhörung beS Versicherung-amt- mit einem
bem Werte seiner JahreSrente entsprechenben Kapital abfinden. —
Vergessen Sie aber nicht, daß Sie nach Der Abfindung auch in bem
Falle keinerlei Anspruch auf Rente mehr haben, wenn Ihr Zustand
sich erheblich verschlechtern würde.

Abonnentin 1. Sie können nur beim Amtsgericht auf Auf-
hebung des Mietsverträge« klagen.

Ein Altonaer Abonnent. Bi« zur Lollendmig de« 21 Lebens-
jahre« bedürfen eheliche Kinder der Einwilligung des Vater«, unehe-
liche Kinder ber Einwilligung der 'Mutter zur Eheschließung.

H. N. P. 4. 1., 2. und 8. Nein. 4. Tie Blutter. 5. Ter Vor-
mund. 6. DaS Amtsgericht. 7. Ja.

Arau Gr., Dreierstrafte. I. Verjährt in fünf Jahren. 2. Da-
nach müssen Sie sich bei der Reederei erkundigen.

M. 8. Sie irren sich. Sie müssen .bi« zum 1. Oktober wohnen
bleiben.

E. W. 51. Nein.

Friedrich August Hopperdietzel. Waschmeister, $r.unfelberi'lr«f,e 101. —
August Karl Klünder. Kutscher, itzroßmannftratze 87. — Hans Friedrich
Wilhelm Frickmann. EerichtSassistenl. Sievekingsallee 9. — (Sari Ernst
Joliann Fritz Reese. Friseur, Falkenried 42. — ssarl Ctlc Claus. Bureau-
assisteni, Mansteinsiratze 21. — Paul Iraugott Richler. Afiistent, Jseka, 17.
— Wilhelm Ferdinand Schulze. CbercoitaifUtent, Schäkerslr. 22. — Hein-
rich Oscar Bosselmann, geprüfte: Rechislandidat. Rotenbaumchauffee 143.
— Friedrich CSeorg Hermann Kluss. Reisender, Heitmannstraste 9. — Maz
Theodor Johann Jacob iSäb(e. Brenner, Bergedon. Zanderslratze 3. —
Wilhelm Karl Hans Vital. LchissSeimmergefelle. Allermöhe. Tchleuse. —
AlsonS Karl Lknbatz. Lchloffergelelle. Bcrgedorf. Sanderstratze 3. — Hans
Heinrich Christoph Schintel, -chlossergeselle. Bergedorf. Brunnenstratze 144.
— Franz Jochen Heinrich Schwabe, Arbeiter. Bcrgedorf. Bergstratze 57. -
Franz Paul Frenczock, Arbeiter, Bergedorf. Zweite Cuerffrape 15. Jo
Hann Heinrich Wilhelm Hinsinann, Maurergeselle, Bergedorf. Brookstr. 15.
— Paul Friedrich Wilhelm Ahrens, Alaschinenarbeiter, Bcrgedorf, Sander,
stratze 1. — Carl Johann Heinrich Batlmer. rischlergeselle, Bergedori,
Ritterstratze 9. — Hermann Cito Seifert. Klemonetgelelle. Bergedorp
Brookstratze 6. — Karl Heinrich Friedrich Burmester. Bildhauer, Berg-
dorf, Brunnenstratze 103. — Franz Joachim Heinrich liebemann, Walzer,
Bergedorf. Brauerstratze 78. — Heinrich Joachim Jacob Hans Buck.
Tchlachter. CurSIack 136. — Emil Eduard Adolph Pries. Bnreaugehilfc.
Bergedorf. Reuestratzc 13. — 6'arl ZielaSto, Mrbeiter, Bergedorf. Heinriw-
stratze 12. — Wilhelm Wolff. Arbeiter, Geesthacht, Alte Landftrotzc 4. —
Heinrich Friedrich Carl Blasig, Tischlergeselle, Bergedorf. -Sintern, Gruden 42.
— Friedrich Wilhelm König, Arbeiter, Geesthacht. Aliihlensiratze 1. —
Adolf Hermann Johann Wiechman , Seemafchinist. SJlelborf et uralte 17. —
Wilhelm Rugenstein, Zimmerer, Kailistratze 27. — Johann Christoph
Cäsar Kliefoth. Kaufmann und Fabrikant. Alsterdorierstraße 70.
— Ferdinand Wilhelm Heinrich 'Jlorbmeger, Uhrmachergehilfe, Desemtz-
stratze 3<>. — Johann Barvels, Jtuchihändler, Banksstratze 10. — Clou»
Friedrich Wilhelm Otto Jacobsen, Techmler. Heiuestraße 8. — Friedrich
Bernhard Louis Christian Sonnemann, Kolonial- und Fettwarenhandler.
Marientalerstratze 127. — Heinrich Bietz, Schneidergeselle, Anberg 7. —
Rudolph Heinrich Friedrich Bogel. Rohrleger, Ernastratze b. — Johannes
SUlbüer. Fischhändler, SieoekingSallee 8. — Wilhelm Gail Emil Johann -
Libbelt, Barbier und Friseur, Papenhuderstratze 58. — Johann Hei.itiai
TietjenS, Expedient, Elebeken 6. — Ernst August Benthaat, Bäckergeie.
Elbstraße 40. — Johann Heinrich Christian Fick, Bize. Loremiiratze 1-.
Friedrich August Adolph llstuschwitz, Heizer, Margareihenstraße 83.
»erdinand Friedrich Carl Lsterwaldi, Maschinist. Liresowstratze 102. —
Rarl Christian Johann Johannsen. (Sasmesserhilssausieher, Erindelhof h3.
HauS 7. — Wilhelm Wagner, Barbier und ‘„rifeur, Eisseftratze 2v3. —
Friedrich LouiS Ulrich, Echristsetzer, Suderstratze 88. — Johannes LicoerS.
Kaufmann. Diederichslratze 8. — Johannes August Christian Ullrich.
Schankwirt, Ortrudstratze 10. — Johann Jacob Fase. Arbeiter, Schleiden-
stratze 4. — Franz August Josef Klenner, Malergehilse, Rorinanncnmeg 7.
— Hermann Hinrich Adolph Hagemann, Rammer, Larpenbeckftratze 65. —
Friedrich Alben Bollmann. HandlungSgchilse, Lanietstraßc 25. — JultuS
Johannes Wilhelm Kose, Tiener, Cppendorserweg 127. — Heinrich August
Hermann Brebien, Schneidergeselle, SechsIingSpterte 6. — Wendelin
setter, Fischlergeselle, Lindenallie 88. — Friedrich Hinrich iSerhard Thoms.
Bauassiftent. Lllittelstratze 18, Haus 6. — Cito Heinrich Ludwig Wulfs,
llliaurergeselle, (Süntherstratzc 7. — Arno Friedrich Schneider, Bäckergeselle,
von Essenstratze 12b. — Christian Theodor Max Selliner, Schauer>nann.
Rotzberg 86, Hau« 2. — Hermann Heinrich Lherkvrn, Telegraphen-
vorarbeiter, Reginensiratze 18. — Joachim Heinrich Oiloere, Schneider-
geselle, Hessenstratze 88. — Wilhelm tellas Carl Reimer. Briefträger, Hinter
den Hosen 10. — Joachim Heinrich Grell, Portier, Stuvkamp 4. — Gugen
Carl Wilhelm Thiede, Schutzmann. Winterhuderweg 68. — Theodor August
Mohr, Klempnergeselle, Lübeckerstratze 107, Haus 7. — Carl Friedrich
Heinrich Mellmann, HandlungSgehiite, Billhorner Rohreitdamm Id. —
Mieter Stehr, Bureau» »gestellter. Stormsweg 14. — Carl Heinrich
Langenberg, Arbeiter, Brertergang 28. — Richard Friedrich Wilhelm
Filier. Postbote. Allonaerstratze tiu. — Hermann Karl fcr. v c. Jollauifeher.
Hkllkamp 86. — Johann Schmitt, Straßenbahnschaffner, Gohlerfiratze 39.
— Halte Friedrich Max ®bel, )örie|träger, SleUmgerroeg 3b.
HauS E. — Wilhelm Beschorner. Schneidergeselle, Fürstenplatz 8.
— Wilhelm Heinrich Otto. Arbeiter, Heidenkampeweg 4b. —
Albert Heinrich Georg Palm, Lischlergeselle, tiibelftebterroeg 127. — Friedrich
Christian Heimbert Kahmann, Lderpoftassistent, Üunnelntahe 86. — Cmil
Joseph Beschorner, Buchbindergeyilse, Fürstenplatz 8. — Carl Wilhelm
Bockwoldt, Monteur, Schenelelderstratze 3. — Georg Heinrich August Buckle.
Äasmesserausseher. Gartnersiraße 2z, HauS 1. — Martin Heinrich Cmu
Hamdorf, Bäckergeselle, Wendenstraße öl. — Emil Rudolf Heinrich ft:;:,
berget, Trichmenschauer, Eilbeckerweg 35. — Hermann Roll Ohm. fcniuu
Averhoffstratze 14. — Ferdinand Georg August Luther, rionloibote, Hoi.
steiniichertamp 57. — Johann Emil Friedrich Martin Müller, Malergetzil',.
Lesenißstratze 83. — Eduard Lebrecht Jude, Barlaffensührc>, Hardensiratz. v.
— Christoph Baumann, Bäcker unt Konditor, Arndistratze 9. — Aiigun
Adols Bolelberg, Schloffergeselle, Sillemstraße loo. — Karl Theodor Melchior.
Kaufmann, Wandsbeck, Wilhelmstratze 11. — Clemen? Otto Lotzman.
Schlachter, Plitielstraße 109. — Ludwig Heinrich Karl Johann Bierend
Fahrradhändler. Heinrich Hertz-Siratze 8b. — Paul Fritz VUbert Werner.

Deschastsleiter. Itilbecktal 84. — Christian Gustav Heinrich Lude. Sirbetter,
Humboldtstratze 62, Hau« 5. — Ernst Eduard Paul GorUtz. Malergehilse.
Henriettei,stratze 27. — Wilhelm Franz Johannes Heinrich Wietig. Privat
mann, Lehmweg 56. — Ludwig Wilhelm Lhristian Boeckumnn, Blaschinen
atbeiter, Ofterftratze 16, Haus 3. — Eduard Wachh-.usen. Zahnarzi,
Ahrensburg, Bismarckstratze 31. — Johann Jurgan. Bovl-monn. vai.:;ntr-
brookstratze 83. — Heinnch Pioritz «liae Johann üierr.miiu, HUf-lade-
meifter, Crünerbeufi 161. — Rarl iHuCoh ventrich. Lchaiiiwirt. Finlin-
warder, Rorderelddeich 18. — August Ernst Wilhelm Ecrhus. relitatess-i,.
Händler, Bergedorf, Wentorsersiratze 42. — Earl Albert Johannes Cornet .
Kassierer, Bergedori, Hassestratze 7. — August Heinrich Beiidt, Wemüiebauer,
Lchsenwärder, Elbdetch 105. — ®aientui Kittel, Arbeiter, Lergedorz.
Weidenbaumsweg 54. — Bernhard Carl Heinrich Wilhelm Patz. Arbcttc .
Eeesthacht, .Stotze Bergstratze 17. — Hans Heinrich Christopher Wechte!.
Schrrstsetzer. Bergedorf. Bergstraße 18. — Christian Heinrich Lud m-
Brundel. Arbeiter, Bergedorf. Brauetstratze 184. — Carl Harri Wilh.
Hogrefe, Arbeiter, Altengamme 230. — Wilhelm Freitag. Arbeiter. ö>, .
hacht, Schültbergstraße 8. — Friedrich Heinrich Adolph Krosch. Buchhat:.-.
Bergedorf, Sachsenftratze 6. — Hermann Becker. Ejpedient. Bergedof.
Weidenbaum-weg 22. — Heinrich Christian Carl »djüuler. Clettrit.
Bergedorf. Bahnstratze 18. — Johann Heinrich August Wieghorst. Lcn
btieiträger, Bergedorf. Haffestraße 19. — Heinrich Friedrich Rikolau
Wilhelm Stcinfadt. Schlosser, Bergedorf, Heinrichftratze 8. — Johann tzamnu
Schutenschiffer. Finlenwarder, Auedeich 82. — Johann Fetdmand Mo,-i.
Matrose, Fiulenwärder. Auedeich 24. — Heinrich Johanne» Wllvelni A !
Kaufmann. Bergedorf, iSrotzeslraße 34. — Ernst Johanne- H>n>ch. Block
schneider, Bergedorf. Weidenbaumsweg 38.

Hamburg, ben 81. März 1913.
Tie Aufsichtsbehörde für die »tniibeaaniter

Marktbericht.
Hamburg, den ; ipiil 1j1X

Lchwetiieinarkt.

Austrieb: 6700 Stück. Handel sehr langsam.
Bezahlt Ur so

Ledendge.vtckü
Lebendgewicht nach Ädzu.,

Beste, schwere, reine Schweine, über neb:nftehend. Tara
260 Pfd.. Tara 20 pZt. .67t 72

mittelschwere Ware, von 240 bte
260 Pfd» Tara 20 pZt. 67 —67t <1 —72

Mittelware, von 200 bte 240 Pfd»
Tara 22 pZt. 66 —67 72 —76

gute, leichte Ware, unter 200 Pfd»
Tara 22 pZt. i. . 66t—66 71 —72

geringere Ware, Tara 24 pZt... . ölt—68 88 —70
beste Sauen, Tara 20 pZt 58t—64t 67 —68
geringere Sauen. lata 22 pZt. . . 48t—60t 62 —66

Käibermarktt

Auftrieb 1181 Stück. Herkunft: Hannover 95» Stück. Mecklenburg
87 Stück, Schleswig-Holstein 185 Stück.

Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht Schlachtgewicht

Doppellender bll zu 4 Monaten alt 85—100 121—143
feinste Mastkälber 1. Qualität .... 67— 72 112—IW
mittlere . 2. 60- 66 106-111
geringe , 8. » .... 60— 68 91—108

Handel: flau.

V»rf«Aininlirirs»^lirzeis«r.

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir alle Versammlungen, von denen
un- Kenntnis gegeben wird.

D er eine:

Mittwoch, den 9. April, morgen« 6 Uhr: Pafä-ilitaeftdltc, bei
Engelhardt, Tüffernftraße 41. — Abend« öj Uhr: löpfcr, im
GewerkjchaftShaiise. — Abends 9 Uhr: Transportarbeiter III.
im Gewerkschast-house. — Banmaterialien-Kutscher und Plav
arbcitcr, im Gewerkschaft-Hause. — (fftnballagenklcmpner. Heiser
nnd Helferinnen, im GewerkschqffSbause.

Donner-tag, ben 3, Avril, abend« 6 Uhr: Zn der Zigarren
kiftenindnftrie beschäftigte Arbeiter nnd Arbeiterinnen, tm
GewerkschastSbanse. — Abend« 8j Uhr: Acffelreiniger, bei Friede-
mann, Silbersaekstraße 16. — Distrikt Vergcdorf, tm »Teutschen
Hause". — Abend» 9 Uhr: Freie Händler, im Gewcrkschast-hause.
— Handlungsgehilfen, im Gewerkschaft-hauie. — Abend- 9j Uhr:
Friscnrgchiifcu, tut Gewerkschaft-Hause.

Freitag, den 4. Avril, abend- 8 Uhr: Lteinarbetter I. Franken-
siraße 12." — Abend« 8| Uhr: Knnstfteinarbeiter, bet Prinz,
Borgeschstraße 20. .

Lonnabtnd, den 5. April, abend« 8 Uhr: Bnchdruckerrt-Httf--
arbeitet re., bei Eiökelberg, Kleine Rosenftraßo 16. — llD«ittv
81 Uhr: Drechsler, bei Bauke, Kohlhöfen IW. — Hbenb« 9 Uhr:
Zluftdauchf- und Motorschiffer, bei Hagelstein, Schlachterstr. 43.
— Schmiede nnd Kesselschmiede, bet Horn, Hohe Gleichen.

2. Steril

9i Uhr: Slbitratzk 9, Pfander (BerichtSv.,.
lu . Steinftratze 38, Kräm«>Jnventar unb -Waren ((Heinr. Hamel».
10 * öoo'-mack 19, Mobilien uim. (C. F. Silber«».
10 , Stiftstr. 21, Mobilien, Hau-stanbSIachen, Fundsach. usw. (Gerrcht-v.)
lOi , Susannenftrale 19, Schlachter-Inventar (Wilhelm Ruchmann).
10« . $!arlin Lutherstratze 12, Lampen. Laden-Einricht. (Joan Andrade .
10t . RodingSmarki 88. Stickereiartikel, Weine. Mobilien (Wilh. Weber. >
10t , Grimm 25. Zigarren, Zigaretten (Jlaac Melhauteni.
loz . Hamburgersttatze 201 a. Konfektion. Schuh waren :c. (HemckGIasowi.
lOi . Billwärder Neuebeich 160, Maschinen (Salü) Schenk).

w. UiffllfitfflfäOc. Der Hasenarbkiter Antonill» Valentin,
ter im Frclhalciigcbiet beim Sandlorhüst mit dem Transport von
(rifenftatiflett beschäftigt war, kam hieroei ;u Fall und verletzte sich daS
rechte Bein erheblich. Tcr Verunglückte ist von einem Ärzt verbunden
und dann nach feiner Wohnung gebracht worden. — Aus den, Leichter
.Anna" ist der Arbeiter Hermann Äi eher beim Aufwinden von Kisten
mit dem linken Arni in die Getriebe der LchiffSwinde gekommen und
hat bedeutende Verletzungen erlitten. Auch dieser Verletzte kam nach
seiner Wohnung, wo er in ärztlicher Behandlung genommen wurde.
— Beim Reinigen seine- Boote- kam der Schauermann Will! S a r-
dosSky zu Fall und siel in sein Fahrzeug hinein, aber io unglücklich,
datz er Verletzungen am Sinn, Rase und Stirn erlitt. Rach Anlegung
eine® Notverbandes, kam auch dieser Verunglückte mittele Droschke
nach seiner Wohnung.

Vom Tode gerettet. §tt der Notiz: „Gin Mann umB Leben
gekommen" wird uns mitgeteilt, daß der als ertrunken gemeldete
Ewersührer Eduard SDi e t; e r lebt. M. hatte sich nach dem Unfall
an einen Fährdampfer angeklammert, der. gerade zum Landung-ponton
fuhr und war, als der Dampfer dort festmachte, aufs Trockene ge-
klettert und den heimatlichen Penaten zngewandert. Hoffentlich be-
wahrheitet sich auch an ihm baS Sprichwort, daß Totgesagie lange
leben.

Hamburger Randgebiet.

Bcrgedorf. Mitgliederversammlung des Sozial-
demokratischen Verein- am Donnerstag, 3. April, abends 8l Uhr, im
„Deutschen Haus". Tagesordnung: 1. Vortrag; 3. Verschiedenes.

Cuxhaven. „Spät kommst du, doch du kommst, allein
wie siehst du aus?" dachten die Arbeiter und Handwerker der Wasser-
bauittspektion Euxhaven, als ihnen Ende März d. I. der schon lange
versprochene Lohntaris bekanntgegeben wurde. Statt des nun-
mehr bei allen Verwaltungen der hamburgischen Staatsbetriebe
üblichen Mindestlohnes von .K. 4,20 pro Tag erhalten die
Negiearbeiter Cuxhavens für baS erste und zweite Dienst-
jähr im Sommer nur jK 4,10 (bisher M. 4), int Winter gar mir
X 3,90, also 10 4 unter X 4. Erst im dritten Jahre erreichen sie
den AufangSlohit von X 4,20 und einen Winterlohn von * 4
Statt der vier Wochenlohnstusen von X 27 bis X 30 hat man den
Cuxhavener Regiearbeitern als AnfaitgSwochenIohtt X 26 und alS
Höchstlohn X 27 beschert. Zwei DienstalterSzulageu demnach ver-
gessen und die zu zahlenden Wochenlöhtte um X 1 herabgesetzt!
Die Handwerker ereilte baS gleiche Schicksal, obendrein blieb
ihr AitfangStagelohit in alter Höhe (X 5,60) bestehen. Diese
Handwerker fittb Zimmerer, SchissSzimmerer und Tischler. AIS Wocheu-
löhne sind für baS vierte und fünfte Dienstjahr X 35, für bie ferneren
Jahre ober alS Höchstlohn X 36 festgesetzt. Die übrigen Bestim-
mungen, betreffend! Arbeitszeit, Ueberarbeitberechnung, Dienstalters-
zulagentermiiie und Einstellung in Wochenloh», sind bie jetzt allgemein
üblichen. Will man diese sonderbare Regeluttg richtig beurteilen, io muß
man an eh missen, daß die fraglichen Arbeiter seit 1911 aus bie Einführung
von Wocheulöhuen warten und obendrein bei der Lohnerhöhung im Juni
b. I. übergangen wurden. Dafür erhalten sie jetzt um 10 nichtigere
Tage- und um X. 1 nichtigere Wochenlöhne unter Fortfall zweier
Dienstalterszulagen. Warum diese Ungerechtigkeit? Sind die LebenS-
verhältttisfe für die Regiearbeiter in Cuxhaven etwa günstiger als auf
dem Landgebiet und in der Stadt Hamburg? Die Behörde mag ja dieser
ihr genehmen Anfchaumtg huldigen, die Regiearbeiter der Wafferbau-
inspektion Cuxhaven sind anderer Meinung, dieweil sie eS am eigenen
Leibe verspüren. Und sie werden auch zu bandeln wissen und die Be-
hörde zu einet den wirklichen Verhältnissen entspreehenden gerechten
Regelung ihrer LohnvethSltnisse veranlassen.

Harburg und Wilhelmsburg.

Zum Landtagswahtkamps. In einer konservativen Versamm-
lung in Harburg, einberufen von der nieberfächsisch-konfervativen Ver-
einigung, wurde Stellung genommen zur Kandidatur beS liberalen
Bürgermeisters Menge-Wilhelm-burg. Ter Vorstand der Vereinigung
beschloß, für den Kandidaten Menge eiiizutreten und ihn den Mit-
gliebetn zu empfehlen. Auch Vertreter deS Bundes der Landwirte
traten für bie stanbibatur Menge ein. — Die Einigung scheint den
Anhängern Inst- nicht geglückt zu fein.

Tödlicher Vctriedsuusall. Einem etiisetzlichen UnglückSfall ist
am Montag abend der in der Oelsabrik von Noblee u. Thürl in
Harburg beschäftigte Arbeiter Carl Albrecht zum Opfer gefallen.
Der Arbeiter war mit der Reinigung einer Maschine beschäftigt und
geriet dabei mit dem Fuße in baS Getriebe. Der Fuß und ber Unter-
schenkel würbe beut BcoauerttSwerien völlig abgerissen unb in hoffnungs-
losem Zustanbe wurde er ins Krankenhaus geschafft. Dort ist er am
Dienstag morgen seinen schweren Verletzungen erlegen. Der Ver-
ftorbene war 52 Jahre alt und hinterläßt eine Frau mit noch einigen
unmündigen Kindern. Die Schutzvorrichtungen an ber Maschine sollen
mangelhaft gewesen sein. Ob bet Unternehmer jetzt wohl die Hinter-
bliebenen beS im Betrieb umS Leben gekommenen Mannes übet die
erste Not hinweghilst?

Ertruukeu. Am Morgen beS 28. März wurde aus dem Vering-
fanal die Leiche eines Mannes gezogen, die jetzt als die des Arbeiters
Robert Creutzmann aus Harburg, Neuesttaße 16, erkannt ist. E. war
verheiratet, 42 Jahre alt und Vater von drei Kindern.

preußisches Abgeordnetenhaus
154. Sitzung.

Berlin, 1. April, nachmittags 2 Uhr.

Am Ministertisch: Frhr. v. S ch o r 11 m e r.

Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz begrüßt die Abgeordneten
nach ber Osterpause. Er gedenkt ber Erwerbung beS Königs Georg
von Griechenland (bie Abgeordneten erheben sich von den Plätzen) und
teilt mit, daß er im Namen des HauseS an den neuen König Kon-
stantin ein Beileidstelegramm gerichtet habe.

Darauf ehrt das Haus bas Andenken beS verstorbenen Abgeordneten
Klocke (Z.) in bet üblichen Weise.

Aus der Tagesordnung steht das Gesetz, betreffend die
Bereitstellung von Staatsmitteln zur

Förderung ber LanbeSkultur und der inneren
Kolonisation.

LaudwirtjwasiSminister Frhr v. Tchorlemer: DaS Gesetz ist
bei der Interpellation über die Fleischteuerung durch dm Herm Minister-
Präsidenten angekündigt worden. ES handelt sich bei bet Vorlage vor
allem um bie Förderung ber heimischen Vichproduktion und Fleisch-
erzeugung uno daneben um bie Förberung der inneren Kolonisation.
12 Millionen sind ausgeworfen für die Urbarmachung staatlicher Moore in
CftftieSlanb und Schleswig-Holstein; 3 Millionen zur Ausführung von
Dleliorationen auf Domänenvorwerken und anderen Domänengrunbstückeii.
Fetner werden 10 Millionen auSgeworfcn zur Beteiligung beS ©taateS
mit ©tauimeinlagen bei gemeinnützigen AnfiedlungSgejellschasten. Dutch
diese Gesellschaften und in den letzten sieben Jahren jährlich durch-
schnittlich 1205 Rciitengütcr, die 13186 Hektar umsaffen, gegründet
worden. Mau kann also nicht behaupten, daß auf dem Gebiete der
inneren Solomfation nicht genug geschehen sei, zumal auch reichlich
staatliche Domänen für bieie Zwecke bergegeben worden sind.
Mau muß bedenken, daß Die Bildung von Arbeiter-
rentengiitern besonderen Schwierigkeiten begegnet. Entgegen-
tteien möchte ich der Anschauung, als wenn es besser
wäre, wenn ber Staat selbst direkt die innere Kolonisation in die
Hand nehmen würbe unb wenn noch weit größere Mittel für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt werden müßten. DaS Ziel der inneren
Kolonisation dar« auch nicht etwa die Zetlrümmerung beS Gtoßgrunb»
besitze- sein. (Bravo! rechts.) Eine Uebetstürzung kann eS auch auf
beut Gebiete bet inneren Kolonisation nicht geben. Ich betrachte eS als
ein gutes Omen, daß die Einbringung dieser Vorlage am Geburtstage
des unvergeßlichen Alt-ReichSkaiizlcr erfolgt, der schon 1885 tat
Reichstag auf bie Bedeutung beS länblichen Besitze- für die etaatS«
regicruiig und die Monarchie hingewiefe» hat. (Bravo I rechts.)

Frhr. i>. Marenstoltz (K.): Wir stimmen ber Vorlage zu, ver-
stehen nur nicht, weshalb man in bet Begründung auf bie Fleffch-
teuerung hingewiefen hat, bie hoch nur eine vorübergehende Erscheinung
ist. Wer legen mehr Wert auf die Förderung der inneren Kolonisation,
wie das ja auch Der Minister getan hat. Redner beantragt Ueber»
Weisung der Vorlage au die Agrarkontmifsion.

t>. d. Hagen (Z I erklärt da- Einverständnis feiner Freunde mit
ber Vorlage.

(«Mater t (StL.): Wir tehen in ber Vorlage den ersten Schritt zu
einer großzügigen Inangriffnahme der inneren Kolonisation. Aus der
anderen Seite mutz aber auch der Aussaugung von Bauernstellen
durch die Fideikowinißbildnng entgegengetreten werden. Im Gegensatz
zu der Haltung des konfcrvativcii Redners hier hat im deutschen
Landivirt|chaft-rat ein hervorragendes Mitglied der konservativen
Partei über die innere Kolonisation mir ironisch gesprochen. Dringend
notwendig ist sie Schaffung einer Zentralstelle für die ganzen Be-
firebungcir auf dem Gebiete bet inneren Kolonisation.

Dr. Jderhuff (FK.) wünscht, baß neben der Kultivierung der
Moore auch ihre BcfieDclutig betrieben würde.

Hoff (FVp ): Auch mir stehen der Vorlage im allg-meinen svm-
pathisch gegenüber, doch geht sie uns in bezug auf die innere Kolonisa-
non lange nicht weit genug: sie bedeutet nur einen ersten, sehr be-
scheidenen Schritt auf Die)ent Stiege. Die Besiedelung ber Moore
halten auch wir neuen ihrer Urbarmachung für baS Wichtigste.
Von einer Beseitigung der Fleischteuerung durch die 10 Millionen für
innere Kolonnatton kann natürlich keine Rede fein; dazu ist notwendig
die Äushedung ber Futterunlteizölle und Die Einschränkung bei Einfuhr.
schcmfystemS. Aber die Fleischteueruna ist gar nicht notwendig gut Be-
gründung ber inneren Kolonisation, diese ist vielmehr auch so eine der aller-
wichtigsten AiNguden der Gegenwart Preußen ist auf diesem Gebiete
geradezu unglaublich rückständig. (Sehr richtig 1 links.) Professor
Schling hat nachgcwieseti, daß alle anderen Länder, auch England,
schon lange planmäßig mit Der Ansiedlung von Bauern Borgegangen
sind. Mit großzügigen Maßnahmen, die nicht zehn Millionen,
sondern 2000 Millionen beanspruchen, geht man jeyt in England-

dazu über, Irland den Dauern zurückzugeben. Auch Rußland
treibt eine Baueriivolitik, bie, wie Sebring sagt, gerabezu
beronnberungSmürbig ist. 1906 bis 1910 fittb 3,72 Millionen Hektar
Domänentand an Bauern verpachtet worben. Bei uns aber ist der
ganze Östen sozusagen verödet. In Skandinavien ist ber Großgrundbesitz
jo gut wie unbekannt. ES gebt also auch so. Einzelne Kvitservatwe
mögen für die innere Kolonisation sein, aber bie konservative Partei als
solche hat sich stets als da- größte Hindernis für bie innere Koloni-
sation erwiesen. Wer künstlich ben Großgrundbesitz stärkt unb sagt,
er will innere Kolonisation, bewegt sich in unlösbaren Widersprüchen.
Für uns ist daS Ziel ber inneren Kolonisation Aufteilung deS Groß-
grunbbesitzeS an leistungsfähige Bauern. (Bravo l links.)

v. Laß'Iawore>ki ($.): Wir würben ber Vorlage zustimmen
können, wenn wir nicht überzeugt wären, daß auch sie weiter gegen
bie Polen angewandt werden wird.

Leinert (SD.): Die Vorlage beweist, daß die Landwirtschaft
gegenwärtig unfähig ist, daS Volk mit genügend Fleisch zu versorgen.
Auffallend ist bie lange Verzögerung der Einbringung bet Vorlage, bie
schon im Herbst angefünbigt würbe unb zwar genau in bem Umfange, wie

sie jetzt vorliegt. Die Regierung verlangt hier ein Vertrauensvotum;
wir sollen einfach 25 Millionen bewilligen, ohne baß irgendwie gesagt
wird, wie bab Gelb verwanbt werden soll. Dagegen haben wir bie
größten Bedenken. (Sehr richtig: bei den Sozialdemokraten.) AIS
wirksame- Mittel zur Bekämpfung ber Fleischnot erscheint uns allein
die Urbarmachung Der Moore. Die Statistik beweist einen steten Rück-
gang de- Rinbvichbestaiibe- in ben letzten Jahren unb auch bet
Schweinebestand ist in letzter Zeit gesunken. Ta- ist außerotdentlich
bedenklich. Tie Oefiiiung ber Grenzen für Vieh und bie Be-
seitigung ber Futtermittelzölle wäre Demgegenüber bringenb geboten.
Hier will man einen anderen Weg gehen: Der Uederwachung
bet Deblänbereien können wir an sich gewiß zustimmen. Der Beweis
aber, baß bie brei Millionen zur Ausführung von Meliorationen auf
Domänen wirklich zur Vermehrung beS Viehbestandes dienen werden,
ist nirgend- erbracht. Do-Wichtigste wäre die Eigenbewittschaftung ber
Domäne» durch den Staat. $)ie heutigebiflige$erpachiungber£omanen
ist ein bireftes Geschenk an bie Pächter. Wenn bie Domänen vom
Staat bewirtschaftet würben, so könnten die 3 Millionen für
Meliorationen wirklich nutzbringend für das Volk verwandt werden.
Taher sollten zum mindesten die 8 Millionen nur an Domänen
gegeben werden, bie bemnächst pachtfrei werben unb bann
in Eigenbewirtschaftung genommen werden können. Aehnlich steht eS
mit ben AnsieblungSgesellschaften, bie vielmals im Interesse ber Groß-
grundbesitzer zu wirtschaften scheinen Eine Sanierung verkrachter
Großgrundbesitzer mit staatlichen Mitteln machen wir nicht mit.
Ebensowenig find wir einverstanden mit der heutigen Art der Seßhast-
rnachung der Arbeiter und den Zwecken, zu tenen sie erfolgt. Wir
können nur für eine innere Kolonisation eintreten, die den Ansiedlern
alle Freiheiten garantiert, keine Einschränkung ihrer staatsbürgerlichen
Rechte mit sich bringt und keine Ausbeutung ihrer Arbeitskraft im In-
teresse der Großgrundbesitzer zur Folge hat. Heute ist bekanntlich baS Ge-
genteil ber Fall. (Sehr wahr 1 bei ben Sozialdemokraten.) Man kolonisiert
lediglich, um Arbeiter zu Haden, die zu dem Nachbar auf Arbeit
gehen, wie Herr Kreth ans einer Konferenz über die innere Kolonisation
im Juni 1909 ausdrücklich gesagt hat. Man will durchaus nicht
etwa, daß die Ansiedler von ber Arbeit auf ihrem Laube leben können.
ES liegt ben Agrariern lebiglich daran, abhängige Arbeiter zu be-
kommen. (Sehr wahr! bei ben Sozialbcmokraten.)

Die Vorlage wirb der verstärkten Agrarkommission überwiesen.
Nächste Sitzung Mittwoch, 11 Uhr. RultuSetat
Schluß gegen 7s Uhr.

vereine and Versammlungen.

Zimmerer Hamburgs und Umgegend. Eine am 28. März
bei Marzeirowskl, Beim Strohhaufe, abgehalten« Zahlstellenver-
famtnlung hatte vier Punkte auf der Tagesordnung. Unter »Ge-
schäftliches" wurde bekanntgegeben, daß in den kommenden Be-
zirkszusammenkünfben die Urabstimmung über die Wahl Del
ersten Vorsitzenden stattzufinden habe, daß ferner die Wahl der
Funktionäre vorgenommen und deren Adressen unverzüglich dem
Vorstand zugestellt werden mutzten. Weiter wurde beianntgegeben,
daß die Aufnahme der Statistik auf den 12. April verschoben
sei. Zu Revisoren wurden Hartmann und Schoop gewählt. DaS
Aufttahmegesuch des Kameraden Lüthke wurde nach kurzer De-
batte genehmigt. Die GehaliSreguIierung unserer Zahlstellen-
angestellten gemäh den Beschlüssen unserer letzten Generalver-
sammlung löste ebenso wie bei der Berichterstattung eine lebhafte
Debatte aus, die mit einem Mißtrauensvotum gegen die Be-
schlüsse der Generalversammlung endete. Die Zahlung deS Mehr-
gehaltS aus der Lokalkasse wurde abgelehnt. Zur Tarifbewegung
wurde folgende- mitgeteilt. Ueber die erste Verhandlung sowie
den Hauvhzweck der Sitzung mit dem Baugewerbeverband sei be-
reits berichtet. Von dieser Verhandlung hätten wir trotz Auf-
forderung noch kein Prowkoll erhalten. Die zentralen Berhand-
lungen hätten eine Verlängerung des bestehenden Vertrags biS
zum 19. April gezeitigt. Die örtlichen Verhandlungen seien für
nächste Woche angesetzt. Wir seien bereit, einen neuen Tarif zu
vereinbaren, wenn die Unternehmer annehmbar« Lohnzugeständ-
niffe machten, ferner auch die Einschalarbeit so regeln, wie wir
eS wünschen. Folgende Resolution wurde einstimmig angenom-
men: »Die heutige Zahlstellenversammlung ermächtigt den Vor-
stand, gemäß deS Beschlusses der Zahlstellenversammlung vom
24. Januar 1913, in Tarifverhandlungen mit dem Baugewerbe-
verband einzutreten. Tie Versammlung ist aber einmutig der
Ansicht, daß ein Tarif für die Zimmerer nur annehmbar ist,
wenn 1. eine entsprechend« Lohnerhöhung in Anbetracht der vor-
herrschenden und anhaltenden Teuerungsvcrhältniffe seitens der
Arbeitgeber zugestanden wird; 2. wenn die Arbeitgeber bereit
sind, in der Frage der Verkürzung der Arbeitszeit Zugeständ-
nisse zu machen und auch diesbezüglich ein Lohnausgleich ge-
schaffen wird; 3. wenn der Lohn für Einschalarbeiten auf die
gleiche Höbe gebracht wird, wie der ortsübliche Zimmererlohn,
nach dem Grundlatz: für gleiche Arbeit gleicher Lohn, unb daß
hierbei Akkordarbeit ausgeschlossen ist." E wurde be-
schlossen, den Arbeitsnachweis paritätisch zu gestalten. In .Ver-
schiedenes" brachte Marquardt seine Angelegenheit, betreffs
Beschwerde gegen den Zahlstellenvorstand, nochmals vor und teilte
mit, daß er beim Zentralvorstand kein Recht gefunden hab«.
Einige Delegierte traten Marquardt fefio-" --•»•n. Mar-
quardt erklärte, et habe feine Beschwerden niedergeschrieben
und wünsch« sie einer Kommission unterbreiten zu dürfen. Die-
sem wurde Rechnung getragen und eine fünfgliedrige Kommission
gewählt. Von 134 Funktionären waren 103 anwesend. Unent-
schuldigt fehlten: E. Schilling, Ode, Müller, Basalla, Pagel, Lüd-
gens, Weber, Reese, Baumann, Dahm, Sohlmann, Bergholz,
Marsand, Hachmann, Semmelhack, Möller, Schildt, Ankerholdt
und Cords.

Feiumechauiker und chtrurg. Brauche. Versammlung am
28. März im Gewerkschaft-Hause. Zum Punkt: .Stellungnahme zur
Einsübrung von Ferien in ben Betrieben" führte Kollege Th. aus,
baß bie Frage ber Ferien eine äußerst wichtige für bie Arbeiter fei
Einsichtsvolle Arbeitgeber hätten die Notwendigkeit, ihren Arbeitern
Ferien zu gewähren, bereits erkannt und auch eingefübrl. Gerade die
Kollegen unseres Berufe-, bie gezwungen sind, beständig die staubige
Fabriklust schlucken zu müssen, sind einer Erholung dringend bedürftig.
Nachdem bereits acht Firmen unserer Branche die Ferien eingelührt,
können wir e- ruhig wagen, wegen einer allgemeinen Einführung
derselben an unsere Arbeitgeber beraniutreten. ES empfiehlt sich, in
ber nächsten Zeit in den Betrieben Werkstättenversammlungen ein-
zuberufen, in denen die Arbeiterausschüsse ober zu wählenden Kom-
missionen beauftragt werben, an die Arbeitgeber heranzmreten, damit

sie sich einmal darüber äußern, wie sie über bie Ferienfrage denken.
In ber Diskussion bemerkte Sch., daß er bie Einführung ber Ferien
für nicht so wichtig halte. In erster Linie gelle e-, die noch in manchen
Betrieben bestehenden schlechten Lohn» unb Arbeitsbedingungen zu be-
seitigen. Kollege H. war ber Meinung, daß e- in den Werkstätten,
wo eine gute Organisation vorherscheud ist, ruhig versucht werben
kann, bie Ferien zur Einführung zu bringen. Ter Vorschlag beS
Kollegen Th. wirb daraus gegen eine Stimme angenommen. Zum
Punkt: „Regelung ber Ueberftunben" entwickelt sich eine äußerst rege
Au-sprache. Kollege H. meint, sich dem Beschlusse der Gruppe der
Dreher und Maschinenbauer anzuschließen, die beschlossen hätten, nicht
mehr al- acht Ueberftunben die Woche zu leisten. Kollege V. warnt davor,
einen generellen Beschluß zu fassen, k- müsse Ausgabe der einzelnen
Werkstätten bleiben, über die Höhe ber Ueberftunben, die gemacht
werden können, zu entscheiden. Ueberßunben gänzlich zu verweigern,
ginge nicht an. So find in manchen Betrieben die Verhältnisse der-
artig, daß bei plötzlich etitkeffenben Schiff-reparaturen, bie schnell
fertiggestellt werden müssen, weil die Dampfer nur kurze Zeit im
Hasen bleiben, sich Ueberftunben nicht vermeiden lassen. Kollege 81L
befürwortet einen Antrag, nicht mehr al- jährlich 120 Ueberftunben
zu machen. Der Kollege AS. schließt sich den Ausführungen
de- Kollegen V. an; ebenso Kollege $>., welcher davor
warnt, zu viel Beschlüsse zu fassen, die dann nicht burchgeführt
werben. Kollege B. glaubt die Ueberftunben am schnellsten
beseitigt, wenn wir einen möglichst fioben Aufschlag fordern, dann
werden die Herren Arbeitgeber davon abgehalten, Ueberftunben machen
zu lassen. Folgender Antrag wurde mit schwacher Majorität ange-
nommen : SS bürfen nicht mehr als wöchentlich acht Ueberftunben
gemacht werden. Ausgeschlossen hiervon sind Montag unb Sonnabend.
Aufschlag ist ,u zahlen: für die ersten zwei Stunden 25 pZt, werden
mehr geleistet, so find für alle geleisteten Ueberftunben 60 pZt. zu
zahlen. Die- gilt für alle Betriebe, wo mindesten- 60 pZt. der
Kollegen organisiert find. Sodann berichtet Kollege Dh. über die
letzte Kartellversammlung. In längeren Ausführungen über die
.Volk-fürsorge" nahm er da- Interesse der Kollegen in Anspruch.
Die Abrechnung vom letzten Wintervergnügm ergab einen Ueberschuß
von X 54,70. Ein Vorschlag ber Gruppenlettutig, am 25. Mai
einen SluSstug nach Bergedorf ftaUfinbcn zu lassen, sand Annahme.
Nach Erlebigung einiger interner Angelegenheiten fand die Ver-
sammlung um 11t Uhr ihr Ende.

Neueste Nachrichten.

(Telegramme des Wotffscheu Bureaus.)

Bertin, 1. April. Ter kleine Kreuzer »Breslau" hat Befehl
erhalten, sich zur Teilnahme an der Flottendemonstration
an ber montenegrinischen Küste in bie ?lbria zu begeben.

Krefeld, 1. Avril. Wäbrcnb in einer heute abgehobenen
Versammlung der freiorganifierten auSständigenFärberei-
arbeitet in geheimer Abstimmung mit 1755 gegen 7 Stimmen
für bie Fortsetzung d eS AuSstanbes gestimmt wurde,
beschloß ber Srbeitgcbernerbanb ber Rheinischen Seiden.
Industrie in seiner Generalversammlung, ben Betrieb in sämt-
lichen LerbandSfirmen am Donner-tag . 3. April, wieber
auszunehmen, soweit Arbeit vorhoudeu ist Diejenigen Arbeiter,
die sich bi- Mittwoch, ben 9. April, einschließlich zur Arbeit ge»
melbet haben, »erben zu den neuen Bedingungen unter Anerken-
nung de- Tarife- eingestellt, soweit Arbeit vorhanden ist.
Von Donnerstag, den 3. April, bis auf weitere- unterstützt ber
Arbeitgeberverband der Rheinischen Seibeninbuftrie die Arbeitgeber der
Färbereien für jeden fehlenden Arbeiter mit 3 Mark pro Tag, solange,
bi« zwei Drittel der Belegschaft ber einzelnen Betriebe in ber Stärke
vor bem Streik die Arbeit mieber ausgenommen haben.

53cm, 1. April. In ber heutigen Abcndsitzung beS Natioual-
rate» gab ber Buube-rat Motta eine längere Erklärung für bie An-
nahme DeS Gottharbvertrage- ab, ber für bie Schweiz glückliche Wir-
kungen hätte. Zwei sozialistische Nebner meinten, Deutschland juche
bie Schweiz wirtichaftlich zu unterjochen. Ter Gdtthardvertrag sei ber
Anfang dazu.

Wien, 1. April. Die »Neue Freie Presse" meldet: Heute nach-
mittag sand unter bem Vorsitz be« Ministers beS Aeußern ein maritime
politische Besprechung statt, ber auch ber Krieg-minister Krobatin unb
ber Marinekommandant Hau« unb sechs hohe Marineoksiziere bei-
wohnten. Die Besprechung galt ber Erörterung ber Operationen
während der Flottendemonstration und der eventuellen Blockade ber
montenegrinischen Häfen.

Rom, 1. April. Tie „Zribuna* schreibt: Da Frankreich
sich nicht an der Flotieudemonstration beteiligen wird, wird
sie von England, Oesterreich Ungarn und Italien veranstaltet
werben. Wenn Montenegro sich nicht heule ober morgen entschließen
wirb, bem Willen Europa-, die Belagerung von Skutari auszuheben,
Folge zu leisten, wird die englische, österreichisch - ungarische und
italienische Flotteubemonstration sofort beginnen.

Rom, 1. April. E-mail Kemal Ben ist hier eingetroffen.
Er wird von feinen Söhnen Edhem und Kiazim begleitet.
Die Jacht »Mekong" des Herzog- von Dtontpentsier hat sich
drei Tage in der Bai von Valotia aufgehalten. Ter Herzog hat
Kemal Bev besucht. Kemal Bev hält den fUioment für gekommen,
sich zu den europäischen Mächten zu begeben. Er ließ die Albanesen
denjenigen den Treueid schwören, die er al- feine Vertreter zurückließ.
®r ist an Bord ber Jacht »Mekong" am Montag mit feinen Söhnen,
bem Unterricht-minister Gerak-uki unb Issa Boljetinatz abgereift

Wie bie »Tribuna" erklärt, wirb J-mail Kemal Bey einige Tage
in Rom bleiben unb bie Minister auifudjen, um sie über bie Lage in
Albanien zu unterrichten. Er hat erklärt, er werbe nach Loudon und
ben anbeten Hauptstädten reifen, um bie Regierungen über bie gegen-
wärtige Lage Albanien« zu unterrichten.

Tttiuie. 1. April. Amtliche Melbung. Tie montene-
grinische Regierung erwiderte ben Vertretern ber Großmächte,
sie bedauere, nicht in ber Lage zu fein, dem von ihnen be-
züglich ber wiebcrholt gestellten Sortierung nach Entfernung ber

Nichtkombattanten au« Skutari geäußerten Wunsche zu entsprechen, da
da- Armeeoberkommando die Uebermittelung der chiffrierten Devesche
an den Kommandanten von Skutari ablehne. Tie Regierung
erklärt sich jedoch bereit, eine offen abgefaßte, von der ottomanischen
Regierung gezeichnete Mitteilung, betreffend bett Abzug ber Nicht-
kombattanten, dem Oberkommando der Armee zur Würdigung zu
unterbreiten.

Cattaro, 1. April. Tie »Neue Freie Presse" meldet: Gestern
liefen hier mehrere österreichische Kriegsschiffe in ber Richtung von
Antivarie au« unter dem Kommando beS Konteradmirals Njegowan.
Eine Kreuzerbivision, bie ebenfalls ausgelaufen ist, steht unter bem
Kommando de- Konteradmiral- Fiedler.

Bekanntmachung.

Ta« Bürgerrecht haben erworben:
Sebert Adolf Otto Sogt«. Zchlofferaekelle, Geibelstraße 16. — Richard

®mil Hartwig, Schutzmann, Schenefelderstraße 36. — Willibald Johanne-
Sülle, Händler mit Früchten unb Gemüse, Ferdinandstrabe U. — Georg
Robert Zchövoner. Selchastsiührer. Lillenistraße 09. — Carl Ernst Sonett.

Schneideraeselle, tttohn-lamp SS. — Heinrich Nohrs. SchutzmannanwLrter.
Winterhuderweg 16, tzauS 1. — Wilhelm Martin Kruse. ÜlrbeiUt. Finten-
wSrder. Sarnstück 2. — Karl Julius Lchröder, Kolonialwarenhandler,
Lassamacherreihe 64. — Otto Stenge, Arbeiter. Dtederichstraße 20. — Gustav
irereing, ©leset. Lehmweg 51. — Joechim Christian Wilhelm Pommetehnck.
Arbeiter. Ausschläger Btlldeich 61. — Heinrich Friedrich Thiede, Arbeiter,
rorenzstratze 22. — Carl LhristUeb Helmuth Kallewe, Lwerführettagelöhner,
Billwärder Sieuedeich 60. — Herrmann Heinrich Dithmer, Vorarbeiter,
Sim-büttelerchaussee 118. — August Mar Foerfte, Barbier und Frileur,
Marcu-straße 4. — Friedrich Johann Heinrich Junge, Heizungsmonteur,
Sillemstraße 94. — Johann Hinrich Wangel, Barlafiensteurer, Hammer-
brootstraße 82. — Heinrich Lhristian Brammer, Maschinist. Olgastraße 2.
— Loui« Holland, Schuhmacher, chchmalenbeckersttaße IS. — iSupao Georg
Paul Trenau. Apparatenwärter. Clastngstraße 9. — Iriedrich Wilhelm
Hoss. Schänkwirt. Münzplatz 11. — Lari erbuaro Lehmann, -chlachter^eselle,
stantstraße 44. — Georg Gustav Paul Gesche, Gärtnergehilfe. ÄuSschläger-
alles 60. — Johann Wilhelm Diedrich August Friedrich lebe, Briefträger,
Stoeckhardtstraße 88. — Lari Johann Heinrich Richard Pavendieck, Kauf-
mann. Jordanstraße 46. — Cito Timmermann. Schuhmacher. ZeughauS-
straße 83. — Johann Heinrich Wilhelm Wandschneider. Tchlaehiergeselle.
Stern ftro|e 74. — Friedrich Wilhelm Lehmann. HilsSschaffncr. Slresow-
ftratze 60, Haus 2. — Hermann August Grandt, Bäckergeselle. Sersten-
kamp 9. — Karl Hermann ®ünjel, Arbeiter, SüderUraße 55, Hau» 10. —
Eduard Johann Hermann Besemer, Handlungsgehilfe. Ltresowstratze 18.
— Lorenz Philipp Karl Bruns, Seemaschinist. Pinnebergerweg 18. — Moritz
Richard Dietze. Odersteward, Heußweg 8. — Eduard Wilhelm Albert
Hagemann, Friseur, Breif-walderstraße 1. — Friedrich Wilhelm Hinze,
Briefträger, Oevelgönnerftraße 2. — Heinrich Friedrich Ferdinand Sielaff,
Arbeiter, Fuhlsbüttel. Hummelsbütteler Kirchenweg. — Ernst August Hehr.
Gipser. Wiarschnerstraße 88. — Thrcktian Ernst Hermann Pfanntuchen.
Wächter. Schinilinskvftratze 42, Haus 8. — Earl Albert He.nrrch LaSzczyk.
Kommi«, kaueuburgerstraße 6. — Carl Heinrich oinft Aruiiinger. Bole.
Billwärder Neuedeich 149. — Gustav Georg Elias Berthold 3u#|e, Cber<
poftsekretür. Cierichstraße 80. — Charles Friedrich August Lange, Buch-
druckeraehilfe, Wichernsweg 5. — Cyrillus Joses Hermann 'jfluy'iar, ieommis.
Heerenstraße 8. — Max Arthur Reinhold, Tlonteur, Zriedenstraße 21,
Hau« B. — Gottlieb Lotus ttarl Engelho.d, Arbeiter, Illiedernftraße 87.
— Max Hermann Langer. rischlergeseUe. Flotowstraße 10. — Christian
Friedrich Lauritz Jensen, Postselretar, Hohelufichaustee 78. — Claus Lud-
roig Hansen, Schaffner, Schwalbenstratze lo. — toeorg Richard Mobren.
berg, Kaufmann. Ainkenau 14. — Carl Adolph Hermann Fuhrmeister.
Reuner, Osterstratze 189. — Louis Wilhelm Heinrich rstudolf Schulz. Hilfs-
arbeiter. Billtzornerdeich 87. — Heinrich Christian Adolf Frese, gettwaten-
Händler. Hessenstrabe 41. — Otto Fritz Hir.rnh One. Bäckergeselle, Menckes-
eUee 1. — Jochen Fran, Heinrich Echacht. Schauermann. Billh. chohren-
dämm 88. — Curt Kirbach. Kellner, ffrpenborfenueg 854. — «Sunav
Friedrich Wilhelm »teuer. Rammte. Sopdienstratze 8& - Friedrich Hugo
Sohle. Backeroe'elle. Golhenstratze 60. - irrnst Sblvefter Petersen. G.rtner-
gehtlfe. Marthastratze 40. - Seora Wsthelni Christoph Hasselbring.
Bureaugehilse. »rooestratze 85. — Friedrich Wilhelm Zellmer. Arbeiter,
Süderstratze 84. — Karl Wilhelm Heinrich Ramin. Arbeiter. Lachsen-
stratze 85. — Rarl Tarnbacher. Handlungsgehilfe, Hochallee 116. — Albert
August Brande». Tapezier. Langereihe 94. — Carl Itrarpalsch, Maschinist.
Eichholz 87. — Arthur Carl Conrad liebt, Berichtsassistent, grppendorser-
bäum 44. — Friedrich August Botamp. M-IergehiNe, Borgeschstratze 1. —

Wafferstand der Oberelbe.

Aufstg .... 1. Avril + 1,08 m I Barb, .... 1. April > 2.88 ui
Dresden . , 1. » — 0,47 m Magdeburg , 1. 8- 2,42 tu
Torgau ... 1. » 4- 0,92 m Wittenberge . 1. » + 2.96 m
Wittenberg . 1. » * 2,97 na Lenzen .... 1. » + «30 m



’ i eine bewährt®

W 5 Hrankenkoöi

k >**'*fürErwachsene

bei Störungen der Verdsaung.

: y?'- be 1 Schwäche u. Acpetillcsigkeir

DaS frnhc ^rrtber itlbcriun
Hochzeit feiern am 2. Avril $
untere lieben (Ottern

Heinrich Thiel n. kau,
iBahren'elPcrttr. 2S<> N9.

Die «tinder.

Verband der

Buch-und Sleindriickerei-flillsarbeilei’!

und Arbeilerinnen Deutschlands, j

Zahlstelle R»mbnrt-llt«H-WawdsberL I

Todes Anzeige

Den Mitgliedern die traurige Mit I
teihtng, dah unftie treu- flotlcgin I

Auguste Bierschwall
itn Alter non 27 Jahren vlövlich am I
30. März d rstorben ist

trtire ibi em Anden kenl I

Beerdizmig : Von ber ‘2. flape. e 5

kebOhlödor'er,Trieb! ei'Tonnet? j
tag, den n. April, nachm 3 Uhr.

Um Beteiligung ernt tzt
Der Porftand

Todes Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung,

bau' mein lieber Manu

August Herwig
im Alter von 30 Iabren am Montag
morgen, 1U Ubr, jaust entschlafen ist.

Diese- zeigt sie1 betrübt an bie
trauernde Witwe

Anna Herwig-,
geb. Bitter.

Beerdigung: Trritag, 4. April, nachm.
2 Ubr, vom Marieu-Krankenhaiise.

Iie Beerdigung fttibet Donnei-tag
3. April, nachmittag? 3 Ubr, vom Hause,
Mesterkainv 44, IV., -alt

Todes Anzeige
Allen Verwandien Freunden unb Be-

la unten die lraurigeMitleilung, das iin'Vr
lieber Sohn und Bruder

Irthnr

durch IlngltulSsall am 31. März im
Alter von 15 fahren gestordeti ih.

Tie fies betrübt«! ältern
R. SchniHlfeldt n. Frau.

Beerd-gnng Zonnadend, 5. April,
mittag- 1 Uhr, vom Alten Kranken-
hause, Lohmüblenstraße. nach OhISdori.

Arbeiter-Radfahrerbund

„Solidarität“.

Ortsgruppe Geesthadi(.|

Nachruf!

Ten Mitgliedern Die traurige
Nachricht, bafe ur.ier §vort-
genofle

Rudolf Wenck

am 29. März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Die Beerdigung fand bereit«
am 31. Mär; statt.

Ter 'Vorstand.

Turnverein „Turnerbund“

Geesthacht.

Nachruf!

Den Mitgliedern die tiamige
' iochricht. daß unser Turuaenosie

Rudolf Wenck

im Aller von 32 Jahren am
29 März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand.

Statt Karten.

Ftr die herzliche LriUtahme
und reiche Kranzspende bei der
Beerdigung unserer lieben, uuver-
gestlichen Mutter, Frau

Marie Hamp ta.
iagen mit hiermst allen Der-
wandien, Bekannten u. Nachbarn,
bem Sparklub .Fidel", der Partei,
Distrikt Barmbeik, u. Uebernehmer
Herrn F. Back für die trostreichen
Worte am Grabe unseren herz
lichrn Dank.

Dir tnlimlldtll Shbfi.

Danksagung.
Für tue rege Teilnahme' und zahl-

reichen Kranzspenden bei dem Heim-
gänge meines lieben Bruder?, der
innern unvcrgebltchen Malter nur zu
srüh in? (Stab folgte, tage allen Ver-
wandten, Nachbarn, Freunden und De-
fannten. seinen langjähriger. Freunden
Hont Musik-Klub .Lustige Brüder von
1895". den Mitgliedern der «ozial-
demokrattschen Partei, dem Verband
der GoftwirtSgehilfen, dem Turnverein
..Turnerbund von 1885" und bem

Arbeiter-Rabsahrervereiu „Tiana" mei-
nen herzlichsten Dank. Insbesondere
b.ruh ich bin vereinigte". Musikern für
die stimmungsvolle Musik und Herrn
M. Schulte für die liebevolle Aus-
führung ber Bestattung.

Geesthacht, den 1. April INI«
Hermann Wenck.

3»m Wohltungswcchscl!

Wir bitten diejenigen Leser unserer Zeitung,

Vie ihre Wohnung wechseln, ihre neue Adresse nicht

mir dem bisherigen Austräger mitzuteilen, sondern

auch einer unserer Filialen oder unserer Expedition

übermitteln $u wollen.

Danksagung.
Sagen hiermit allen Verwandten,

Freunden unb Bekannten für bie innige
Teilnahme und Kranzspende bet der

Beerdigung liniere? heben Eol ueS .mb
Bruder? Frits unseren herzlichsten

TanL Familie Köilnei.

Danksagung.

Sür die herzlitstr Tcilnabme und

reiche Krauzspeude bei der Veerdi

dignng meiner lieben ^ran tage
ich allen Verwandten, Bekannten

und meinen sämtlichen Arbeits

kollegen meinen tief gefühlten
Tani.

Adolf Mollenhauer

und Kinder.

Danksagung.
Kür die herzliche Teilnahme und

reiche Ktauzipende bei der Beerdigung
unserer lieben Tochter Mimi sagen wir
allen Berwcmdten. Freunden unb Be
konnten unseren herzlichen Donk.

Bruno Fels und Fra«.

Anläßlich unserer Hochzeit sagen
mir allen Berwandten Bekannten und
Aachdaru, meinen Ardeitskouegen ber
Ewerstibrerei Bfl. Blumenfeld, ’cmie
dem RotenburgSorter Männergeiang-
be’.ein ft r i aS 'chöue Ständchen ben-
litben Tank

Fritz

und Frau.

>ür die bargebrachten herzlichen 6>lücf=
ö n. üiische zu meinem am 31. März
ftattgefiinbenen siäjähr. tteschüttS
Jnb länm sage allen lieben Freunden

Herzlichen Tank.

Otto Seifert,
Bauhof 2, Hasselbrookstr. 109.

^’i?X Gr. M. 2903.

LpkMittst Dr. Walter.
(«rofte Bleichen 70, v. 11 bi? 1 Uhr.

Stcinbamm 19, nachm. 5—8 Ubr.
(tzeschlcchtsleiden

Bt Handlung mit (Ehrlich 806.
Cbnc Berufsstöntug.

La^ernn^
in eigenen irtekenen Lajerhäirern.
— Oepäekstilcke — Möbel —

ienrifnatiens-Uger kiie Kaalmaxntr«!
tag-, monat- und jahrweise.

Stadt - Transporte and Spedition.

Grells Paketfahr

ABC-Str. 44 45.

Soeben erschienen:

1813.

Sontag, gehalten ant 9. März 1913
im Kaiistnännischen BereinShau? zu

Fransturt am Mai
von

Hermann Wendel.

Preis 10 Vsg

Suchiiandlung Inrr & sso„

Hamburg 36, Hehlanditraste 11.

Camtliche Fllialleiter und Kolpor.
teure de? «Hamburger t^cho" , .hmev
B-eflelltntgen eninegen.

iKrorftklmattnsweg 111 sot, 0. spät.
Vf freigestWohn.m.ÄaIk..^i.235—270.

Konsum 2 , Bau- lind Sparverein

„Produktion“

e. G. m.b. H., Hamburg.

Zu vermieten vr. 1. April 1913
in den Genofsetischaftshiiiiiern :

Barmbeck.

Zweizimmer-Wohnuug:

Ortrudstr. 34, I Preis -H. 354 p. a.

Vierzimmer - Wohnung:

Hinrichsenstr. 29, pt. Prei? K 424 *.

Altona.

Treizimmer Wohnung mit Bab:

K'sickSburgstr. 1, IV. Preis,si 171,50' ,s

Xie chenoffenschaftSwohnungen ent-
sprechen den modernsten Ansordernngen
und sind fast ausnahmslos mit Kachel-
kiiche, Brausekabine, (Gasleitung,
Waschküche, Loggia, Balkon,
'Vordergarlcu usw versehen. Die
Zweizimmer-Wohnungen haben dir zu
65 qm, die Drei- unb Vierzimmer-
Wohnunzen bis zu 90 qm Flächen-
inhalt.

Tie (tzenofsenfehaft bringt nur
hygienisch einwandfreie Wohnun-
gen zur Vermietung.

Neflektauten wenden sich gell, an bie
Hausverwalter oder an das Kontor:

Hamburg, Louisrnweg 40.

Ter Vorstand.

Sie Wßr. ll.
gegenüber dem gr. städt. Park, sind
noeh einige 2- u. L -Zimmer Wohn,
per sof. oder später für .M. 300 bis
Jtt 4SO zu Perm. Näheres das.

Dr. Ednard Arning

Dr. Äicgmnnd W ei ner

Arbeiter-Turnverein „Vorwärts", Hamburg

Direktor Dr. Th. Kumpel

Dr. Friedr. WeMberg.

Sonnabend, 5. April 1913:

Zwanzigste Stiftungsfest

im großen Saale des tiewerkschaftshanses.

unter gütiger Mitwirkung

der Herren Auspitz, Wilhelmi nnd Kapellmstr. Gotthard,

unter gefl. Genehmigung der Dii ektion des Hamb. Stadttheaters.

Turnerische Inflühruiigen, Tombola u. Ball.
Saalöfinunfl 8'/, Uhr.

------ Eintritt: Herren 50 Pfg.. Damen 30 Pfg. -----

Theater»

Mittwoch, den 2. April:
Stadt - Theater, barme«.

Mittlere Overnpreisc. Aufang Uhr
Thalia - Theater. Maria

Ä)kagdaIene, ein bürgerliche»
Trauerspiel in drei Auszügen von
Friedrich Hebbel. Anfang 8 Ubr.

Altonaer Stadt - Theater.
Die Braut von Messina, «chau-
spielpreise. Anfang 7A Uhr.

Operetten - Theater. Gut-
scheine nur b is 15. April
gültig. Täglich abends 8 Uhr:
Mroste Noiinen.

Sonnlag, 6. April, nachm. 3s Uhr:
Gutscheine gültig, sitrostc

' Nosinen.
Hamb. Operetten Theater.

Henie und folgendc Tage, abends
8 Uhr: Der kleine stönig von
Emmerich SAImAn.

Sonntag, 6. April, nachm. 3^ Uhr,
bei kleinen Preisen: Wiener
Blut von Joh. «traust.

Montag, 7. April, abends 8 Ubr:
S o n d e r v o r st e l l u n g, arrangiert
vom Verein der Opernfreunde in
Hamburg. Dido, burleske Operette
in drei Akten von Karl Krüger,
Kapellmeister am Teutschen Schaw-
spiclhause in Hamburg, unter per»
lönlicher Leitung des Komponisten.
Gewöhnliche Preise.

Carl Schultze - Theater.
Heute und folgende Tage, abend»
8 Uhr: Puppchcn.

Sonntag, 6. April, nachmittag»
3 t lllir, bei kleinen Preisen:
Der liebe Augnstin.

Ernst Drucker - Theater.
Graste Novität! Tfching - Bum?
Gr. Paffe mit Gesang und Tanz van

dranz Arnold. Musik von Rud.
Hartmann. Anfang 8s Uhr.

Donnerstag, den 3. April:
Stadt-Theater. Cavalleria

rusticaua. Hieraus: Der Ba
jazzo. Hieraus: Versiegelt. Mittlere
Opernpresie. Anfang 7 Uhr.

Thalia-Theater. Die «fick«
reim einer fkaiserin. Anfang
71 Uhr.

Altonaer Stadt • Theater.
5. Vorstellung im 2. Zvklus moderner
Komödien. Der gutsivende Stad.
Anfang 8 Uhr.

Bach-Theater

Der Verräter.
KiekehUNcheu# Duell.

Der Zobelmantel.

Flora.

Direktion: Siegfried Simon.

Premieren •Programm.

Wieder billige

Eintrittspreise.
Das Problem

? Wie läuft man
an der Decke?

ist gelöst durch den

mysteriösen

Deckenläufer.

Lucia u. Carl Reinisch,

Sportakt mit Pferden
und Hunden.

Ein Ausflug
mit Hindernissen,

urkomische Pantomime
der Solbrig Pomp.

?Bernhard Posen,er geniale Humorist.
La Berat.

Geni Family.
Rudi Rahe.

15 erstklassige Attraktionen.
Anfang 71, Sonntags 5 Uhr.

Sonntag, Dienstag, Freitag;

BALL.

Hansa -Theater,

üajali
die berühmte Tänzerin

Paini

der Meister der Karten kunst

Steidl

in seinem Repertoire

Pantzer

der König der Equilibristen

und das grosse

April-Programm.

Anfang 8 Ihr. F.mk gurrn 11 Uhr.

Loebel’s „Gemischter“
Kitterllkör.

Anssfhark in den meisten Wirtechaitei

Tntrt und Xietlng: (umburflct vuchdruckercl
I u»d Berloaiemftott Auer & Sa. tu tzomdur».

5)1 m 31. März bcrftarb plötzlich
** unb unntrartet unser treu-

forgenber Vater

Heinrich Lusche

im 46. Lebensjahre.

Tief betrauert van feinen beiden
Söhnen

Paal imb Hermann.

Beerdigung: Freitag, 4. April,
nachm. 3 Uhr, von der Leichen-
balle, Lübeckertar, nach Ohlsdorf.

Wohnung:
WandSbecker Kheiifiee 180. 11.

Anzeigen.

(Wüt hen Mnjetgenteit ist bte Nievokiiou hen.
Publtrum nicht verantwortlich.I

Das frohe ^-eft der 2-, jährigen
Tätigkeit im 'Betriebe der Straften
cisenbahngefellfchaft begeht am
.3. April mein lieber Pater Herr
.1. Hamer. Selbiges zeigt er
freut an H. Hauer.

*ein SSjähr. Arbeits Jubiläum
v begebt am Donnerstag, g.April, unser
Neber Vater tieolan« Ippel. o. Cflenür.l 12,
'dk.l,Buchbinder b.b. ifirmattunstanstalt

«>. W. Seih'. WandSbeck. bie Kinder.

Todes-Anzeige.

.vteru'it bie traurige Mitteilung,
bas plötzlich und unerwartet meine
liebe Tran

Elsa, Fbd. Schütz,
am Fonntag nachmittag verstorben ist.

Ties betrauert van ihrer Mutter,
Verwandten unb ihrem ffatten

IVilbelm Krnsr.

Herzlichen Tank

sage ich allen Freundcu, Verwandten,
Bekannten und Nachbarn 'm bie regt
Teilnahme unb Kranzspende bei der Be-
erdigung meines lieben Manne-. Be-
sonder- danken möchte ich den Mit-
gliedern dck Lkatkluds .Landwüste"
und ihren Damen für den wundervollen
Kranz, sowie auch für da- letzte Geleite,
welche? sie dem lieben Entschlafenen zu
teil werden liehen. Auch baute ich bem
Verband der Fabrikarbeiter TeutscklandS
sowie dem §oziald. Verein de? dritten
Wablkrtise? für die schöne Kranzspende.
Innig danken möchte ich auch bem Herrn
Pastor in OblSdorf für die trostreichen
Worte am Oirabe meines Manne?.

Jnkheu Lamprfthf Ww?..

geb. Drangmeister.

Korken-Klub „Barg Jin“

Todes Anzeige.

Nm Lonnabenb. 29. März, enudjfief
nach langem Leiden unser Mitglied

Th. Rettberg.

Beerdigung: Mittwoch, den 2. April
nachmsttagS 2 Uhr.

Der Vorstand.

illm 31. März, abends 6, Uhr starb
nach kurzem, aber schwerem Leiden

meine liebe Fra:, unsere Tochter und
Zchwiegertochter

Agneee Hielfe.ld, geb. Jess,
im 27. Lebensjahre.

lief betrauert von ihrem Galten
Max Bielfeld,

CeUerit und Tchwiegereltern
und sonstigen Verwandten.

Beerdigung: 3. April, nachm. 4 Ubr.
von ber Leichenhalle, Weidenstr., Altona.

Danksagung.

Für die rege Beteiligung und
großartige Kranzspende bei der
Beerdigung unser«? lieben Bruder?,
SchwaaerS unb £nfe'8

G. F. Schleelein

sagen wir hiermit linieren verbinD-
lichsten Tank Insbesondere der
Direktion bft Löwendrauerei. dem
verband der Brauerei- u. Müblen-
arbeiler, dem Sozialdemokratischen
Verein. Distrikt Banndeck. dem
Sparklud .Fidel' von 1896, seinen
Arbeitskollegen sagen wir noch-
mals Dank.

H. Petrikat i. #tex,
|tk. SchleelBia, mt) kichler Paula.

B Tauernde Hilfe nnben

Funktionell-

ervenkranke

o't noch durch eilte Wneh-

Suggestionskur!
Aii'klarung in Broschüre t 50 4.

J. Tiedtke, >SW'W"
Hamburg. Lteindamm 25, II.

Her rersprechz. 5 9, Sonntag? 9-11,
für Damen 11. Kinder wochentags 4-5.

Kostenlose erste

Probe-Behandlung!

il Arbeitsmarkt'h

grauen und Mädchen erlernen
' 'veiniottd plätten in kurzer Zeit.

; fMHsrUsi Viiittfchttle.wexstr.L3.

^'* cwi‘ r werden will,
♦VCV besuche einen Monat

Strecker* Tienerschule,
Breunerstraste 3.

btfrttr Ä/

^ucht. Marmotschleifer sos. aes.
*■ Altona, @imsbsttkelerstr. 19.

(stes. tüchtiger Kistenmacher und
Aagletstnnen.

C. Faschen A Sühne.

Zigarrenkistenfabrik,
stzoromounstr. 3. b. Miihlenkamp.

ifineider k b.Vl.erb. Pulverteich7,1V.

Schneider k. h. Pst erb. Petcrstr. 14, Ill.l.

Rskk-11. raMntiiikr gefijt
bau & DOttgcr, Kl. IohanniSstr. 20.

el}t>rfldineibcr aus Werkstätte ges.
i »M noeller. Bieberhans.

Atef, tüchtig., verheirateter Rock
schneider, dauernde Beschäftg.

J. Gröhl. Mühlenkawp 39.

edindUtr Levy, (Kerhofstr. 9,1.

lKesucht tüchtige Rockfchneider.

Martin Reinhardt,
Speersort 3, 1. tsdtage.

pTk es. tücht. Schneider s. Herren-
™ n. Tameuarbeit auf Woche.

Karl S. Braun, Königstr. 46.

aiockfchneider n>. n. I —L Stuck
•II in der Woche mitzumachen.

^uhlenrwiete 14, II. r.

SUMM! Capellenstr. 2 t, I.

besucht tüchtiger

Hoff-11. WWM.
Halbauer, Mönckebergstr. SS

Oef. tüchtige Nockschneider auster dem
Hause. Hermannstraße 8, L

Leller Platz für Rock- od.Westknschneider.
« Hohe Bleichen 29, I.

gesucht Rock- und Tagschneider
v) auster dem Haute.

F. krenrberg, Reuerwall 10.

I Stepperinnen I

außer dem Hause,
'Arbeitsbursche,

Vlaschiuenarbeiter
werfen gesucht

Cttettfen, ^rriedensallee 20. |

——= Schuhmacher. n

Wes. 2 erstklassige Damenarbeiter.
Tostmann, Iungseruftieg 38.

Roh-Tabak-Lliger.
Emil Bente. Kl. Bergstr. 47, Alt.

Zigarren en gros-Lager,
r eellsteBezugSauelle s.Wiedeiverkäufer,
alleFassonS in ted. Preislage ».Packung.
Uainr Ifrnhn v-lenimskamp 99,
nclllli M UHU, trittgang im Torweg.

Leihhaus

Vrennerftr. 64, tHcke Stiftslraste.
Höchst. Vorschnst. Billigste Zinsen.

Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten.

Weitere Sonder-Vorstellung

für da» I nlcroffiz.icrkorp* und die Mannschaften des
Infanterie - Hexinientn Hamburg No. 76 im

Schiller—Theater

am Sonnabend, 5. April 1913. naclimitiagi> 5 Uhr:

„Die Schiffbrüchigen 66
(Les svariäs) von Brieux.

Es sind für das Publikum tu dieser Nachmittags-Vorstellung 000 Plätze
— Orchestersitz. I. u. II. Parkett. Proscenium und Sperrsitz — reserviert
worden, welche zu ermässigten Preisen von .H. 1, 1.50 u. 2 an der Kasse

des 1 Heaters und den bekannten Vorrerkaufsstellen zu haben sind.

BV Kassenöffnung 41 Ubr
Der Vorstand :

Dr. <»nido Höring

Wir empfehlen:

Hamburg

und bie französische

Revolution

Von Dr. H. Laufenberg

Preis drosch. 80 Pfg.

Wieberverkäufcrn entsprechenden Rabatt

Hamburger Budjbru&erei und Verlags-

anstatt Äuer § Co., Hamburg 36

rehlandstrape 11

Bestellungen nehmen die Fflfalleffer unb Kolporteure

des „Hamburger Edjo“ entgegen

«tkinarbeitcr I. Setten blbstiaste 126.

Mitglieder- Versammlung

am Areitag, 4. stlpril, abds. 8 Uhr,
im Restaurant „Vorwärts",

Arankcnstraste 12.

TageS-Ordnung:

1. Tarifvtrhanblung. 2. yolkssur-
sorgr. 3. LtrschiedeneS.

Um zahlrricht« Erlchcin n ersucht
Ter Vorstand.

ZeiM*iiiliierhiiliiiig$geliilla
Bezirk Hamburg.

TonnerStag, 3. April, abds. 9 Uhr:

MBedkrvttMlnlnng

m GkUtrkfchislshiiifk. Lkfeibindnlick 57
(iliftei 5«il).

DagrS-Ordnung:

1. Portrag: »Strafrecht und Straf»
prozestresorm". Referent: Arbcittr-
sekrelär Güldenberg. 2. Kartellbericht.
S. Wahl von fünf Kartelldelegierten.
4. Derichicdener.

Wir bitten, für den Besuch dieses
Abends recht rege zu agitiern !

Der Vorstand.

^inger-Nähmasch. m. fünfjährig,
ö (tzarant.sl 25, Reparaturen r>.

* 1 an. Hinrichsen,.^ittnmutftr.4.

5inapp.Nähmasch.,f.nen,.ll20, zu
Cluflll' verf. Schulterblatt 35,1.

Sshr grosser Poste Hmsdiiiieo
Lang, Tchwing, Ring-, Rund-
schisf, Phönix n. Zentral Bobbiu,
darunter neue, gebrauchte und fast neue
Maschinen, sollen, um schnell damit zu
räumen, mit zwei bis fünf Jahre schriftl.
(Garantie, sehr billig mit M 30, 38,
45, 55 verkauft werden,

Carl Hetxlafl, Hamburg,
Nähmaschineu Lager,

Ovvendorferweg 19 und Lindenstr. 12

] schöne Nähiitafeb. bifl f. .H. 30 in.Garautiksch. (fppendorferwegl9,Lad.

Versetzt gewesene

N S h l» a s ch i il c ii
aller Systeme spottbillig.
Schriftliche stlarantie.

A. .11. Polack 4k Co.,
Hütten 85/89.

Opel Ui.ri
I niformonn ’!«xstr.2,H»n<lsli.('liaiiss„
Ltillul llldllll, Stidthan<brüfk( 19.

-Aständige Auswahl in gebt, ^sahr-
'w rädern von *12 an.

Lüwe, Wandsb^tsihaustee 13.

Ehaisel., neu, JL12. Schwenck-sie. 53, chr.

Mod. Hausstands 495

Wohnzimm., Schlasz., stückle usw.
Schreibtisch 40, Chaiselongue 26, Flur-
gard. 4, Freifchwinger 20, Teppich 16
und versch. andere HauSgegenständ«.

Hohe Bleichen'8. Mitzlaff.

Aiosori zu Verk. kl. Schreibtisch,
stominodc, Bücherschrank und

Bettst. Papenstr. 28, pt.

/^lchlipsnadel m. Brillani ..U. 24, gold.
Damcn-Uhr 12, gold. ?lrmband 33,

Brillant - Ohrringe 95 gold. Brille 10,
silb. Lün'el 3, gold. Damen-Kette 35.
Wilhelminenstr. 19. Benkendorff.

2 neue Daunenbetten billig. Ober-bett, Unterbett, Kissens 1 5, ein-
zelne Oberdecken,M 8 —12.
Sander. Osterstr. 71, Hochpart.

^ochcleg. Federbett nur K. 15.
V Tpaldingstr. 144,1. Brltell.

stjeued rotes Jcderbett H 15,
*• Daunendecke, auch einzeln, billig.

Dippe, Ltcindamvi 23, II.

Lehrgut erh.stinderw.,Brennabor,
v u. istanchtisch billig abzugeben.

Bnchstt. 78, Haus 2<<L L

Eleg.Klappk. bill. Ottens.,HoheueschlO.K.

tzcntflogen Dienstag morgen

ein Sehuran
in Richtung Schiffbcck. Rachr. erb.
Mahr. Wandsbeck, Ahornstr. 7.

Fettwnrensteschäft
weg. Todesfalls sofort bill. zu ver-
kauscu. Lohnender Nebenverdienst.
Näh.: Heinrich Herystr. 145, Lad.

roen '9 sikfvielt, mit ltzarantie-
PllUlv, schein, billig zu verlaufen
riekalski, Hammcrbrookstr. 31, Hchp.

GOWÄckUhiiit.

Allen werten tziästcn, Areundcn und
Bekannten die ergebene SJHlltilung, das;

i-b die (BflftWittflfiflft meines
Vater« übernommen hahe. Es wi>d
mein Bestreben sein, meine Gäste stets
freundlich zu bedienen.

Nm geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Bernhard Scheffler,

Stellingen, Basselweg 1.

Verein Hamburg J schor Musik freunde

Mittwnrh. den !. April, abends 81 Ihr.
«Inxikhalle. grosser Saal:

Volkstümliches Konzert.

Walzer- n. Operettenabend.

Dirigent: Jos6 ElbeuBchütz.
Im Programm u. and.: Strauss:

Ouvert. z. „Eine Nacht in Venedig“;
Seiler: Potpr. a. „DerVogelhftndler“;
B. Strauss: Walzer a. „Der Rosen
kayalier“ ; Fetras : Operettenrevue.

Ein: ritte karten z. d. bekannten Freisen
im Unrein des Gewerksehastskartells, in
den einzelnen fiewerksthastsbureaiis und
den Verkaufsstellen der „Prsdnktien“.

liebsten volkit. Kentert: Senntag, 6. April.

Schiller-Theater.
Mittwoch, 2. April, abends 8f Uhr:

Charleys Tante,
Schwenk in 3 Akten von B. Thomas.

Donnersiag: Benesiz KInc Sey-
bold. Die Puppe.

Freitag: bharleys Taute.

SeMes sSAjMM.
Mittwoch, den S. April 1913:

Die fünf frankfurter,
Lustspiel in drei Akten van Carl Rößler.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, 8 Uhr: ftzcsinmmg.
1. Die Nomantik. 2. Der Mittwoch.

3. Das Höchste, -t. Die Karate.
Freitag, 8 Uhr: bin Trauersptel

in Iizilicn. Hebbel sche Gedichte, vor-
gelragcn von Max Mantor. Michel
Angelo.

Sonnabend, 8 Ubr: Einmalige?
Gastspiel van Ernst von Possart.
Nathan der Weise.

Sonntag, nachm. 1 Uhr. Volksschau-
spiele. Die Nibelungen.
1.Abteilung: Der gehärntcLiegfried.
2. Abteilung: Siegfrieds Tod.
Ueber sSintliche Plätze ist bereits verfügt.

Abend« 8 Uhr: Gesinnung.

Das Abonncmentsburcau für dii
Spielzeit 1913/14 ist geöffnet werk-
täglich van 11—1 Uhr int Theater
Bureau (Bühneneingang Borgeschk



Hamburg

nnö Sie fionjöliw Motion.

Unter diesem Titel hat Genosse Dr. H. Laufenberg eine
umfangreiche und tiefgründige historische Arbeit verfaßt, die am
heutigen Bezirksabend allen Parteimitgliedern zu einem außer-
ordentlich ermäßigten Preise zur Verfügung steht. *) Der statt-
liche Band, der seine Entstehiing einem Beschlusse des Lander-
Vorstandes der sozialdemokratischen Parte: Hamburgs verdankt,
enthält eine mit bewunderungswürdigem Fleiße erarbeitete Dar-
stellung der wirtschaftlichen und politischen Beziehungen Ham-
burgs zur französischen Revolution und der napoleonischen Herr-
schaft über Hamburg. In überraschend kurzer Zeit hat der Ver-
fasser unter Hintansetzung jeder, auch der elementarsten Rücksicht
auf sich selbst nicht nur die vorhandene wissenschaftliche Literatur,
sondern auch ein erstaunlich großes Quellenmaterial bewältigt.
Im Vorwort gibt er über beides des näheren Auskunft.

Die Straffheit des Denkens und die gespannte Energie der
wissenschaftlichen Leistung, die der Arbeits- und ebenso der Aus-
drucksweise Laufenbergs eigentümlich sind, machen auch dieses
Buch den: Leser zu einer Aufgabe, die er nicht ohne Aufgebot
einer verhältnismäßig ebenso starken Willenskraft lösen wird.
Der Verfasser rollt in seinem Vorwort selbst die Frage auf, ob
seine Schreibweise zu schwierig für den Durchschnittsleser, sei.

Gewiß hat er recht, wenn er die Geschichte als die schwierigste
Gesellschaftswissenschaft bezeichnet. Aber deshalb müffen die
beiden Forderungen einer streng wissenschaftlichen Meisterung des
Stoffes und einer möglichst gemeinverständlichen Darstellung
gerade auf diesem Felde mit gleichem Entgegenkommen an-
erkannt werden. Der Hinweis auf die eine entbindet den Schrift-
steller für das arbeitende Volk nicht von der Pflicht, die andere
nie aus dem Auge zu verlieren. Beide mit demselben Wurfe zu
erfüllen, ist schwer, allein nicht unmöglich. Wäre das letztere der
Fall, so müßten wir konsequenterweise mit getrennten Kräften
Zug um Zug arbeiten: hier der gelehrte Wissenschaftler und dort
— an ihm orientiert — der lehrende Aufklärer. Dieser Zwei-
teilung sind wir indeffen enthoben, sobald unsere wissenschaft-
lichen Vorkämpfer die Forderung der leichten Lesbarkeit bewußt
in ihren Zweck aufnehmen und sofern es ihnen gelingt, sie zu er-
füllen.

Zu diesen theoretischen Erörterungen forderte der dritte
Absatz des Vorwortes heraus, der die zwingende Notwendigkeit,
dem Durchschnittsleser Genüge zu tun, mit der an sich richtigen
Konstatierung der stofflichen Schwierigkeit beiseite schieben zu
wollen scheint. Das von uns hoch geschätzte Werk selbst hätte
glücklicherweise nur in seinem ersten Kapitel — in den späteren
höchstens noch dann und wann — zu solchen Erinnerungen ge-
nötigt. Daß mit ihnen der objektive Wert des Buches und die
wissenschaftliche Leistung des Verfaffers nicht herabgesetzt werden
soll, versteht sich am Rande.

Das Buch gliedert sich in fünf Kapitel. Das erste, das die
Weltpolitik des Handelskapitals behandelt, ist das
kürzeste, stellt aber an den Leser die stärksten Anforderungen. In
sehr gedrängter Darstellung gibt der Berfafler zunächst eine
Uebersicht über den Gang der Handelspolitik der europäischen
Westmächte (Spanien, die Niederlande, Fvankreich und England)
und zeigt, wie dadurch in erster Linie die Geschichte des 17. und
18. Jahrhunderts bestimmt wird. Der Abschnitt „Deutschland
und der Osten Europas" zeigt die Wirkung der großen Handels-
kriege, vornehmlich zwischen England und Frankreich, auf die
feudale Mitte und den Osten des Kontinents. Die Handels-
verträge Hamburgs — der dritte Abschnitt — werden evfeulicher-
weise breiter und konkreter behandelt und es entsteht ein feffeitt*
des Bild von der Entwicklung des hamburgischen Handels auf
Grund der mit unablässigen Demütigungen und Opfern immer
wieder erkauften Neutralität der Stadt in den großen Welt-
händeln.

Das zweite Kapitel, Direktorium und Konsulat,
führt dann in die Beziehungen Hamburgs zu dem revolutionären
Frankreich unmittelbar hinein. Der Leser erfährt und begreift,
daß und warum die hamburgische Kaufmannschaft starke Sym-
pathien für die Revolution des Kapitalismus und für die
Girondisten, die Partei der mittleren Geschäftsbourgeoisie,
xntpfsnd und betätigte. Die Herrschaft des jakobinischen Klein-
bürgertums von 1792 bis 1794 begegnete dagegen in den HandelS-
kreyen Hamburgs stärkster Abneigung. Wir blicken hinein in die
hamburgische Spekulation in Assignaten (Papiergeld des
revolutionären Frankreichs) und in Nationalgütern (beschlag-
nahmte Güter der geflohenen Adligen und der Kirche). Wir be-
obachten die Verhandlungen des hamburgischen Großkaufmannes
Sicveking im Auftrage des Kommerzkollegiums (etwa die
damalige Handelskammer) und des Rates mit dem Direktorium

der französischen Regierung seit 1795. Der immer größere Kreise
ziehende, immer gewalttätigere Mittel anwendende Kampf
zwischen England und Frankreich wird für Hamburg, das es mit
keinem zu verderben wünscht und zwischen den welthiswrischen
Gegensätzen stets hindurch zu lavieren sucht, immer bedrohlicher.
Da Hamburg schon int 18. Jahrhundert die drittgrößte Handels-
stadt Europas gewesen war, rangen seit langem jene beiden
Mächte um den überwiegenden Einfluß auf dem Hamburger
Markt. Seit der Revolution entfaltet die französische Bourgeoisie
eine immer rücksichtslosere Energie in diesem gigantischen Ringen,
und den Höhepunkt erreicht dasselbe in Napoleons „Kontinental-
system", in dem mit militärischer Gewalt erzwungenen und
durchgeführten Riesenboykott des gesamten Festlandes gegen
Englands Kolonial- und Jndustrieioaren. Wie die Kontinental-
sperre organisch aus der Weltlage herauswächst, stellt Laufenberg
ausgezeiämet dar. Ehe es so weit kommt, spielen die Affäre der

irischen Flüchtlinge und der Rumboldtskandal. Die erstere entsteht
daraus, daß der Hamburger Rat sich durch Englands Drängen
genötigt sieht, Vier irische Rebellen, die Frankreichs Verbündete
und Agenten waren, gefangen zu setzen. Wir lernen bei dieser
Gelegenheit die unglaubliche Brutalität und schamlose Gaunerei
des damaligen hamburgischen Gefängniswesens höchst anschaulich

*) Für den Buchhandel int Kommissionsverlag der Ham-
burger Buchdruckerei und Verlagsanstalt Auer & Co. in Ham-
burg; VIII und 344 Seiten zu dem ganz ungewöhnlich niedrigen
Ladenpreise von 80 F.

parteinachrichten.

Der sechste Kursus der Parteischule

ist am Sonnabend zu Ende gegangen. Im Namen des Lehrer-
kollegiums richtete Genosse Heinrich Schu.z einige Abschieds-
worte an die Schüler. Er knüpfte an das Lassallesche Wort an:
„Von den hohen Bergspitzen der Wissenschaft aus sieht man daS
Morgenrot des neuen TageS früher als unten im Gewühle des
täglichen Lebens." Die Parteischule wolle der Vereinigung der
Wissenschaft und der schaffenden Arbeit in dem Sinne dienen,
rote sie Lassalle sich als Lebensziel gesetzt hatte. Aber während
der kurzen Schulzeit könnten die Schüler nur die Methode des
„Bergsteigens" der wissenschaftlichen Arbeit kennen lernen. ES
fei Sache jedes einzelnen Schülers, auch nach der Schulzeit sich
in dieser Methode dauernd zu üben, damit er sich »im Gewühlt
des täglichen Lebens" den Blick für die gesellschaftlichen Zu-
sammenhänge und für die Zukunftsziele der Arbeiterklasse offen
halte. Die wissenschaftliche Arbeit hat keinen Wert, wenn sie
Schulweisheit bleibe; sie gewinne erst ihren wahren Wert, wenn
sic dem Leben, dem Kampf um höhere Kulturziele diene. — Ge-
nosse Hermann Müller wünschte den scheidende» Partei-
schülern im Namen des Parteivorstandes, daß sie den rechten
Gewinn für sich und für die Partei aus den sechs Monaten davon-
tragen möchten. Die Parteischule ;olle tätigen Genossen die
Möglichkeit bieten, sich für einige Zeit von dem verwirrenden
Vielerlei der praktischen Arbeit in Partei, Gewerkschaft und Ge-
nossenschaft zu sammelt., um aber wiederum die vermehrte
theoretische Erkenntnis im Interesse der mannigfaltigen Praxis
anzuwenden. — Genosse T inks - Karlsruhe sprach im Namen
der Schüler seine Freude und Genugtuung über die Schulzeit
aus. Jeder einzelne Schüler werde sein Letztes einsetzen, um der
Partei durch vermehrte Tätigkeit zurückzuerstatten, wa» sie ihm
in den sechs Monaten gegeben hab«.

Der „rote Apotheker" nicht tot.

Die Meldung von dem Tode des Genossen Theodor Lutz
in Baden-Baden, die wir im guten Glauben an ihre Richtigkeit
der „Leipziger Volkszeitung" entnahmen, ist falsch. Genosse Lutz
ist nicht gestorben.

Aus dem Geschäftsbericht der Leipziger Parteidruckcrei

für da» Jahr 1912 gibt die „Leipziger Volkszeitung" folgende Daten:
Das Konto „Leipziger Volkszestung" erbrachte einen Ueberschuß von
M. 28 720,31, im Vorjahr war ein Zuschuß von X 4761,50 erforderlich.
Die Herstellungskosten der Zeitung betragen Jt 507 956,67 (456 280,99),

Unkosten K. 62 083,56 (52 789,16), Redaktionsaufwand X 96 061,87
(92 577,41), sonstige Ausgaben X 3300,73 (10 244,12), das ist eine Ge-
samtausgabe bon X 669 402,83 (611 891,68). Die Abonnements-, In-
seraten- und sonstigen Einnahmen betragen insgesamt M. 698 402,83
(607 130,18). Die Auflage der „Leipz. VolkSzt." hatte im Jahre 1912 im
Durchschnitt die Höhe von 55 000 Exemplaren. Die „Volkszeitung" für
das Muldental erforderte eine Gesamtausgabe von X. 74126,17
(64 002,01). Der Zuschuß beträgt K 3369,45 (5402,84). Die Auf-
lage der Volkszeitung für das Muldental betrug im Jahre 1912
im Durchschnitt 8000 Exemplare. DaS Druckereikonto (ZeitungS-,
Werk- und Akzidenzabteilung) schließt mit einem Bruttogewinn von
A 91 279,34 (63 633,78) ab. DaS Grundstücks- und Gebäude-
konto stellt sich folgendermaßen: Der Buchwert des Grundstücks
betrug am 31. Dezember 1910 jK. 349 144, als Gegenwert für den
Abbruch der alten Gebäude wurden X.. 85 000 aus dem Dis-
positionsfonds abgeschrieben, hierzu treten die Kosten bei Neubaues
von X- 229 702,35, zusammen also X. 578 846,35. Von dieser
Summe wurde eine dreiprozentige Abschreibung vorgenommen, so
daß der Buchwert des Grundstücks am Schlüsse des Jahres 1912
X. 561 500 beträgt. Die Zweigniederlassung in Gera zeigt dasselbe
erfreuliche Bild der Entwicklung wie im Vorjahre. Tie Abtrennung
der .Weimarschen Volkszeitung", die seit dem 1. Januar d. I. in
eigener Druckerei in Jena hergestellt wird, wird keinen wesentlichen
Ausfall an Erträgnissen herbeisühren. Zum Druck der Zeitungen
dienen drei große Rotationsmaschinen (zwei 32feitige und eine 64jeitige),
in der Werk- und Akzidenzabteilung sind vier Schnellpressen und drei
Tiegeldruckpressen im Betrieb. Ferner dienen zur Herstellung der
Zeitungen noch vier Setzmaschineu. die in Toppelschicht arbeiten, sowie
eine umfangreiche Stereotypieabteilung mit zahlreichenHilfsmajchinen. An
Personal werden gegenwärtig 185Personen beschäftigt, und zwar in der kauf-
männischen Abteilung 23 Personen, 12 Redakteure und 150 Personen
technisches und Hilfspersonal. Die Arbeitszeit beträgt in allen Ab-
teilungen effektiv acht Stunden. Jede seit dem 1. Januar des laufenden
Jahres im Geschäft tätige Person hat Anspruch auf Ferien. Das
Geschäft trägt für daS gesamte Personal, einschließlich der Zeitungs-
träger, die vollen Beiträge zur Kranken- und Jnvalidenverficherung
und zur Reichsversicherung für Privatbeamte. Die Kranken - und
Invalidenversicherung für dar im Geschäft tätige Personal erfordert
einen jährlichen Aufwand von rund X. 15 500 und für die Zeitungs-
austräger rund X. 10 500. Die Beiträge für die Privatbeamten-
versicherung werden im laufenden Jahre die Summe von X. 6685 er-
fordern.

Tages-Sencht.

Dienstag, den 1. April

Hamburg.

Gesetz über das Pfandleihgewcrbe.

An letzter Stelle der Tagesordnung der DürgerschaftSsitzung
steht der Bericht des Ausschusses über den Erlaß eines Gesetzes
für baS Pfandleihgewerbe. Tie Beratung dieses Gegenstandes
wird also vorausfichllich erst in einer späteren Sitzung stattfinden.
Ter Ausschuß hat folgenden Paragraphen eine neue Fassung ge-
geben:

§ 4. Verbot des Geschäftsbetriebes mit nicht
versetzt gewesenen Sachen. Dem Pfandleiber ist es verboten, in
demselben Geschäftslokale, in dem er sein Pfandgeschäft hat. den
An- und Verkauf nicht versetzt gewesener Sachen zu betreiben.

§ 5. Buchführung. Ueber den Betrieb ist ein Pfand-
buch zu führen. Die Polizeibehörde kann nähere ^Bestimmungen
Über die Einrichtung des Pfandhuches treffen.

§ 6. Polizeiliche Kontrolle. Der Pfandleiher ist
verptlichtet, den Beamten der Polizeibsbörde während der Ge-
schafisstunden den Zutritt in feine Geschäfts- und Lagerräume
zu gestatten, ihnen die Pfandgegenstände, das Pfandbuch und die
Benaclwichtiguttgen über verlorene oder dem Eigemümer wider-
rechtlich entfremdete Gegenstände vorzuzeigen und jede verlangte
Auskunft über den Geschäftsbetrieb wahrheitsgetreu zu erteilen.

§ 9. Verbotene Pfandgeschäfte. 1. Dem Pfand-
leiher ist jeglicher Geschäftsverkehr mit Kindern unter 15 Jahren
verboten; ein Geschäftsverkehr mit Personen zwischen 15 und
18 Jahren ist ihm nur insoweit gestattet, al» es sich um die Ein-
lösung von Pfändern oder die Erneuerung von Pfandgeschäften
handelt.

§ 10. Zinsen und Gebühren. 1. Die Vorschriften
über Höhe, Berechnung und Erhebung der Zinsen werden von der
Polizeibehörde erlassen, jedoch nach Anhörung der Beteiligten
und Einholung gutachtlicher Aeußerungen der Gewerbe- und

Detaillistenkammer.
8 13. P f a n d s ch e i n. 1. Jedem Verpfänder ist sofort nach

Abschluß des Pfandvertrages ein Pfandschein auszustellen, der
von dem Pfandleiher oder dessen Bevollmächtigten zu unter-
zeichnen ist. Zu diesem Zwecke müssen die von der Polizei-
behörde genehmigten Formulare verwendet und vollständig aus-
gefüllt werden. 2. Der Pfandleiher ist verpflichtet, den Vor-

zeiger des Pfandscheines gegen eine Gebühr von 20 ■», das Pfand
besichtigen zu lassen.

§ 14. Verwahrung und Versicherung der
Pfänder. 3. Tie Pfänder find zugunsten der Verpfänder
zum anderthalbfachen Betrage der Darlehn» gegen Feuersgefahr
und Einbruchsdiebstahl zu versichern. Die Versicherungssumme
ist auf dem Pfandschein anzugeben.

Z 15. Einlösung der Pfänder. 4. Die Anzeige von
dem Verlust eines Pfandscheines ist sofort unter "Angabe des
Tages der Anzeige und des- Namens und der Adresse des Ver-
lierers an der dafür vorgesehenen Stelle im Pfandbuche zu ver-
merken. Der Pfandleiher kann die Entgegennahme der Anzeige
ablehnen, wenn ihm nicht außer einer allgemeinen Bezeichnung
des Pfandes wenigstens die Pfandnummer oder der Versaytag
aufgegeben wird. Ter Verlierer kann nach Ablaut eines Zeit-
raumes von sechs Monaten und drei Wochen, vom Versatztag an
gerechnet, das Pfand auch ohne Vorlegung des Pfandscheines ein-
lösen, wenn nicht inzwischen der Pfandschein von anderer Seite
vorgelegt ist. Werden vor der Einlösung des Pfande? von anderer
Seite unter Vorlage des Lxveines Ansprüche an das Pfand
geltend gemacht, so hat der Pfandleiher den Verlierer aufzu-

fordern, binnen zwei Wochen entweder sich mit dem Inhaber de»
Scheine» zu einigen oder den Nachweis zu erbringen, daß er
gegen den Inhaber des Scheine» Klage auf Herausgabe de»
Scheine? erhoben hat. Im Falle der Klageerhebung hat der
Pfandleiher die gerichtliche Erledigung abzuwarten. Wird inner-
halb der Frist von zwei Wocben roeber eine Einigung noch die
Erhebung der Klage nachgetviesen, so ist der Inhaber des Pfand-
scheines als der Berechtigte anzuseben. Ausnahmsweise kann der
Pfandleiher auch früget als sechs Monate und drei Wochen nach
dem Versatztage dem Verlierer ohne Vorlegung de» Pfandscheine?
die Einlösung gegen Hinterlegung einer unverzinslichen Sicher-
heit gestatten ; die Höhe der Sicherheit muß mindestens die
Summe erreichen, zu welcher das Pfand zugunsten des Ver-
pfänders gegen Feuersgefahr und Einbruchsdiebstahl versichert
ist Nach dem Ablaufe von sechs Monaten und drei Wochen nach
dem Versatztage kann der Verlierer die Sicherheit zurückver-
langen, wenn nicht inzwischen der Pfandschein von anderer Leite

torgelegtjft Werden vor der Rückzahlung der Sicherheit von
anderer Seite unter Vorlage de» Scheines Ansprüche auf da»
Pfand oder die Sicherheit erhoben, so bat der Pfandleiher den
Verlierer des Pfandscheines zu benachrichtigen und auf die Her-
beiführung einer Einigung oder gerichtlichen Enffcheidung hin-
zuwirken; die Vorschriften der letzten drei Sätze des vorigen Ab-
latzes finden sinngemäße Anwendung.

§ 16. Erneuerung der Pfandverträge. 4. Eine
Erneuerung ohne RückgcBe de? Pfandscheines ist nur unter sinn-
gemäßer Anwendung des § 15 Ziffer 4 zulässig.

S 17. Verwertung der Pfänder. 2. Der Erwerb
von Pfandscheinen oder Pfändern durch den Pfandteihcr außer-
halb der Versteigerung auf Grund einer Vereinbarung mit dem
Verpfänder oder dessen Rechtsnachfolger ist verboten.

§ 18. Zeit und Ort der Verwertung. 1. Die
Pfänder dürfen nicht früher als einen Monat und nicht später als
sechs Monate nach Versall verwertet werden. In besonderen
Fällen kann die SPerroertungfefrift auf Antrag des PfandleiberS
durch die Polizeibehörde verlängert werden. Ist der Verlust des
Pfandscheine» zur Anzeige gelwacht, so darf die Verwertung
frühestens zwei Monate nach Verfall, und wenn ein Rechtsstreit
Über den Pfandschein anhängig ist, erst nach Erledigung de»
Rechtsstreites erfolgen. Mit Mlauf der Verwertungssrist hört
der Zinsenlauf auf. (Außerdem ist Ziffer 2 gestrichen.)

§ 19 enthält bfe Bestimmungen bezüglich bet Bekannt-
machung der Versteigerungen.

§ 20. Verkaufskosten. Als Verkaufskosten gebühren
dem Pfandleiher: 1. wenn die Verkaufsbekanntmachung erfolgt,
aber der Verkauf unterblieben ist, 1 pZt. der DarlehnSsumme;
jedoch mindestens 20 F und höchstens 1 für jeden Pfandschein;
2. wenn der Verkauf stattgefunden hat, 8 pZt. be? Erlöses.

§ 21 trifft Bestimmungen über die Ueberschüsse des Erlöse»
im Falle des Verkaufes des Pfandobjekt«», die dem Sßerpfdnber
in erheblicher Weise zustatten kommen.

§ 22. Abweichende Vereinbarungen. Vereinbarungen zu-
gunsten deS PfandleiberS, welche von diesem Gesetz ober andern
Gesetzen abweichen, sind nichtig; ausgenommen hiervon ist ein
vertragsmäßiger Ausschluß der .Haftung für Flecke, Wurm-,
Motten- und Mäusefraß sowie für Bruch und dergleichen, soweit
dem Pfandleiher hierfiir nicht ein Verschulden nachgewiesen
werden sann.

§ 25. Uebergangsbestimmung. 1. Dieses Gesetz tritt an
einem vom Senat zu bestimmenden Tage in Kraft, mit Ausnahme
des 8 4. Tie Bestimmungen dieses Paragraphen treten für die
zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes bereits bestehenden
Pjiandgeschäfte frühesten? drei Jahre später tn Kraft.

Aus Irrtum verschmähte Unterstützungen,

Häufig kommt es vor, daß bedürftige Eltern die von bet All-
gemeinen Ärmenanstolt ausgestellten Gutscheine für Kinderstiefel
und ebenso die Unterstükung für Ferienaufenthalt bet
Kinber bcShalb verschmähen, weil sie befürchten, baß diese von der
Allgemeinen Armenanstalt gewährten lliilerstützungen die politischen
Rechte de» Vaters beeinträchtigen könnten. DaS ist aber nicht
der Fall. Auch dann nicht, wen» der Mann auf Aufforderung der
Allgemeinen Armenanstalt daS Geld für die Stiefel nicht Hal bezahlen
können. Eltern, denen eS schwer fällt, ihre Kinder ordentlich zu
nähren und zu kleiden, sollten sich ihre Lage nicht unnötig noch
schwieriger machen, als sie so schon ist. Wir haben eS daher für
ratsam gehalten, auf dieser Irrtümliche einer weitverbreiteten Ansicht
einmal hinzuweisen.

erwerbt rechtzeitig das Bürgerrecht! $» muß auffallen,

tote groß die Zahl derer ist, die laut amtlicher Bekanntmachung jetzt

erst, nach den Bürgerschaftswahlen, zum Erwerb bet Bürgerrecht»

gelangt find. Es bandelt sich dabei größtenteils wohl *■ Bertie, die

zu spät sich um die Erwerbung bei Bürgerrecht» gekümmert haben

und darum nicht mehr rechtzeitig zugelassen »erben konnte». Wer sich

davor schützen will, baß eS ihm ebenso geht, tut gut, sich sofort,

nachdem die Bedingungen erfüllt find, nm die Zulassung pn» Bürger-

recht zu bemühen und nicht zu warten. Ml wieder Mue Wahlen vor

der Tür stehen.

Ist das Kino gesundheitsschädlich 1 Der Kampf gegen die
Nachteile, die daS Kino seinen Besuchern unter Umständen pi bringen
vermag, führte in der letzten Zeit zu mannigfachen Untersuchungen.
Zumeist waren sie darauf gerichtet, den sittlichen Einfluß bei Kinos
auf Jugendliche festzustcllen. Darüber sinb zahlreiche Abhandlungen
veröffentlicht worben. Wieweit beut Kino ein Einfluß auf die Störung
bet Gesunbheit zukommen kann, wollte N. Felke ermitteln, bet darüber
in dem letzte» Heft der „Ilmichau" berichtet. Er sah ganz davon ab,
ob durch den längeren Aufenthalt in verdunkelten, zuweilen schlecht ge-
lüsteten und stark besetzten Räumen ein Schaben an der Gesunbheit entstehen
kann. Seine Beobachtungen gingen nur dahin, den Einfluß eines längeren
Aufenthalts im Kino auf die Nerven, vorwiegend auf die Augen,
zu untersuchen. Zu diesem Zwecke beobachtete er drei Leute: einen
völlig Robusten, einen geistig tätigen Akademiker, beide mit ganz ge-
sunden kräftigen Augen, und einen nervösen Mann, der schwache
Augennerven hatte. Mit diesen drei Leuten besuchte er stundenlang
Kinovorstellungen und er konnte beobachten, daß schon ein Aufenthalt
von ein bis zwei Stunden eine Veränderung des Pulses bewirkte, bet
bann bis zu 28,2 pZt. stärker war als bei Beginn be« Besuche».
Nach brei Stunben fiel bie Pulshäufigkeit bis zu 13,3 pZt. gegen bat

paar feisten Mücken, die der Bräutigam herbeischaffte, fangen
ein kleines Duett und begaben sich auf die Reife.

Viele Tage Lang flogen und flogen sie dahin.
Zuweilen ruhten sie sich ein wenig aus, wenn sie gerade ein

grünes Tal fanden, und Reisebekanntschaften machten sie auch
Denn viele Vögel legten denselben Weg zurüch und oft flogen sie
in geselligem Schwarme. Wer das Rohrsängerpaar blieb immer
dicht beisammen, wie e» sich für gute Brautleute schickt. Und
wenn sie müde waren, so ermunterten sie einander, indem sic
allerhand von dem stillen See erzählten.

Endlich kamen sie am Ziele an.
Es war ein wunderschöner Tag Ende Mai. Die Sonne

schien, und weiße Wolken schwebten langsam am Himmel dahin.
Die Buchenknospen waren sckon aufgesprungen, und die Eichen-
knospen waren im Begriff, ihrem Beispiel zu folgen. Sckilf und
Rohr waren grün, die kleinen Wellen hüpften munter im See
umher, und alles strahlte so vergnügt.

„Ist es hier nicht herrlich?" fragte der Rohrsänger.
„Gewiß," erwiderte daS Weibchen. „Hier wollen wir

wohnen."
Dicht am Ufer fanden sie eine Stelle, bie ihnen gefiel. Sie

banden drei Rohrhalme einen Meter überm Wasser mit feinen
Fasern zusammen und flochten bann ba? niedlichste Körbchen von
der Welt, da? sie mit prächtigen Daunen auSpolsterten. Wenn
das Rohr im Winde schwankte, schwankte auch da? Nest, aber «das
machte nichts, denn es toar fest gebunden und Rohrsänger wissen
nichts von Seekrankheit.

Acht Tage dauerte der Nestban, nttb wKhrend der ganzen
Zeit waren sie ein Herz und eine Seele. Sie sangen, daß man
es über den ganzen See hin hören sonnte, und wenn sie des
Abends müde waren, kröpften sie im Röhrickt umher, fchÄerten
miteinander oder hielten Ausschau, was der Hebe Nackbar treibe.

..Da kommt die Seerose durch das Wasser herauf," sagte das
Rohr sänge rweibchen. „Ich entsinne mich ihrer so gut. Sie ist
vornehm und sckön."

„Dort sitzt der grüne Frosch am Ufer,' rief der Rohrsänger.
„Er schnappt nach Fliegen uni> Larven wie ich, aber hier sind
genug für uns beide, deswegen braucht keine Feindschaft zwischen
uns zu fein."

„Da unten krabbeln die Krebse," rief das Weibchen. „Und
ba ist die Plötze . . . und der Barsch. . . . Nein, sieh einmal . . .
da ist ein ganzer grüner Wald auf dem Grund be» See?, und die
Fische schwimmen zwischen den Zweigen umher, und dort schau-
kein die Larven der Frühlingsfliege in ihren Köckern . .

-Ick hier ist eS schön," sagte er tn einem Ton, al» ob da»
alles ihm gehöre.

„Und wie nett sehen diese Wesen aus!" fuhr das Rohr-
sängerweibchen fort. „Und so glücklichl Sicherlich find es lauter
Neuvermählte, wie wir!"

„Natürlich. Im Frühling heiratet man eben. Aber so glück-
lich tote wir, ist gewiß niemand in der ganzen Welt." . _

nichts wissen wollen und dem Worte huldigen: „L'art pour Kart*,
die Kunst um der Kunst willen!

Wenn man sich nun die Frage zu beantworten versucht, welch»
Beziehungen zwischen der Kunst und bet Moral bestehen, so kann
e? sich weniger darum handeln, Behauptungen darüber aufzu»
stellen, was die Kunst soll, und waS die Moral soll, als viel-
mehr zu zeigen, wie sie ineinander spielen und sich gegenseitig
beeinflussen. Dabei ist zunächst aufzuräumen mit jener Art von
Philisterbetrachtung, der die .Kunit nur al? ein überflüssiger
Lurus erscheint, ungeeignet für ernsthafte Menschen. Goethe
bat diese Auffassung in dem kleinen Gedickt „fliegen und fliegen»
bogen" fein persifliert. (Siehe seine „parabolifcken" Gedichte.)
Ebenso schnell fertig werden wir mit jener Auffassung, die bi»
zur zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts in der europäischen
Literatur eine Art unbeschränkter Herrschaft auSübie, und nach
welcher die Kunst direkt moralisch wirken sollte. Diese Ansicht
war eS, die z. B. den englischen Romandickfer Fielding veran-
laßte, eines seiner Werke mit den Worten jju empfehlen: „Dieser
Roman ist aufrichtig dazu bestimmt, die Sache der Tugend zu
fördern." In Deutschland finden wir sie vertreten durch den
Philosopben Christ. Wolff uitd den Dickter Gottsched, der seinen
.Roman „Atalanta" mit den bezeichnenden Worten schloß: „Ein
tugendhaftig Herz darf man vernünftig lieben." Diese Zeit ist
vorüber.

Gewiß kann die Kunst einen moralisck veredelnden Einfluß
ausüben, aber nur dadurch, daß der Künstler sittliche Ideal-

gestalten bildet, die un» andern den Weg zeigen $u besserem
Menschentum. ES ist, wie Pylade» sagt (in Goethes „Iphigenie")
und es gilt besonder» für die Jugend:

„Ein Jeglicher muß seinen Helden wählen.
Dem er die Wege zum Olymp hinauf
Sich nacharbeitet."

Diese indirekte sittliche Wirtung der Kitnst ist um so größer,
je reiner sie sich auf ihre eigene Sphäre beschränkt. Tenn tndem
die Kunst sich des Daseins bemächtigt, indem sie einen Au»,
schnitt aus der Wirklichkeit künstlerisch verklart und zu allge-
meiner Bedeutung erbebt, übt sie auf bie empfängliche Seele den
gewaltigsten Eitffluß au». Darauf beruht btt Verantwortlichkeit
de? Kunstlers. „Der Menschheit Würde ist in eure Hand
gegeben." Die Art, wie wir leben, wie mir fühlen, ist zum großen
Teil bedingt durch die seelische Art der Künstler, die uns erst
jelebrt haben, wie wir die Dittge sehen und das Menschliche

fühlen müssen. Wie hat uns nicht der Impressionismus in der
iWalcrci erst die Augen geöffnet für die intimeren Reize der sicht-

baren Welt, und welche Bereicherung unseres Gefühlsleben» ver-
danken wir nicht bqt großen modernen LyrikernI Aber nicht nur
ba» Wte. auch das WaS unseres Lebens, unseres Erleben» ist
von der Kunst abhängig. Tas praktische Leben fordert von uns,
daß nur bereit sind zum Handeln. Daher sehen wir vor allem
das, was uns praktisch von Nutzen ist oder zum Schaden gereichen
kann. Wir haben ein fester Schema, in das wir bic Dinge und
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kennen. — Im Jahre 1803 rückt die französische Gewalt durch die
Besetzung Hannovers und der Elbmündung den Hamburgern
bereit» ganz nahe auf den Leib. Schor nimmt Napoleon, der
mittlerweile aus dem „Konsul" zum „Kaiser der Franzosen" ge-
worden, auf die formelle Unabhängigkeit Hamburg» so wenig
Rücksicht, daß er von Harburg her durch französische Soldaten den
englischen Geschäftsträger Rumboldt in der Nacht vom 24. zum
25. Oktober 1804 aus feinem Landhause auf dem Grindel holen
und nach Frankreich gefangen abführen läßt. Der Verfaffer legt
mit mustergültiger Objektivität aber auch daS völkerrechtswidrige
Treiben der englischen Diplomatie dar.

Die Vollendung des K o n t i n e n t a l s y st e m s , die nach
mehrfachem Schwanken Napoleons eintretende völlige Unter-
werfung und Einverleibung .Hamburg» in? französische Reich
und die Organisierung der französischen Verwaltung schildert
unter Darbietung einer großen Fülle von authentischem geschicht-
lichen Material das dritte Kapitel. Hieraus und aus dem vierten
Kapitel: „Frühling 1813" haben wir in dem vor vierzehn
Tagen zum 18. März erschienen Artikel, der in allem Wesentlichen
auf der Arbeit Laufenbergs beruht, schon einen Auszug gebracht.
Alles „patriotische" Gerede hat nicht und wird nicht entkräften
können, was aus diesen von Laufenberg inS Licht gerückten Tat-
sachen hervoraeht: daß die Ratsbourgeoisie während
der Fremdherrschaft und in den entscheidenden
Wochen vom 2 4. Februar bis Ausgang Mai 1813
ihre wirkliche patriotische Pflicht schmählich
vernachlässigt hat. Mit Erstaunen wird man, um nur
noch eins hinzuzufügen, aus dem Buche erfahren, daß der viel
gerühmte Abendroth bis zum Pariser Frieden (1814) sich ruhig
die sehr opulente Besoldung als hamburgisches Mitglied des fran-
zösischen Gesetzgebenden Körpers auszahlen, ja sich au» demselben
dann erst förmlich Hinausweisen ließ!

Das letzte Kapitel: Das Ende der Fremdherrschaft
erzäkllt erst in vier Abschnitten die furchtbaren Leiden der von
den Franzosen wiederbesetzten Stadt und sodann die „Wiederkehr
des Alten". In äußerlich ruhigem Fluß fügt sich, wie da» bei
Laufenberg immer ist, Satz an Sah. Aber der wuchtige Inhalt,
die konkreten Einzelheiten des Elends packen den Leser immer
gewalttger und ergeben eine Steigerung von höchster Wirkung
auf Urteil und Gemüt. Gegenüber der von dem vein-militärischen
Berufsinteresse geleiteten völligen Freisprechung de» Marschalls
Davout, die in den letzthin erschienenen Veröffentlichungen des
Großen Generalstabs (Oberst Friedrich, Geschichte der Be-
freiungskriege; Hauptmann v. Henke, Davout und die Doppel-
festung Hamburg-Harburg) kraß hervortritt, nimmt Laufenberg
eindrucksvoll Stellung. Er zeigt die soldatische Befangenheit
dieser Beurtefler treffend und weist nach, daß Davout zwar aus
Bourgeoisinstinkt und im französischen Interesse gegenüber den
Zahlungsfähigen eine wohlüberlegte Schonung walten ließ, die
Masse der armen Bevölkerung aber mit schonungsloser Härte
behandelte. Der Schlußabschnitt läßt uns erleben, wie man die
zurückkehrenden hanseatischen Krieger mit krämerhaftem Undank
belohnte und die alte, ungerechte Verfassung schleunigst wieder
heritellte.

Mit steigendem Interesse und mit wachsender Erkenntnis
werden die Arbeiter Hamburg» aus der Schrift de» Genossen
Laufenberg ein umfassende», farbenreiches Bild der Zeit erstehen
sehen, in dem die großen hesftmmenden Züge des weltgeschicht-
lichen Werdens klar herausgearbeitet sind. Lasse sich niemand
die Mühe verdrießen, sie mit gesammelter Kraft und wiederholt
durchzustudieren. Jeder wird spüren, wie seinem hiswrischen
Verständnis die Schwingen dabei wachsenl

M Der stille See.
Von Carl Ewald.

^Autorisierte Uebersctzung aus dem Dänischen von Hermann Kiy.)

Erste» Kapitel: Der Anfang.

Eines Tages int Vorfrühling saß ein junger Rohrsänger auf
einem Strauch in Italien und ließ den Schnabel hängen.

Und doch hatte er eigentlich gar keinen Grund zur Klage.
Die Sonne schien, Fliegen waren genug vorhanden, und niemand
tat ihm etwas zuleide. Vorhin hatte ein schönes Mädchen mit
schwarzen Augen unter dem Strauch gesessen .hatte dem Gesänge
des Rohrsängers gelauscht und ihm Kußhändchen zugeworfen.

Und doch fehlte ihm etwas.

Der italienischen Kliegen war er herzlich überdrüssig. In
den Flügeln hatte er ein Gefühl, als könnte er hundert Meilen
weit fliegen, ohne müde zu werden. In seiner Kehle steckten
Töne, die er nickfi herausbringen konnte. Und sein kleines Herz
war von einer Sehnsucht erfüllt, über bie er sich nickt klar zu
toerdcn vermochte, und die sich gewiß in Tränen Luft gemacht
hätte, wenn ein Rohrsänger meinen könnte. Aber er kann nur
singen, und das tut die gleichen Dienste, mag er vergnügt oder
traurig fein.

Also fang er. Und als er bann schwieg, hörte er eine Stimme
vus einem Strauch ganz in der Nähe, die der seinen aufs Haar
glich und bloß etwas schwächer war.

Auf flinken Flügeln eilte er hinüber und saß nun auf einem
Zweige des andern Strauches und starrte auf das niedlichste
Rohrsängerfräulein, das man sich denken kann.

Es war niemand da, der die beiden einander hätte vor-
stellen sönnen, darum taten sie das selber. Denn unter Vögeln
geht es nicht so steif zu mie auf einem Hofball. Es geht auch alle»
viel schneller, und nachdem sie fünf Minuten zusammen geplaudert
hattew sagte der Rohrsänger:

„Seit ich Dich gesehen habe, weiß ich, was mir fehlt. Ich
sehne mich nach dem Lande, in dem ich geboren bin. Ich erinnere
mich so deutlich an einen stillen See mit Rohr und Schilf und
grünen Buchen."

„Auch ich sehne mich dorthin," sagte das Rohrsängerfräulein.
„Ich habe ihn ebensowenig vergessen."

„Dann ist es das beste, wir verloben uns," sagte er. „Sobald
wir an den See kommen, feiern wir Hochzeit und bauen ein Nest."

„Willst Du mich lieb behalten, bis ich sterbe?" fragte sie.
„Ueber diesen Sommer hinaus kann ich mich nicht binden,"

erwiderte er. „Aber für die Zeit verspreche ickss Dir."
Da gab sie ihm ihr Jawort. Keiner Menschenseele brauchten

sie die Verlobung anzuzeigen, denn feit dem Herbst hatten sie beide
nicht» mehr von ihrer Familie gesehen. Darum veranstalteten
sie ganz unter sich einen kleinen Festschmaus, bestehend aus ein





Dcr Ohrfeigcn-Lbcrst — befördert!

Der Oberst Hennigs, der einen Jounalistcn auf offener
Straße gcostrfcigt bat, ü* ietzt zum Generalmajor und Kom-
mandeur dcr 7. '"santcriebrigadc in Würzburg befördert
worden. So ist« rechtI Daran merkt man, daß Bayern stolz
in den Spuren Preußens wandelt. Das Verfahren ist ja
vollkommen preußisch: Die Volksstimme verlangt nach dcr Vcr-
abschiedung eines Offiziers. Damit sie sich aber nicht einbtldct,
daß inan sich um sie kümmert, wird der Offizier erst recht be-
fördert. In Preußen wurde der Gemeine Lück zum Gefreiten
befördert, nachdcin er einen Zivilisten niedcrgcknallt hatte, und tn
Bayern wird jetzt ein Oberst zum General befördert, nachdem
er eilten Journalisten, dcr noch dazu zur regierenden Partei ge-
hört, maulschelliert hatte. Zuerst gab dcr Oberst dem Herrn
Loth „eilte Watschen", bemerkt die „M. Post", und jetzt gibt der
Herr Kriegsminister dem Volk und vor allem dem Land-
tag eine Watschen, allerdings nur eine moralische. Die Bcförde-
rnng des Oberst Hennigs bildet einen nnwiderleglichen Beweis
dafür, daß Herr v. Kretz auf den bayerischen Landtag ungeniert
pfeift.

Militärjustiz.

Es vergehen nur wenige Tage im Iabre, an denen nicht
über irgendein ungemein hartes Kriegsgdrichtsurleil gegen ge-
meine Soldaten oder über eine außerordentlich milde Auffasinng
derselben Gerichte bei Vergehen von Vorgesetzten gegen Unter-
gebene berichtet werden kann. Ein gemeiner Soldat läuft Ge-
fahr, eingelocht zu werden, wenn er einen Unteroffizier auch nur
einmal schief ansieht, aber ehe einem Unteroffizier dasselbe
passiert, muß er es schon ganz toll treiben. So ein Rekruten-
erzieher darf seine Untergebenen mit den bilderreichsten Aus-
drücken belegen, ohne daß danach ein Hahn kräht. Fährt aber
einem Untergebenen über eine von ihm al? schikanös empfundene
Behandlung einmal auch nur ein unpassendes Wort aus dem
Gehege der Zähne, dann ist das nicht selten schlimmer, als ob er
die Majestät des obersten Kriegsherrn selbst beleidigt hätte.

So ein Fall hat am 25. Janu-v dieses Jahres auch bei dcr
11. Kompagnie des Infanterieregiments Nr. öl in O l d e n b u r g
gespielt. Der Musketier Ludwig Sieverding wurde von dem
Unteroffizier Lüder, der an dem Tage Unteroffizier vom
Dienst war, zur Nachsäuberung der ungenügend gesäuberten
Treppe angehalteu mit bet Weisung, nicht eher wieder auf Stube
zu gehen, als bis ihn der Unteroffizier entlassen haben würde.
Letzterer schloß mit der Warnung: „Sonst wissen Sie, was Ihnen
passiert!" Hierauf sagte S. zu dem weggebenden Unteroffizier:
.Ich kann den Herrn Unteroffizier auch melden." Als der Unter-
offizier dann meinte: „Was sagen Sie?", bemerkte S. weiter:
„Der Herr Unteroffizier können mich gar nicht melden. Wenn
der Herr Unteroffizier mich melden, dann kann ich den Herrn
Unteroffizier auch melden, weil er einmal das Fenster auf
Stube 47 nicht abgeschlossen hat!"

Diese allerdings etwas unpassende Drohung glaubte das
Kriegsgericht der 19. Division in Oldenburg mit der un-
geheuerlichen Strafe von sage und schreibe sechs Mo-
naten Gefängnis ahnden zu müssen, nebenbei gesagt, die
gesetzliche M i n d c st strafe auf Grund unseres großartigen Mi-
liiärstrafrechts. Die eingelegte Berufung beim Obcrkriegsgcricht
des 10. Armeekorps wurde verworfen.

Wir werfen dabei die berechtigte Frage auf. wie viele Ohr-
feigen ein Unteroffizier einem Untergebenen applizieren und
wie er ihn sonst noch auf allerlei Art drangsalieren kann, ehe er
nach demselben Militärstrafrecht eine gleich Hoche Strafe erleidet.
Es wird wirklich Zeit, daß das Militärstrafgesetzbuch einer
gründlichen, zeitgemäßen Reform unterzogen wird.

Wider die Giftmischcrpreffe!

Mit der gelben Schandpresse, die sich national und patriotisch
gebärdet, hält der Dichter Ludwig Thoma im „März" Ab-
rechnung. Er schildert in ergreifender Weise den alles zer-
störenden Zustand des Mißtrauens und des Hasses, in. den die
friedliebenden Völker gegen ihren Willen hineingetrieben werden,
und fährt dann fort:

„Was gibt den Anlaß zu diesem gefährlichen Mißtrauen,
unter dem alles ruhige Verständnis erstirbt?

Eigentlich — nichts.
Keine Geschehnisse, Taten, keine Wünsche nach Eroberungen,

nichts.

Die Rüstungen dienen ja nur bet Verteidigung, sind die aus-
gesprochenen Folgen des Mißtrauens, wie sollten sie seine Ur-
sachen fein?

Zudem, sie kommen nach dcr Hetze, die nach Jahren getrieben
wird, vielleicht wegen ihr, sie können nicht verantwortlich gemacht
werden für den Haß, der lange vor ihnen die Sinne verwirrte.
Nein, geben wir der chauvinistischen Presse, was der Presse ist.

Schmälern wir nicht ihr Verdienst. Sie hat ei erreicht,
hüben und drüben, daß alle Fäden zerrissen sind, daß jedes Wort,
jede Gebärde mißverstanden wird, daß Gerechtigkeit, Humanität,
Friedensliebe als schwächliche Anwandlungen von jedem

'schreienden Stubenhocker verhöhnt werden dürfen.
Lassen wir der gelben Presse die Ehre! Es ist die Klein-

arbeit von 385 Tagen im Jahre, Mosaik, zusammcngestellt aus
Gemeinheiten, Entstellungen und Lügen. Es ist die Arbeit nicht
von mächtigen Geistern, sondern von kleinlichen Leuten, die
niedrigen Instinkten schmeicheln, verbrecherischen Begierden
dienen und trotzdem durch Phrasen, durch nichts anderes als
Phrasen die Ehrlichen und Verständigen zum Schweigen
zwingen. . . .

Prahlhänse, die in einem Kriege noch nicht einmal einen
Katarrh riskieren würden, dürfen als Patrioten paradieren, wenn
sie Fanfaren blasen. . . .

Es ist alles vergiftet, und das verdanken wir der nationalen
Presse."

In diesem vernichtenden Urteil eines Dichters und kern-
deutschen Mannes über das Treiben der nationalen Giftmischer-
prcssc liegt zugleich eine hohe Anerkennung bet sozialdemo-
kratischen Presse mit eingcschlosscn. Gäbe es in Deutschland nicht
ein Millionenheer sozialdemokratischer Zeitungsleser, so wäre
das Volk dem Treiben chauvinistischer Preßbanditen fast wehrlos
entSgeliefert. Heute aber hat es niemand nötig, um die Neuig-
keiten der Welt zu erfahren, den unsauberen Gästen aus bürger-
lichen Offizinen das Hau? zu öffnen. Würde doch jeder, der den
Frieden und die Verständigung der Völker will, jenen die Tür
weisen und Leser eines sozialdemokratischen Blattes werden!
Wie vieles stände dann besser!

Kem Tusch ! — .Heil dir im Tiegerkrauz^!

Der kommandierende General des 14. (badischen) Armee-
korps hat unterm 26. d. M. den folgenden Erlaß herausgegeben:

Verhalten bet Musik bei einem Hurra auf
c-einc Majestät den Kaiser bezw. Grotzherzog.

Ein Musikdirigeut ließ, als ich bei Besichtigung eines Re-
servcbataillons drei Hurra auf Seine Majestät den Kaiser aus-
brachte, dreimal Tusch blasen. Die Musik- und Trompeter-
korps sind zu belehren, daß das Uebertragcn dieses Gebrauchs
von Zivilfestlichkeiten auf Paraden und irgendwelche mili-
tärische Feierlichkeiten durchaus u n mi litärisch ist. Ich
verbiete hiermit, daß bei Paraden wie bei allen (!) mili-
tärischen Feierlichkeiten bei einem Hurra auf Seine Majestät
den Kaiser bczw. auf Seine Kgl. Hoheit den Großherzog Tusch
geblasen wird. Es ist lediglich nach dem dritten Hurra „Heil
dir im Siegerkranz" bezw. die „Badische Hymne" zu
spielen.

Der kommandierende General: Freiherr v. Huene.
Der General hat recht: Das schlechte Beispiel bee Zivilpncks

soll bie guten militärischen Sitten nicht verderben! Und wenn
der Deutsche in Zivil nicht weiß, daß Wilhelm II. und sein
Better in Karlsruhe Sieger kränze tragen, so wird's ihm beim
Militär eben beigebracht werden müsse n.

Der Polizeihund alö Zeuge.

dt. Einen großartigen Erfolg hat der Dresdner Polizeihund
„Ralf von Räcknitz" erzielt. ES handelt sich um eine
mysteriöse DiebstahISgejchichte, mit der sich jetzt das Dresdner
Kriegsgericht zu beschästigen hatte, wo wegen fortgesetzten
D i e b st a h t S gegen Vorgesetzte und Kameraden auS der Unter-
suchungshaft vorgeführt der "bisher unbestrafte Grenadier Scharschmidt
bom^Grenadicrreginicnt Nr. 101 angeklagt war. In der Nacht zum
23. Februar d. Js. wurden in verschiedenen Schlalsälen beS genannten
Regiments eine größere Anzahl Portemonnaies mit X 1 bis 18 In-
halt gestohlen. Bald nach dem Nusstehen wurden von den bestohlenen
Unl.roffizieren und Dtannschafteu die Verluste entdeckt. Der Verdacht
lenkte sich auf den Wachtmann, der am 23. Februar, früh 4 Uhr, in ver-
schiedenen Schlajsälen Ordonanzen und Äüchenpersonal zu wecken halte.
Die Erörterungen ergaben, daß der Grenadier Scharschmidt derjenige
Wachtmann war. Man verdächtigte ihn des Diebstahls, er leugnete
aber ganz entschieden; auch bie bei ihm vorgenommene Durchsuchung
hatte einen negativen Erfolg. Kurze Zeit banach fand man bie ge-
stohlenen Portemonnaies — mit Ausnahme von einem, in daS der
Dieb offenbar den Raub geschüttet hat — entleert auf einem Haufen
im Schützenlager der Kaserne. DaS war ein wichtiger Anhaltspunkt,
und um in dieser dunklen Tiebstahlsaffäre völlige Aufklärung zu schassen,
wurde der durch seine vielen verblüffenden Erfolge bekannte Polizei-
hund „Ralf von Räcknitz" an den Tatort geführt. Er nahm von den
entleerten Portemonnaies Witterung, und gleich darauf die Spur auf,
bie ihn schnurstracks bis ins Wachtlokal führte, wo er dann auch ohne
Unsicherheit oder Abweichungen den Grenadier Scharschmidt verbellte,
jenen Scharschmidt, der am fraglichen Morgen dort, wo die
Diebstähle aiiSgesührt worden waren, geweckt hatte. Aber
auch jetzt bestritt Scharschmidt, die Diebstähle begangen zu
haben oder mit ihnen in Verbindung zu stehen. Um ganz
sicher zu gehen ließ man Ralf noch einmal Witterung nehmen, führte
ihn in Scharschmidts Stube, wo er dessen Kleidungsstücke wütend ver-
bellte. Das fehlende Portemonnaie und dar Geld wurden merk-
würdigerweise nicht gejunden, man nimmt an, daß der Täter beider

in den Abort geworfen Hai. Auf Grund dieser Ergebnisse wurde
Scharschmidt in Untersuchungshaft genommen. Dafür, daß er der
Täter ist, sprachen nur einige winzige Indizien, schwer belastend da-
gegen war bas Experiment mit dem Polizeihund. Auch vor Gericht
beteuerte Scharschmidt seine Unschuld. Lie Anklagebehörde hatte aller
aufgeboten, um eine Verurteilung des Angeklagten herbeizuführen,
es waren 25 Zeugen geloben und auch „Ralf von Räcknitz" war an
Gerichtsstelle beordert worden, damit die Richter sich von der Zu-
verlässigkeit seiner Arbeit überzeugen sollten. Die Vorführung endete
mit einem glatten (Erfolge der Polizeihundes, Ralf arbeitete trotz un-
günstiger Windverhältnisse mit verblüffender Sicherheit. Aus Grund
der Indizien und bet Arbeit der Polizeihundes erachtete daS Gericht
den Angeklagten für überführt und verurteilte ihn zu 3 M o n a t e n
Gefängnis und Versetzung in die zweite Klaffe bei Loldaten-
standeS.

Gin herrliches Bild deutscher Kultur

wurde am Sonnabend vor der Nordhäuser Strafkammer entrollt.

Drei Burschen von Bleicherode waren wegen Sittlichkeits-
Verbrechen und eine arme Witwe wegen Kuppelei angetlagt. Die
Witwe hat neujt Kinder zu ernähren, und um ihren Lebens-
unterhalt nur einigermaßen zu fristen, nahm sie Kostgänger in
Logis. Ta die Betten sich recht knapp machten — in einem Bett
schliefen drei Kinder und in zwei Betten je zivei Kinder, die
Mutter schlief auf dem Topha — mußte ein Kostgänger sich ein
Bett mit zwei dreizehn- und fünkzehn jähr!gen Mädchen teilen.
Hierbei soll e» zu den Straftaten, die die Veranlassung zur An-
klage gaben, gekommen fein. Zwei andere Burschen sollen sich
außerhalb der Wohnung an den Mädchen sittlich vergangen
haben. Das Gericht nahm nun an, daß die Mutter dem Treiben
ihrer KinderVorschub geleistet hat. Aus der Verhandlung wäre
noch manches zu sagen. Da aber die Verhandlung unter Aus-
schluß der Oeffentlichkeit geführt wurde, muß von einem weiteren
Eingehen auf daS furchtbare Elendsbild, das sich da entrollte, Ab-
stano genommen werden. Nur soviel wollen wir feststellen, daß
nach den Aussagen des Wachtmeisters bie allerärmsten
Verhältnis sein der Familie herrschen. Da» Gericht er-
kannte für die 2B i t ro e_ und für einen der Burschen auf je
sechs Monate Gefängnis. Die beiden andern Angeklag-
ten wurden freigesprochen. — Die Mutter in? Gefängnis, zwei
Kinder in die Erziehungsanstalt und sieben Kinder fallen der
ötabt zur Last, wirklich ein prächtiges Bild auS
dem „Staate der Soz i a l r e f or m", der sich eben
anschickt, dem Moloch Militarismus ungeheuere
Opfer an Gut und Blut bargubtingen I

Riescnpleite eines Bankhauses.

Da? alte, angesehene Bankhaus Gustav Puppe in
K ü st r i n hat Konkurs angemsldet. Der Inhaber, ein alter
Bürger von Küstrin, dcr zahlreiche Ehrenämter bekleidete und ein
Einkommen von 3( 40 000 versteuerte, hat mit seinem Sohne
Küstrin gestern verlassen. Von Berlin aus hat der Sohn die Er-
öffnung des Konkurses beantragt. Es handelt sich um einen
Millionenkonkurs, da die Firma unbegrenztes Ver-
trauen genoß. Viele kleine Leute haben ihr ganze»
Vermögen verloren; auch wird der Konkurs den Ruin
zahlreicher angesehener Küstriner Geschäftsleute zur Folg« haben.
Die ganze Stadt ist in_ großer Aufregung. An die Frau des
jungen Puppe ist ein Schreiben ihres Mannes aus Berlin de»
Inhalts gelangt, daß Vater und Sohn bei Ankunft des Schreibens
nicht mehr am Leben feien. Die Firma Gustav Puppe ist im
Jahre 1835 gegründet worden.

Der Berliner „Lokalanzeiger" meldet: Ter Konkurs deS
Bankhauses Gustav Puppe in Küstrin dürfte einer der
größten werden, die in den letzten Jahren erfolgten. Es ver-
lautet, die Passiven sollen sich nach vorläufigen, allerdings
nicht nachzuprüfenden Schätzungen auf 25 bi» 30 Millio-

nen belaufen.

Schweres Unglück im Kalibcrgwerk.

Ein folgenschweres Grubenunglück ereignete sich am Freitag nach-
mittag auf dem Kalibergwerk Hansa-Silherberg in Empelde
(Prov. Hannover). Zn der Tiefe von 132 Meter erfolgte plötzlich
ein Laugendurchbruch. Von den 16 im Schacht arbeitenden Berg-
männern konnten sich 14 Mann reiten: zwei sind ertrunken.
In dem Schacht arbeiteten 16 Mann, die von dem einbrechendeii
Wasser vollständig überrascht wurden. Nach Aussage
eines Geretteten war eS zunächst, als ob jemand einen Eimer Wasser
in den Schacht herunterschüttete. Plötzlich brach aber das Wasser
mit solcher Gewalt herein, daß die Belegschaft in die Ge-
fahr kam, zu ertrinken, wenn sie nicht schleunigst gerettet
werden konnte. Der zur HerauSschaffung deS Salzes verwendete
Förderkübel war gerade leer heruntergekommen. Ein Teil der Arbeiter
fand darin Platz, andere hingen sich an den Rand des Kübels und
wurden so mit hinaufgezogen. Mehrere Arbeiter retteten sich dadurch,
daß sie an der in den Schacht hinunterführenden Drahtleiter hinauf-
kletterten. Bei der Kälte von etwa 30 Grad, die in dem Schacht
herrscht, erfroren ihnen dabei zwar die Hände, aber sie kamen doch
heraus. Nur zweien gelang e» nicht, sich zu retten. Die Bergknappen
Wendie und M ü 11 e r, au» Egestorf und Bredenbeck gebürtig,
sanden ihren Tod in dem nassen Grabe. Eine Rettung war nicht
möglich, weil daS Wasser so schnell stieg, daß der 132 Steter tiefe
Schacht in kurzer Zeit fast bis obenhin vollgelaufen war. Von bett
Geretteten mußten mehrere, die starke,Frostschäben an den Händen
erlitten hatten, ins Krankenhaus geschafft werden.

(?rft „hinausgefchmifsen", dann den Kronenorden
vierter Güte!

Ter Gutspächter S o h st - Rehberg ist von der Pachtung des zur
Pachtung deS zur Cadiner Besitzung deS Kaisers gehörenden Gute»
Rehberg zurückgetreten. Tie Auflösung deS Pachtverhältnisses ist auf
Grund einer unter Zuziehung der LandwirtSschaftSkammer für West-
preußen zustande gekommenen, „beide Parteien vollbefriedigenden"Verein-
barung erfolgt. Lohst hat zugleich den Kronenorden IV. Klaffe
erhalten.

Damit ist daS monarchische Prinzip wieder einmal „gerettet* und
jeder „loyale Untertan" kann erleichtert aufathmen.

Strandung eines englischen Postdampfer».

Aus Tanger wird gemclder: Der englische Postdampfer
„A g a d i r" , dcr den Dienst zwischen England, den marokkanischen
Kiftten und den Kanarischen Inseln versiegt, ist mit 150 Reisen-
den bei Masagan geffr anbet und befindet sich in einer
schwierigen Lage Der französische Kreuzer „Friant" ist zur

Hilfeleistung abgegangen.

rz. Gin Polizeikommissar wegen öffentlicher Beleidigung
verurteilt. DaS Landgericht Kastel hat am 13. Dezember 1912
den Polizeikommissar Hermann Pape wegen öffentlicher Be-
leidigung zu jKu 200 Geldstrafe verurteilt. Am 26. August 1912 ging
der Unterzahlmeister S. morgen» 5 Uhr in Uniform nach dem Bahn-
hof, um an einer Uebung leilzunehmen. AIS er über den Friedrich
Wilhelm-Platz kam, rief jemand beleidigende Worte hinter ihm her,,
in denen von nächtlichem Herumtreiben bie Rede war. S. glaubte, daß eS
sich um einen Trunkenen handle und setzte seinen Weg fort. AI» er
bann in die Kurfürstenstraße einbog, hörte er wieder jemand rufen:
Der Zahlmeisteraspirant, der dumme .... (folgte ein unflätige»
Schimpfwort). S. wandte sich mm an zwei Schutzleute und ersuchte
sie, den Namen deS fliufenben festzustellen. Tie Schutzleute hatten
ebenfalls die Rufe gehört. In einer Toreinfahrt versteckt wurde bann
ber Angeklagte gefunden und als der Rufer ermittelt. Gegen das
Urteil hatte der Angeklagte Revision eingelegt. Der Reichsanwalt
beantragte ohne irgend welche weitere Ausführungen die Verwer-
fung der Revision, auf welche daS Reichsgericht auch erkannte.

rz. Wegen Körperverletzung im Amt ist vom Landgericht
Baireuth am 21. Dezember 1912 der Privatforstaufseher Ludwig
KrausS 311 einem Monat Gefängnis verurteilt worden. Er ist von
dem Direktor S. als Forstschutzbeamter für dessen Waldungen an-
gestellt und vom Amtsgericht Baireuth eidlich verpflichtet worden. Er
ist, wie eS im Urteil heißt, eine rohe N aInr und es find vielfach
Klagen über sein barsches Benehmen erhoben worden. Am Nachmittag
beS 29. Oktober 1912 sah er im Walde mehrere Holzsammler und glaubte,
diese übten Ihre Tätigkeit im Walde seiner Dtenstherrn auS, während
sie tatsächlich im Nachdarwalde Holz sammelten. Der Angeklagte fragte
eine Frau H., ob sie Erlaubnis zum Holzsammeln habe, und sie antwortete,
die Bauern hätten nichts dagegen. Ter Angeklagte drosselte sie
nun ohne weitere» und schlug sie mit ber Sauft ins Gesicht
unb auf ben Kopf. Er forderte sie auf, ihren Namen zu nennen,
obwohl er ihn kannte. Tann nahm er das Gewehr herunter und
schlug sie damit vor die Brust. Er wollte baun ihren Korb besichtigen
und schlug die Frau von hinten mit dem-Gewehr-
kolben auf den Oberschenkel nnd trat sie mit dem Stiefel.
AIS er bei dem Korb angelangt war, stieß er die Frau mit
dem Kolben vor die Brust. Schließlich erstattete er noch Anzeige
wegen Widerstandes gegen die Frau. Der Angeklagte ist zwar,
wie eS im Urteile beißt, nur Privatbeamter; aber er übt feine
Tätigkeit unter staatlicher Autorität aus unb ist als HilfSdeamter
ber Staatsanwaltschaft anzulehen. Deshalb mußte auch angenommen
werben, daß er bie ihm zur Last gelegten unb als erwiesen angesehenen
Körperverlepungen alS Beamter begangen habe. In Ausübung
seines Amtes befanb er sich auch bann, wenn er vermeintlich Gesetzes-
übertretungen auf einem benachbarten Gebiete feststellen wollte. DaS
Gericht Hot bem Angeklagten mildernde Umstände zugebilliat,
weil er darauf gerechnet habe, daß sein Herr seinen Dienst-
ei s e r anerkennen (!) werde. Die Revision deS Angeklagten,
welcher behauptete, daß seine Bcamteneigenschast nicht einwandfrei fest-
gestellt sei, wurde am 81. März vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen.

Marine. Privatpakete an die Besatzung ber in Ostasien befind-
lichen Schisse, an „Condor", an die Besatzung deS Gouvernements
Kiautschou sowie an die Angehörigen deS oftasiatischen Marine-
detachementS können zu den bekannten VcrjeitdungSbebingungeu als
Privatpakcte lastenfrei verschickt werben, wenn sie mit ber Post porto-
und bestellsrei bis spätestens am 10. April bei ber Speditionsfirma

Ferner auf gestern nachm. Bchl. Brake. — Hon hier auf gestern nachm
Tampfer Steinar unb Lian Marteob, abend» Lchl. Bruna mit 1 bän.die

Uhr Di.
v.

Saturn, F.-T.
Heinrich Hugo
ianubian. T.

b. Nordsee
|6 Srtrme» 7. D.

8 30

bedeckt. diesig. — Barometer:

Holtenau meldet. In den Kanal eingelaufen am
Uhr $L

N. 2 25

B.

KapitänUhr M. Schiff
Eleonore Woermann, P.-T. PankowB. 6 5

6 30

D.

Short

FischerdampferBon

April

757,8.

Kanal eingelaufen am

8.

See;meldet: Wind:

Uhr M.
8. 45

R.

Uhr SR.
New KorkD.

m.

5

10

b. Nordsee
759,5.Wind:

9.2 ° L.

N. 19 5

BockTheo Kiehn. Leichter

Weller halhbedeckl. See:
leichl bewegt.

V.

3 10
3 30

35
35

Äugufte. d. Segler
Fortuno, d. Segler

6 80
8 45
6 50
7 15
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25
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45

12 25
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9
10
11
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4
7
8
9
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10
12

2
2
3
3

7
7
7
8
8
8
9

4 —
4 25
4 30
4 55

6 55
7 5
8 20

55
25

Jnoergardon
Helgoland

Australien
Persien

7
7
7
8
8
8
9
9

15
40
20

Mewe»
Kuhlmann
Verleit

Suzfraga
Boldt
Kreye
Bremme
Köhler

Nach
d. Nordsee
®nm»bs

Uhr M.
S. 8 15

Kehdingen, F.-T.
Senator Weftphal, F.-T.

Pto. Delgada
d. Lyne

Stockholm
Riga

Norrköping

10 20
10 45

3 20
4 25

3 15
3 25

Boole
Leith
Sunderland

5
85
SO
40
45
55
30

Luxhaven, 1. April, o«mittag«.
Augetommen am 1. April.

Bou
Spanien
New Orleans
8a Plata

do.

31. Märx
Sen

Königsberg
Danzig
Eibau
Lqfekil
Königsberg

do.

Nath
d. Nordsee

do.

Ulrich
Fenner
Feca
»tssord
Iversen
Niemann
Schäfer
Korner

Schiff
valesia, P.-T.
Wilhelm, T.
Räte Bick. D.
Silvana. D.
Wittekind. D.
Hilde Hugo Stinne» 10, D.
Lima. D.
SDlarie, D.
Cito Hugo Stinne» 9. D.
Imperial. D.
Ariadne, D.

Holtenau Melder. In den
Uhr M. Schiff

Lari Kiehn. Schl. Dammann
Wilhelmine Kiehn, Leichter ®rube

Wieander. T.
Electra. T.
Satti, T.

Kapitän
Köster
Becker
Behrmann
Hagenah
Brütt
Brauer

DW.< fchwarb.

8 50 Sbernburg, T.
Ferner seewärts: Dän. Fischerfahrzeuge
Wind: S$8„ leichl. Wetter teilweise

755,6. — Thermometer 1 + 5,0' L.

do.
Sonderdurg

Weller: Tunft.

Newcastle
d. Nordsee

do.
Bremen

<k. 111 u. 192, Schl. Lolumdia.

Holtenau meldet: In ben Kanal etngelaufen
Uhr M. Schiff Ranftän

Schiff
Sranj, F.-D.
Altona. F.-D.
3ulbat, D.
Gouwzee, Schl.
2 Söagaer’cbuten

Gerda. F.-D.
Helen Heidmann, D.
Barfac. D.
Tilg of Dortmund,
Rong Ring. T.
Riga. D.
Berlin. ff.-D.
Sonberburg, F.-D.
Delta, T.
Gider. D.
Dana. D.

Kapitän
Reckmann
Herrmann
ie»en
Haselöf
vchmasseld

Eckart
1. April.

Aminoff
Lehrens
Bendhak

Newcastle
do.

Cardiff
BIqlh
Methil

d. Nordsee

7 — Hofiana. d. Segler
» Elizabeth, d. Segler
. Mela. d. Segler
„ Peter, d. Segler
. Lito, d. Segler
. Margarethe, d. Segler

West,
Thermometer: +

von
Westafrika

d. Nordsee
Grangemouth
Havre
Belfast
Norwegen
Lissabon
b. Nordsee

do.
La Plata

Southampton

Wind: SW., leicht. Wetter: teilweise
Thermometer: + 124‘ T.

an 1. April,
von

Holtenau
do.
do.

Abo
Augustenburg
Sonderburg

Kiel
Harfen»

Fischkutter. — Ta» Schießen ist beendet.
In Lae gegangen am 31. Mär,:

Helgoland
leicht bewegt.

Senator Strack. — Ein-

I. April:
von

Kappeln
Sonberburg

do.
Augustenburg

hier auf: 5.30 Uhr ........
gekommen: 9,80 Uhr die Schlepper Fairplaq 7, Möwe und AlbatOo»,
Seankert: Delta. — 9,40 Uhr: 3 Dampfer in Sicht.

I« 2ee gegangen am
Senator Holthusen. F.-D.
Dewsbury, D.
John Knudsen. T.
HareSsteld. 3X
Leverson», D.
Antar, D.
Palla», D.
Jntent. D.
Senator Slhamer, F.-D.
Harvey Scott. D.
Sauity, D.
Sienna. D.
Pommern. D.
Meta. d. Scho.
St St. Bücher, D.
lento, D.
Nordstern, Schl.
Nr. 81, 91 u. 46, Kähne

Schiff
Hinrich, D.
Bernhard, D,
Jacoba. D.
SkaUkär. D.
Rival. T.
Alexandra. D.

(Serbau
, Maria, d. Segler Toafvern

Helgoland meldet: Wind SW., letchl.

In See gegangen am 1. April.
Nach

Hansa, F.-D.
schwach. Wetter, teilweise bedeckt. — Barometer:

seb »Hacbficb t«it.

«Teutscher Retchslelegravh.1

In Luxhaven ein- unb auSlaufende Schiffe.
Cuxhaven, 1. April, morgen».

__ Angekommen am 81. März.

Cuxhaven, 1. April, nachmittag»,
jl»gekommen am 1. April.

KapitänSchiff
Balle, D.
Hoerde, D.
tetruria, P.-D.
Wartburg. D.
Beowulf, Schl.
Pelroüna. Leichter
Zageblatt, Leichter
Barzin. D.
Bkbatana, P.-T.

Bon hier auf: 10 Uhr D. Tclta; 12 Uhr P.-T. ®truria; 2 Uhr D.
Wartburg. — Eingekommen: 2,45 Uhr T. Prinzessin Heinrich. — Seankert:
Larzin, Ekbalana. — 8.45 Uhr: Schlepp,ug in Sicht.

Helene Nuß. X. Rohkopf
Alwin Mofa. d. Segler Koser

' ~ ' Norde»

Nantes
Methil
Bremerhaven

do.
bedeckt. — Barometer:

Überseeische Schiffsnuchrichten.

President Lincoln, Witt, von New syork, am 1. d. Dover passiert.
— Bosnia, Schmidt, nach Boston und Baltimore, am 30. v. in Boston.
— (Constantia. Krieger, am 80. v. von St. Thomas über Havre nach
Hamburg. — Pptranga, v. Hoff, nach Havana und Mexiko, am 31. v. in
Havre. — Bermuda, Heger, ton dem La Plata, am 1. d. in Lissabon. —
Sieglinde, Rrege, am 31. v. von Rio Grande do Sui nach Buenos Aires.
— Tvesalio, Bradhering, nach der Westküste Amerikas, am 31. v. Cueffant
passiert. — Markomannia, Faast, nach Persien, am 31. v. in Antwerpen.
— Senegambia, Reher, am 1. d. in Tsingtau. — Bayer», Brehmer,
am 31. b. von Manila. — Laxonia, Schult, nach Dftaften, am 1. d. Dover
passiert. — Segovia, Lübcke, nach Cftafien, am 31. v. Gibraltar passiert.
— Lilesia, ffirnit, am 1. d. in Singapore. — Hönig Friedrich August,
Bachmann, nach bem La Plata, am 1. d. iu Lissabon. — Lachsen, Wagner,
am 1. d. in Taku. — Pathan, am 1. d. non Liverpool nach Wladiwostok.
— Polytiefia, Eckhorn, nach der Westküste Amerikas, am 8t. d. Fernando
de Noronha passiert. — (4-trnria, Breiche, von dem La Plata, am I. d.
auf der Elbe. — Hoerde, Boldt, von Neworleans, am 1. d. auf der Elbe.
— Buenos Aire», Göttsche. au»gehend. am 80. v. in Montevideo. -
Vap Bilano, Feldmann, heimkehrend, am 31. d. non Rio de Janeiro über
Bahia nach Lissabon. Bigo. Southampton. Bouloguo s. 2?i. und Hamburg.
— Asuncion. Fritsch, ausgehend, am 31. v. Cueffant passiert. — Znnt.i
Barbara, flamm, am 30. v. in New Port. — Tiberius, Sandets, aus-
gehend, am 81. v, von Santo» nach Buenos Aires. — Santa Je, Asmus,
heimkehrend, am 1. d. Cueffant passiert. — Belgrano, Lüttringhausen,
auigehend, am 1. d. in Leiroes. — Baranagua, Llockhorst, heimlehrend,
am 31. v. in fieara. — Cap Finisterre, Langerhanusz. am 31. v. in
Bueno» Aires. — Hermonthis, Bielenberg, heimkehrend, am 31. v. von
Montevideo. — stihodopis, -sichert, heimkehrend, am 29. v. von Punta
Arenas. — Zerot, v. Ehren, ausgehend, am 29. d. in Punta Arena». —
Lisak, Tincklage. ausgehend, am 31. d. in San Francisco. — Thekla
Bohlen, ssranzeliu», ausgehend, am 31. v. in Rotterdam. — Eleonore
itöoerniann, Pankow, heimkehrend, am 1. d. in Hamburg. — Admiral,
Sieg, ausgehend, am 31. v. in Swakopmtind. — Windhuk. Zobel, ausg.,
am 81. v. von Soulhamplon. — Muansa, au8g„ am 31. d. in Beira. —
Barzin, Kuhlmann, am 31. v. von Amsterdam. — Adelaide, Wellhöfer,
am 81. v. von Fremantle. — Reichenbach, Mangelsdorff, am 1. d. in
Burn le. — Lnnelnirg. Schütt, am 31. v. in Batavia. — lSydttey,
Schmidt, am 1. d. von Melbourne. — Ztolbrrg, Schuldt, am 1. d. von
Sydney. — Apolda, Suhr, am 1. d. von Newcastle. — Wismar,
Schräder, am 31. v. von Macafsar. — Melbourne, Maier, am 1. d. von
Tolombo.— Niagara, Schau, am 27. v. von San Francisco. — Busf ilo,
Janssen, am 29. 0. von San Francisco. — Washington, Stege, am 30. v.
von Port Said. — lklio, Wicke, am 30. v. in flotterbam. — Mohawl,
Mahnke, am 30. v. St. Michael passiert. — WeeftemMnbe, ft riete, am
19. u. von Tampico nach Port Tampa. — Energie, de Reese, am 29. v.
Baltimore. — Harport, Ehlers, am 29. 0. tn San Franciseo. —
Phoebus. Holtz, am 18. v. in Tuxpan. — Andros, Braren, am 31. v.
in Nordenham. — Bagdad, Röferj am 30. v. in Tripolis. — 2amoS,
Scheer, am 31. v. tn Konstantinopel. — Kalumnos. Ahrens, am 31. v.
tn Novorossisk. — Naxos, Engel, am 31. v. in Augusta. — Tnvgctos,
Zänker, am 81. v. von Saloniki. — Achaia, Egberts, am 31. v. von
Jsvaro». — Rhodos, Liebscher, am 31. v. von Odessa. — Lemnos,
Külper, am 31. v. von Triest nach Fiume. — Kqpros, Voß. am 31. v.
Sagte» passiert. — Arkadi», Lange, am 31. v. Tungeneß passiert. —
Mignon, Fauche, am 30. v. in Bremerhaven. — Zar, Burmeister, ant
29. v. von Middlesbro nach Stettin. — Elbe, Genecke, am 80. v. in
Shield». — IItest, Nieman, am 31. v. in Antwerpen. — Albenga,
Carstens, am Bi. v. in Rio de Janeiro. — Teile Nickmers, flupp, am
31. 0. Dover passiert. — R. <5. Nickmers, Schwelmann, am 31. v. St.
Eatharines Point passiert. — Alrich, Pritzel. am 30. v. von Genua. —
Alster, Schuldt, am 30. v. in Galveston. — Barbarossa, Meyer, am
31. v. Bishop Rock passiert. — Brandenburg, am 30. v. von New Jork. —
Bremen, Wilhelmi, am 80. v. tn Amsterdam. — Bülow, Nahrath, am
30. v. Perim passiert. — Erefeld, Meyer, nm so. v. in Tvorto. — Main,
Jantzen, am 31. v. Lizard passiert. — Friedrich der Graste, Pesch, von
Australien, am 29. v. von Fremantle. — («eorge Washington. Polack,
am 31. v. auf der Weser. — Möttingen, flaun, am 31. v. in Sydney. —
Hannover am 30. v. auf der Weser. — Javorina, Bradhering, am 29. v.
in Durban. — König Albert, Feyen, ant 30. v. in Genua. — Prinzes,
Alice, Franck, am 31. v. in Aokoharna. — Lothringen, Winter, am 29. v.
von Las Palma». — Norderney, Jseke, am 30. v. von Antwerpen. —
Prinz Heinrich, Heyn, am 31. v. in Marseille. — Prinz Ludwig,
v. Binzer. am 30. d. von Algier. — Prinz Regent Luitpold, flägener,
am 81. v. in Alexandrien. — Noon, Willstein, am 31. v. in Adelaide. —
Scharnhorst, Textor, von Australien, am 30. v. von Genua. — Sierra
«ordoba. Schäffer, am 29. v. von Montevideo. — Tchwaben, Lowe, am
31. v. von Port Said. — Tierra Nevada, Meyer, am 30. v. in Ant-
werpen. — Westfalen am 31. 0. in Bremerhaven. — Würzburg. Dirks,
am 30. 0. von Oporto. — Zicten, 0. Senden, am 31. v. von Port Said.
— Dersslinger, Prosch, am 31. v. in Neapel. — Franken, Goesiling. am
81. v. Gibraltar passten. — Neckar, Traue, am 31. v. in Baltimore. —
Prinz Friedrich Wilhelm, Malchow, am 31. v. in New Hork. —
Schleswig, König, nach Alexandrien, am 31. v. von ftorfu. — Heimburg
am 30. v. auf dem La Plata. — Tchwarzenfels, Bulling, am 1. d. in
Suez. — Trautenfels, Metz, am 31. d. Perim passiert. — (froftnfelö.
Socken, am 81. d. in Suez. — istoldeufels, Diedrichsen, am 30. v. in
Bremerhaven. — Löweuburg, Löding, am 80. v. von Antwerpen nach dem
La Plata. — Rolandseck, Schwarz, am 31. v. von Billareal. — Ttein-
turm, Gelbo. am 80. v. von Suez. — Warlurm, Krull, am 30. 0. von
Madra».

Standesamt Nr. 1.
Wilhelm Schl oh mit Finke Christine Hannemine Rass. — Ernst Adolph

Rümcker, Dr. jur., mit Melanie Adolfine Valeska Zimmer. — Andreas
Peter Behrendsen mit Marie Johanna Emma, geb. Beckmann, verw.
Jochimsen. — Georg Wernegger mit Johanne Auguste Helbing.

Hamburg, den 81. März 1913.
Standesamt Nr. 2a.

Heinrich Gustav Meyer mit Anna Martha Henriette Krenlscher. —
Heinrich Hermann Johannes Einemann mit Anna Margaretha Hintz. —
Johann Friedrich Larl Wulf mit Emma Therese Elise Amalie, geb. Müller,
verw. Wulf, zuletzt verw. Handl. — Max Franz Peters mit ffirenfriba
Amalie Kristine Joraenlen. — Hermann Marius Albert Bergien mit Elsa
Margarete Dorothea Köpcke. — Albert Arnold Rudolf Hinz mit Lina
Emma Wilke. — Emil Paul Glied mit Emma Paula Wilhelmine Orthmann.
— Wilhelm Frahm mit Anna Catharina Wilhelmine Dibbern.

Hamburg, den 29. März 1918.
Standesamt Nr. 3.

Joseph Edmund Aloys Ferdinand Gutmann mit Elfriede Emilie
Marie Erna Eangolis. — Heinttch Hermann Wupper mit Dora Anna
Berta Willer». — Johann Heinttch Georg Kölzer mit Wilhelmine Rebekka
Freudenthal. — Fttedrich Wilhelm Adolf Bader mit Hanna Siegert.

Hamburg, den 30. März 1913.
Standesamt Ne. 1t».

Christian Joachim Heinrich flienau mit Ella Catharina, geb. Schott,
verw. Mobrbeck. — Arthur Otto Johannes Kohn mit Clara Juliane
Tharlotle Hogrefe.

Hamburg-Fuhlsbüttel, den 30.März 1913.
Standesamt Nr. 20.

Heinttch Thttstian Wilhelm Nagel mit Bettrud Klara Bertha Schwane-
selb. — William Heinttch Gustav Schultz mit Erna Sophie Ehristine
Schwartz. — Ludwig Heinrich Struve mit Frieda Louise Adolphine Stephan.

Hamburg, den 31. März 1913.
Standesamt Nr. 20a.

Johannes Otto Ernst Bagrowiki mit Margarethe Blatte Ottilie
Berheine. — Julius Otto Paul Horst mit Güse Margareta Katharine
Schöning. — Wilhelm Heinrich Eduard Kraule mit Emma Juliane Barg-
stedt. — Fritz Erich Victor Raczynski mit Ernstine Auguste Ida Winkler.
— Otto Earl Hinrich Schröder mit Dagmar Johanna Harriet, geb. Zeiner,
gesch. Qualeck.

Hamburg, den 29. März 1913.
Standesamt Nr. 21a.

Earl Fttedrich Emil Lindemann mit Martha Wilhelmine Auguste Jorss.
— Hermann Heinrich Karl Rlartinsfon mit Auguste Anna Rosalie Harost.
— Robett Wilhelm Rloses mit Martha Auguste Caroline Kürschner. —
Hugo Walter Fink mit Gretchen Broder. — Ernst Wilhelm Theodor
Schinkel mit Caroline Platte Elisabeth Koinrowski. — Johann Friedrich
Christian Tabelftein mit Henriette Marie Friederike, verw. Gnepernau.
geb. Thestorff. verw. Schellin. — Georg Karl Nikolaus Petersen mit
Magdalena Alwine Lubberstedk. — Rudolf Heinrich Eduard Schnorr mit
Friederike Auguste Klara Themar. — Emil Theodor Karl Hinrich Räthke
mit (Johanne Auguste Junker. — Friedrich Wilhelm Matthias Jacker mit
Anna Marie Emm, Schultze.

Hamburg, den 30. März 1913.
Standesamt Nr. 22.

Fritz Willy Sloh» mit Blarie (dauerte. — Earl Adolf Moritz Julius
Winter mit Louise Helene Wilhelmine Stöbert. — August Wilhelm Settel
mit Margarethe 'Auguste Louise Marie Pelschier. — Wilhelm Otto -chinner
mit Anna Auguste Louise lernet. — Paul Earl Wilhelm Peterson mit
Rosa Henriette Jessen.

Standesamt Re. 23.
Earl Fttedrich Ernst Hamann mit Frieda Henriette Diedrichsen.

Standesamt Nr. 23a.
Gottfried Fitzner mit -Anna Elisabeth Bretthauer. - Ernst Henry

Johann Grave mit Gertrud Emmy Hädecke.
Hamburg, ben 29. März 1913.

Matthias Rhode u. IoergenS in Bremen eintreffen. Für DerpackungS- unb
Ladegebühr sind 30 a\ bei der annehmenden Postanstalt zu entrichten.
Die Beförderung der Pakete soll mit dem am 15. April von Bremer-
haven abgehenden Kreuzergeschwader-AblösungSdampfer des Nord-
deutschen Lloyd „Königin Louise" erfolgen, ber fahrplanmäßig am
23. Mai in Hongkong, am 27. Mai in Schanghai unb am 29. Mai
in Tsingtau eintnfff.

An Vergiftung erkrankt finb im Solinger Bezirk übet
100 Personen. Außer in Ohlig» finb Erkrankungen vorgekommen in
Gräsrath, Solingen, Wald, Vohwinkel, Mettmann unb Elberselb.
Ein Fabrikarbeiter in Gräsrath ist sofort nach feiner Ueber«
fübrung ins Krankenhaus gestorben. Mehrere Erkrankte bennben
sich noch in Lebensgefahr. Ueber die Ursache bet Erkrankungen ver-
lautet nichts Bestimmtes.

Vermischte Nachrichten. Eine Polizeiverordnung für ben
Umfang de» LandespolizeibezirkeS Berlin verbietet daS Tragen
ungesicherter hetvsrftehender Hutnadeln. Ta» Ver-
bot tritt am 15. April in Kraft. Zuwiderhandlungm werden mü Geld-
strafe bis zu *. 60 bestraft. — In Berlin wurde am 81. März
vormittags ein junger Mann verhaftet, al» et wertvolle Seidenbauen
mm Verkauf bringen wollte, bie au« einem Einbruch in eine mechanische
Weberei in der Zimmetsttaße herrührten. Der Verhaftete, ein 28jähriger
Kaufmann namens R u b 0 w , geüanb nach längerem Verhör ein, bet
feit längerer Zeit wegen zahlreicher Einbrüche in Seidengtoßhandlungen
und -Webereien gesuchte Dieb zu sein. Bei den Einbrüchen hat er
für mehr a!S -M. 60 000 Seidenstoffe, Blusen usw. erbeutet. Trotzdem
an einzelnen Stellen viele Ballen Stoffe unb große Posten Blusen
gestohlen wurden, deren Fottschaffung mit Schwierigkeiten ver-
bunden war, führte Rubow bie Einbrüche alle ganz allein
au8. Der Einbrecher, ber bei ber Ausführung ber Diebstähle
jebeSma! in größter Leben»gesahr schwebte, wird dem Unter-
suchungStichter vorgeführt. — In H a n a u ist am 1. April ber
Fabrikarbeiter Koch au8 Bergen hin gerichtet worden. Er hatte am
PfingstdienStag 1912 im Frankfurter Stadtwalde feine Tochter ermordet.
— Am 31, März abenbs ist in den Ziegeleiwcrken A.-G. Gebrüder
Betzet in Langensteinbach, Amt (etelingen, Baden, Feuer
abgebrochen, da» binnen zwei Stunden das ganze Fabrikgebäude
mit ben Nebengebäuden cinäfcherte, nur das Maschinenbaus steht noch.
Ter durch Versicheinng gedeckte Schaden wird aut X. 350 000 geschätzt.
AIS Entstehungsursache wird Kurzschluß angegeben. — Bei dem Ein-
sturz eine« 41 Meter hohen Schornsteine» wurden nach einer
Meldung aus Brüssel mehrere Zechengebäude verschüttet und
mehrere Arbeiter getötet unb schwer verletzt.

(Dienststelle Hamburg,Deutsche Seewattei.

Witterungsssbrrficht vom 1. April 191.3.
Innerhalb bei vom Ozean nach Mitteleuropa reichenden 3ie brurf«

gebiete hatte unser Bezirk warmes Wetter mit wechselnder Bewölkung ohne
meßbare Niederschläge bei leichten bi« schwachen Winden überwiegend au«
östlichen Richtungen. Tie Temperatur stieg an ber Kulte auf liI b -
15 (Brab, im Binnenlande auf 17 bis 23i Grad und sank nackt... auf 9 bis
4 Grad, soweit Meldungen vorliegen. Bei sckwacken meist mdwestlicheii
Winden ist das Wetter heute ziemlich trüb und bie Temperatur >m ganzen

neni^,verändert.vEr^be^te Wetterlage zeigt gleichmäßig verteilt ziemlich
niebrigen Luftdruck über Mitteleuropa; ein neuer florier Iicfbrutfau* auf er
erstreckt sich über England nach Frankreich, wahrend ein HochdruckauSläiyer
nach Süddcutschland vorgedrungen ist.

Unter bem Einfluß des von der Biscayasee vordrmgcnden vochbruck,
keil« ist bei schwachen bis mäßigen Amben aus westlichen Richtungen
kühlere«, ziemlich trübes Wetter und vielenorts Regen zu erwarten.

«ussicht für die Witterung am 2. April 1913.
Schwache bl« mässige westliche Winde, ziemlich trüb, kühler,

vielenorts stiegen.

Meteorologische Bcobachtuttgeti.
W. Campbell & Eo. Nachsolger.

Jamburg. 1. April, mittag« 12 llbr.
Thermometer ( c <.) Bcronketer

Normal Maxnnnne U'linhnum (mm)
+ 13.5 1 4- 20,0 i + 9.8 759,0

Wind
W

Atmolpystre
Siegen
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Soweit VorratVom 31. März

Zum
arassas^

Steinstrasse Hamburgerstrasse

suli Aufbewahrung bis nach demAuf
Umzug

M
■x®

■

Steingut HolzwarenGias

ca. 1000 Wasch-Service, in vielen neuen Mustern 6 Stufen
9.75 bisund Formen von 3.95 3.45 S 95

Kannen n. Becken, dekor, grosse Form, Paar lackiert 4.95
mittelKannen n. Becken,

8.50 1.20 1.10 95 75

Porzellan, dekoriert
Tablets mit Nickelgriff. 2.45 2.20 1.85 1.50

12 A
Tafel-Se - vice für 6 Personen 14.50 1 3.50

48 38 30 25

2 VI,

65 55 40 32 25 20 H
. . 1 95 1.65

45 35 30 H60 50

Satz 6 Satz 6 Stück
10

Lackies*waren Eisenwaren etc Schwarz- u. ZinkblechwarenBürstenwaren

Gaskocher, 2 Flammen, 4 Kochstellen 13.75 Ascheimer, lack. . 2.65 2.15
36 Ascheimer, m. fest. Deckel 4.85 3.95 3.45 2.85

Fliegenschränke

65
Wannen,70 55 48

35 22
820 45 H

2.35 2.10 1.70 1.50 1.15 98HSpülbürstenbrett mit oteil. Garnitur

Blechwaren
1.35 50 45 40 35 am

1.90 1.65 1.30 1 M3.45 3.10 2.50 2.25
65

4.65 4.45 3.95 3.45 3 10 2.75 2.40
1.15 M m.

Bohnermasse, la ...,2o Dosen 1.10, 1 Dose 60 V)
500 gr 35, 250 gr 18Stahlspäne

Eimer

55
5.65 4.70 4.10 3.70 3.25

Emaille Alpakka - Bestecke Aluminium

16 14 cm

1.20 1.05 90 70 58 45 40^
20 18 16 14 cm

Wasserkessel mit Holzheft
1.45 1.20 1.05 85 70 58 45^

Schmortöpfe.
1.45 1.15

24 22
Gastöpfe 2 60 2.15 1.55 r. 10 95 85^1.85 1.60 1.35

42 38
Deckel

Pfannen 1.30 1.10 90 80

Eimer, grau

Eimer, weiss 1.35

Likör
40 7)

40
35
25
70

Kaffeekannen, glatt 1.30 1.10 85 65 50 38 30 2 8 H
Kaffeekannen, gereift 1.60 1.10 95 80 60 48 38 H

16
55
50

38 H
10

55
24

9.85
2 Fl.

22
22
38
55

Brotkapseln, oval
Gebäckkasten....

98

22

32
10

24

70
26

Tassen
Trinkbecher

Wringmaschinen, 2 Kaltwasser walz.,
Fleisclihackmaschine ,.Aal“
Fieischhackmaschine, amerik.System
Brotschneidemaschinen

Kohlenschaufeln, extra schwer
Plätteisen-Untersatz, Asbest. ..
Porzellanküt

. 3 Paar 45
90 60 40 28

Küchenstähle, poliert
Küchenstühle, roh
Eckgarderoben
Waschruffeln
Waschböcke
Tonnen-Etageren, Hartholz
Handtuchhalter, Hartholz ..
Servierbretter, Eiche

4 85
80 H
40 H

Platten, oval
Salatieren
Glockenschnsseln .
Saucieren

Puddingformen
Springformen
Pufferformen
Backkasten
Engi. Käseformen
Universalsiebe
Bouillonsiebe
Durchschläge
Reiben
Fruchtpressen
Wasserkessel, 1 Liter
Stielkasserollen
Teesiebe

Besteckkasten
Schinkenteller, Ahorn
Putz- und Wichskasten
Kleiderbügel, System Union
Fleischbreiter
Messerbänke

Teekannen, Golddekor .
Milchtöpfe, Golddekor..
Zuckerdosen, Golddekor
Butterdosen, Golddekor
Milchtöpfe
Milchtöpfe, dekor

Briefkasten
Petrolenmkannen
Zwiebel- und Topflappenbehälter
Eürslenbleche
Kaifee-, Zucker-, Teedosen
Schmntzschanfeln
Brotkörbe

15
38
28

Kohleneimer, viereckig
Kohleneimer, rund ....
Kohlenschütter

roh
3.65
2.95

70 60
65 48

Stück
40 25

Teller, flach und tief, 20 cm
Brotkörbe
Cilronenpressen ....
Taasensiebe

Milchtöpfe, dekoriert
Schneidebretter

1.65
1.95
1.65
1.65
2 00

Spülbürsten, 6teil
Leuwagen
Nassbürsten
Eckenbürsten
Klosettbürsten
Klosetbürste mit Halter

Wringmaschinen, 2 Heisswasserwalz., 14.50
Wringmaschinen, 1 Heisswasserwalz., 13.50

48
45
38
80

Likör
50 H

1250
4.35
4.65
3 90
1.95

... 25 H

... 10

25, 20 H

Salatieren, gross, Golddekor
Pudding-Service, 7 Teile
Kaffeekannen, Golddek. 1.65 1.45 1.30 1.10 85

1.30 85 65
.... 80 65

85 H
40 H
1.85

85 H
9 75

.. 45
22 18

1.45
18

.. 60 55

.. 22 15
95 55 35

4 80

2.25

42
18

Waschtöpfe
mit Sieb

Waschtöpfe
Röhren

Esslöffel und Gabeln

Dessertlöffel und Gabeln.

Tischmesser

Dessertmesser

Teelöffel

Vorleger
Gemüselöffel

Wannen,
runde

4.50
3 85

19.75
13.50

28 A
18
1.65
55 H

1.10
95~i
85^

3.25

Trittleitern

Trittstülile.

70 44 35
28

.... 4.25
1.95 1.65
3.15 2.15

Teller, blau Zwiebel

Salatieren, Satz 6 Stück

Salatieren, rund

Backschüsseln, eckig ..
Spülkumpen
Terrinen

32
20
20
48

Porzellan weiss

5
95 H
70 H
28^

Honigdosen.....
Milchgiesser ...

48 45
95

1.35

Ascheimer mit losem
Deckel

Ascheimer m. festem
Deckel

70 65 60 55

6.35 5.65 5.15 4.65 4.45 3.95

14 13 12 11 Zoll

3 Paar 95 80 70
20

Likör
18 H

Konsole für Sand, Seife, Soda
Topflappen und Zwiebelbehälter
Scbmörtöpie mit Decket, braun, Satz 18, 20, 22 cm..

Haarbesen, rein Haar .
Handfeger, rein Haar..
Rosshaar-Besen
Rosshaar-Handfeger....
Teppich-Kehrmaschinen
Teppich-Handfeger
Bounerbesen
Kleiderbürsten
Glanzbürsten
Sclimufzbüreten
Anfiragebiirsten

3 95
55 H
25 H

35
45
70

12.50 9.25 6.25
10.25 8.00 4.75

22.50

Dutzekd

Dutzend

Schmortöpfe, flach, mit
Hohlhenkeln

Schmortöpfe, hoch, mit
Hohlhenkeln

24 22

.. 75

.. 65

.. 45

.. 60

.. 90

. 1.15
28 20
.. 70

28 25

1 .65
65 H

12.50
11.75

3 65
3.25
3.25

I 70

Kaffee-Service für 6 Personen, dünn 4.85
Kaffee-Service für 6 Personen, */3 stark

Feston-Geschirre

Teller, tief u. flach 22 H Dessert 20

44 42 40 38 36 34 32 cm

-6 24 22 20 18

Ein Poster. Alpakka- Esslöffel

Ein Posten Alpakka - Teelöffel

Trink-Garnituren

Noel, Kristall, glatt

3.65
2.35
48^
15 H
48 H
85 H
45
1 .45

Bratpfannen, eckig

Wasserkessel, mit oder
ohne Sack

20 H
2.25
45^)
1.45
15
40
30 H
30 A
70 4
io<i

22 A
28

I 3 H

2.85
3.85
48-Bi
1.10
3.25
95^
1.90
1.25

4<>^
13^
25
38^
15^
20^
35^
48^
15

1 5.59 12.85 10.75
80 70
95 70

40
12

Milchtöpfe mit Schrift

Tassen
Platten, oval

.... 45

Dessert

3.75 3.35 3 — 2.75 2.60

38 36 34 32 30 cm

60 H
48 H
25 H
48 H
70
75

13 A
60^
18^
70^
40 H
45

. 1.50 1.30 1.65
75 60 58

2 6.j
1.30 1.10

.... 15.75 11.00
1.20 1.10

6.75
1.20 1.10

.... 2.65 2.15

.... 2.50 2.10
3.45 3.00 2.60

Petroleumkocher,

schwer
leicht.

Tischmangeln ...

4 3 2 1 L$r.
Wasserkessel mit Metallbügel ... 95

Teichschüsseln, rund ..

Kasserollen mit Stiel

Salz- u. Melilmetzen, dek., m. Holznickw. Pr.
Essig- und Oelilaschen, dekoriert.... Paar

ovale 5.45 4.65 4.10 3.65 3.10 2.60

60 55 50 45 40 35 cm

2.45
2.45 1.85 1.35 95

18 16 14 cm

70
60
35
55
80
90
18
65
20
80

28 26 cm

22 20 18 16 14 cm

Zinkblech

90 85 80

Römer, hoch, auf grünem Stiel
Portergläser, Kristall, geschl. 40 H, glatt
Rotweingläser „Matilde“ I 5 Portweingl.
Kognakschalen 22 20
Groggläser geschliffen 25 H glatt
Sportlikörgiäser, 6 Farben, sortiert, 6 St.
Pokale mit Geldrand, ’/i« Liter
Weinkaraffen, Kristall, gemustert
Kompottschalen, Presskrist. 95 70 48 38 25 18

Höhe 80 70 60

1.95

1.95

I 65

95

6.85

8.45

35 H

7 A

10

85

15^|
25

9^
1 35

Bullerglocken... 80 <(
Znckerichaleu .. 80
Kompottschaien
Sturzflaschen, geschliffen.
Zitronenpressen, gross....
Kinderflaschen mit Zahlen

1.05 95 80 70 H
38 36 34 32 30 cm

Kaffeekannen, Serviceform 60
Teller, tief und flach 15 H Dessert

Waschbecken extra gross
Tafel-Service für 6 Personen

Tonnen-Garuituren, 22 Teile, eckig

Glockenschüsseln, dekoriert

Teller, glatt, tief und flach 8 H

TeUer, gerippt „ „ „ 9

1.20 95 85H
30 28 cm

40 3 a
22 201.85 1.60 1.20 90H

20 18 16 14 12 cm

Löffelbretter mit Haken
Eiersläuder 75
Frühstücksbrettcheu, Brandmalerei

24 22 20 18 16 14 cm

• « 10 1.85 1.35 1.00 SS 75^
32 30 cm

30 22^
lä 16 M

75 60^

.... 30H

.... 70^

.... 12~|

.... 104

44 42 40 38 36 34 cm

1.15 954
34 30 cm

Vorratsbüchsen für Kaffee, Zucker, Tee, Kakao

fein Steingut dekoriert mit gross. Messing vernlck. Deckel
Delft und Würfeldokor:

Kaffee und Zucker 1.35, Tee und Kakao 95 4
Golddekor: Kaffee und Zucker 1.50, Tee und Kakao 1.15

75 70

1.05 95 804
20 17 16 cm

1.15
70 4
50 cm

TTsS
48 4
48 4
48 4
85 4
25 4

4 3 2 1 Ltr.

4.25 3.35 2.85 2 45

'/, 7. Ltr.

Wirtschaftswagen 3.85 2.65
Bügeleisen Satz 3 Stück
Fussmatten, Spiraldraht 95 70
Tcpfuntersetzer
Messerputzschmirgel I R-Dose 25 4
Heilzwecken, Karton 1 Gross 12 4> V« Gross 44

— — Alpakka ~~=

ist eine vorzügliche Nickellegierung, durch

und durch weiss, die aus diesem Metall gefer-

tigten Bestecke verlieren trotz des schärfsten
Putzens niemals ihre schöne weisse Farbe.

oder Griffen 75 65 50 40 354

Ovale Wannen mit 55 50 45 40 35 cm
Hohlhenkeln 3.65 2.70 2.35 1.90 1.65 1.35

s Garten-Geräte:

in grosser Auswahl

Spaten, Schaufeln, Harken, Hacken etc.etc.

Sämtliche

Eisenwaren u. Werkzeuge
für den Hausgebrauch.

Hämmer, Zangen, Sägen, Schrauben, Nägel, Haken,
usw. usw.

Balkonkasten, starke Ware, grün gestrichen
15u 12u ICO 80 60cm

1.95 1.70 1.45 1.20 95 4

Geschmiedete Klammern dazu.... Stück 284

Wirtschafts-Woche.



Aber der Weltkrieg kann uns auch nach Zerstörung so
ziemlich aller unserer Kultnrerrungenschasteii, wenn die Völker

im Zustande äußerster Erschöpfung sind, in die Nacht eines

mittelalterlichen Säbelregiments und Faustrechts zurück-
schleudern.

Wir ziehen es vor, ohne die Verwüstungen eines Welt-

krieges zur Beseitigung der Klassenherrschaft zu gelangen.

Gelingt uns das, so hört mit dem Sturze des Kapitalismus

auch der Imperialismus und der Weltanarchismus und so-
mit die Gefahr des Weltkrieges auf. An die Stelle des

anarchistischen Kampfes aller gegen alle tritt die feste so-

zialistische Ordnung der Gleichheit in Rechten und Pflichten
und der Völkerverbrüderung.

Das ist unser Ideal. Allerdings heute nur ein Ideal.

Aber es kann keinen größeren Gegensatz geben, als zwischen

diesem Ideal und der imperialistischen Weltverwüstung.

tatti-Wnunlung -es Sooft»,

ö» und M-Neins Jioöuttioa“.

der am 28. März tm großen Saale des Gewerkschails-
hauses tagenden start besuchten ordentlichen Generalversammlung
erstattete Genosse M e n d e l den Geschäftsbericht für 1912. Redner
gab zunächst eine Uebersicht über die Bautätigleit im verflossenen
Jahr. Die Änzahl der Wohnungen beträgt zur Zeit 772. Erworben
wurden in Ahrensburg, Lohe 2, ein Saus mit drei Wohnungen
und einem Laden, in welchem die Handelsgesellschaft „Produktion"
die 82. Verkaufsstelle einrichtete. Auch die Häuser Blumenstraße 55
in Altona mit zwei Läden, sechs Wohnungen und drei Werkstellen
und Conveiltstraße 38, mit zwei Läden und acht Wohnungen, wur-
den käuflich erworben. Neubauten wurden aufgefiibrt in Finken-
wärder, Bromfeld und Schiffbeck. Elf ncuvermietetc Läden der
Handelsgesellschaft wurden durch die Bauabteilung umgebaut.
Außerdem wurden mehrere Erweiterungsbauten vorgenommen.
Für das der Handelsgesellschaft „Produktion" gehörende Gut
Schwanheide wurde ein Kuhstall errichtet, der Platz für 150 Tiere
bietet. Tas Schlachterci-Bctriebsgebäudc erfuhr eine Erweiterung
durch Aufbau von fünf neuen Swckwerken. Nach Fertigstellung
des Aufbaus stehen der Schlachterei insgesamt 7227 qm für diesen
Betrieb zur Verfügung, so daß voraussichtlich auf Jahre, hinaus
der Entwicklung Rechnung getragen ist. Neu in Angriff genommen
ist die Bebauung des eigenen 2806 qm großen Platzes in Altona,
Ecke Hohenzollernring und «chützenstraße. Es sind dort projektiert
vier Läden und 50 Wohnungen. Ter Neubau soll, wenn möglich,
am 1. Oktober d. I. seiner Bestimmung übergeben werden. Tas
Grundstücksverwaltungskonto schließt mit einem Verlust von zirka
.ft 3000. Redner erörtert in kurzen Zügen die Wohnungspolitik
der „Produktion", die darauf gerichtet sein müsse, daß die Grund-
stücke insgesamt sich selbst erhalten, so daß Zuschüsse seitens der
Genossenschaft in Zukunft nicht mehr notwendig sind.

Andauernd günstig, wie in den Vorjahren, war wiederum die
Enilvickluug der Spar-Abteilung. Zu den im Anfang des Bor-

Fabres vorhandenen 20 321 Konten traten im Laufe des Jahres
5850 Sonten hinzu, während 1598 gelöscht wurden. Tas. Jahr
schloß demnach mit einem Bestände von 23 781 Konten ab. Einge-
zahlt wurden im Laufe des Jahres ck 3 509 599,49, abgehoben
Ji 2 341649,27. Ter Bestand der Einlagen erhöhte sich von
J( 6 978.373,48 am 1. Januar 1912 auf 8 418 232,24 am 31. De-
zember 1912. Tic Spargelder finden im Konsumgeschäfte bekannt-
lich keine Verwendung, sondern werden, soweit sie nicht in den
eigenen Grundstücken eine sichere Belegung finden, in ersten An-
lagen untergebracht.

Der Notfonds der Mitglieder betrug am Schluffe des Jahres
durch die Zuschreibungen der Rabatte Ji 1015 526,50. Im ver-
flossenen Jahre wurden JI 478 617,38 an die Mitglieder ausgezahlt.
Wie die im Laufe des ganzen Jahres erfolgte Abhebung zeigt,
bilfcet der Notfonds heute Die Rückenstärkung, die der einzelne im
Kampf ums Dasein braucht.

Ter Geschäftsanteil, das Eigenkapital der Genossen, har die
erste Million überschritten und bildet die finanzielle Bqns für die
Aufgabe' der Genossenschaft.

Bestätigt hat sich, daß die Werbekraft der Genossenichaft auch
unier den neuen Verhältnissen ungeschwächt ist. 9400 Mitglieder
sind der Genossenschaft neu beigetreten. Um die Zahl der Nicht-
käufer auszumerzen, ist bekanntlich bei der Statutenberatung der
Passus neu ausgenommen, daß Mitglieder, die zwei Jahre hinter-
einander keine Waren aus den Läden betjentgen Lieferanten, mit
welchen die Genossenschaft im Bertragsverhältnis fleht, entnommen
huben, ausgeschlossen werden können. Vorerst sind 1600 Papier-
soldaten zum Ausschluß gebracht worden. Bei den im letzten Jahre
freiwillig ausscheidenden Mitgliedern wurde durch den Mitglieder-
ausschuß gewissenhaft den Gründen nachgeforscht, die zur Kündi-
gung Veranlassung gegeben haben. In den meisten Fällen stellte
sich heraus, daß der Fortgang von hier den Austritt erforderlich
machte. Wo andere Ursachen zu Grunde lagen, ist es in vielen
Fällen gelungen, die Kündigenden zum Widerruf zu bewegen.
Hierüber gibt der Geschäftsbericht erschöpfend Auskunft.

Redner gab dann ausführlich Auskunft über den Stand des
Steuerprozesses, den die Genossenschaft „Produktion" gegen den
Hamburger Staat führt. Vom Inkrafttreten der Novelle zum Ein-
kommensteuergesetz, welches die Konsumvereine der Besteuerung
unterzog, vom 1. Juli 1911, bis 1. Oktober 1911 (an letzterem Tage
gab die Genoffenschaft „Produktion" das Warengeschäft auf und
übertrug dasselbe der Handelsgesellschaft „Produktion"! sind zirka
JI 12 000 «steuer entrichtet worden. Dem Reichsgericht unterliegt
jetzt die Entscheidung, ob die Genossenschaft „Produktion", obgleich
sie im letzten Vierteljahr 1911 kein Handelsgeschäft mehr betrieb,
trotzdem der Konsumvereinssteuer unterliegt. Die Entscheidung,
die allerdings nur für das Steuer jähr 1911 gilt, wird voraussicht-
lich am 15. April fallen. Für das Jahr 1912 ist eine Veranlagung
noch nicht erfolgt. Eine vorsichtige Geschäftsführung verlangt
jedoch, daß im Falle einer Verurteilung die erforderlichen Gelder
disponibel sind. Aus diesem Grunde ist es erforderlich gewesen,
Ji 65 000, die andernfalls den Mitgliedern zugute gekommen
wären, als Steuerreserve ziirückzustellen. Der Gesamt-Reingewinn
beträgt Ji 124 584,69.

Anschließend an den Bericht der Genossenschaft ließ Redner
dann den Bericht der Handelsgesellschaft „Produktion" folgen. Her-
vorzuheben ist die in diesem Jahre erreichte Steigerung des
Warenumsatzes. 1911 betrug der Umsatz Ji 16 511 790,73 und im
Jahre 1912 Ji 21 710 670,82, also eine Steigerung von zirka
JI 5 200.000. Sehr erfreulich in auch die Feststellung, daß der
Turchschnittsumsatz per kaufendes Mitglied 468 beträgt. Es
dürfte dieses ein weit höherer Turchschnittsumsatz fein, als irgend-
eine deutsche Genoffeitschaft ihn bei ihren Mitgliedern erzielt. Ter
Prozentsatz der Nicktkäufer ist zurückgegangen. Durch die große
Zahl der neu hinzukommenden Käufer wurde die Schäftung neuer
Einkaufsgelegenbeiten notwendig. Neu errichtet und in Betrieb
genommen wurden 46 Läden, in größere Räume verlegt wurden
vier Läden, so daß insgesamt 50 Läden neu ermietet und ein-
gerichtet worden find.

Der Reingewinn nach Absetzung des den Mitgliedern der Ge-
noffenschast garantierten vierprozentigen Rabatts beträgt
JL 23 737,54. Der Bruttogewinn ist zirka 2 pZt. niedriger als im
Vorjahre Da die Unkosten um zirka 1 pZt. gesallen sind, ist der
Nettogewinn i_ pZt. geringer als im Vorjahre. Außerordentlich
stark war die Steigerung des Umsatzes der Eigenbetriebe. Im Fe-
bruar des Berichtsjahres wurde die zweite Bäckerei in der Hege-
straße in Betrieb genommen. Während das Jahr 1911 mit einem
Umsatz von Ji 1 740 058,13 abschloß, konnte 1912 eine Umsatz-
steigerung auf Ji 2 679 697,25 konstatiert werden. Der prozentuale
Umsatz der Bäckerei an dem Gesamtumsatz stieg von 10,6 auf
12,3 pZt. In der neuen Bäckerei sind zunächst neun Oefeii in Be-
nutzung genommen, während 30 Oefen eingebaut werden können.
Für die Bäckerei dürfte trotz starker Steigerung in den nächsten
Jahren eine Betriebserweiterung nicht notwendig werden. Der
Durchschnittspreis des Mehls stellte sich wesentlich höher, als die
bereits über den üblichen Preis hinauSgcbmben Notierungen des
Vorjahres. Hier ist die Handelsgesellschaft den Preiserhöhungen
nicht nn vollen Umfange gefolgt, woraus sich der Rückgang des
Brntioertrages erklärt. Es wurden bezahlt per 100 kg Rvggen-
fcinmehl im Jahresdurchschnitt 1911 Ji 22,36, im Jahresdurch-
schnitt 1912 Ji 23,84, für Weizenmehl <4k 25,92 bezw. k 27,34.

Die Schlachterei steigerte ihren Umsatz von 5 023 500,30
auf JI 7 079 793,75, was eine Zunahme von ,4k 2 056 293,45 oder
rund 40 pZt. bedeutet. Wenn man in Berechnung zieht, daß
diese Erhöhung des Umsatzes in einem Teuerungsjahr erzielt
wurde, in welchem der Verbrauch von Fleisch, auf den Kops der
Bevölkerung berechnet, erheblich zurückgegangen ist, so darf dieses
als ein Beweis der Uebcrtegeitheit dieses Betriebes gelten. Die
SchweineeinkaufSpreise gingen int Durchschnitt um 25,9 pZt. in
die Höhe, wahrend die Verkaufspreise nur um 11.5 pZt. erhöht
wurden. Aehnltch, wenn auch nicht in gleicher Hohe, verhielten
sich auch die andern Fleischsorten. Die Geschäftsleitung glaubte

Zweite Beilage zum Hamburger Echo Nr. 76.

Mittwoch, den 2. April 1913.
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Wrltanarchismns.

Die hohe Spannung, die von der Balkankrise ausgeht und

ganz Europa in Mitleidenschaft zieht, hat vorläufig wieder mit

einer „Entspannung" abgcwechsclt, so daß man es wagen kann,

auszuatinen. Aber nur vorläufig ; denn es sind nur einige

der wichtigsten Streitfragen von den Mächten leidlich gelöst

worden. Noch recht schwierige und verworrene Fragens ein

förmlicher Knäuel von Verwicklungsmöglichkeiten, harren der

Erledigung, und wir fürchten, daß die Situation sich noch

manchmal recht kritisch gestalten wird, bis man endlich zu einem

Frieden gelangen kann, der möglicherweise auch nur ein recht

fauler wird und neue Gefahren nach sich zieht. Wenn man jetzt

die Hoffnung aussprcchen hört, daß binnen weniger Tage die

Waffen ruhen würden, fo wirst sich von selbst die Frage auf,
ob man denn dazu nicht hätte früher gelangen können, wenn die

Mächte mehr Einmütigkeit und Energie gezeigt hätten. Es sind,

wie man leicht erkennen kann, Kräfte tätig gewesen, welche auf

die Verlängerung des Krieges hinarbeitetcn, um dabei besser im

trüben fischen zu können. Wir haben oft genug auf diese in-

fernalischen Kräfte hingewiesen. Wenn sie nunmehr, der Macht

der Tatsachen nachgebend, sich zu Verständigungen bequemen,

so ist trotz alledem zu befürchten, daß sie das verworrene Spiel

wieder beginnen werden, sobald sich Die Gelegenheit dazu bietet.
Die Kriegshetzer in Wien, Petersburg, Paris und Berlin

mögen einander die Palnic streitig machen.

Der Imperialismus, der mit der Marokkoaffäre in eine

neue Epocl'.e ciugetretcu ist, wird nunmehr aller Wahrschein-

lichkeit nach immer häufiger zu Verwicklungen und Kata-
strophen führen, da der kapilalistischc Expansionotrieb ein über-

mächtiger und f ü r d e n M o in e n t unwiderstehlicher ist. Wäre

dem nicht io, dann hätten die Erfahrungen, welche die Fran-

zosen in dem so viel umstrittenen Marokko gemacht haben, nach

allen Seiten abschreckend wirken müssen. Die militärisch-kapita-

listische Oiepublik ist nun gezwungen, Mengen von Geld und

Blut zu verschwenden, um die Beute erst zu „okkupieren". Und

diese Okkupation dauerhaft zu machen, ist eine Arbeit, deren

bisherige Resultate durch einen „Zwischenfall" jederzeit ver-
nichtet werden können.

Trotz alledem unternahm gleich nach der Schlichtung des

Marokkostreits der italienische JniperialiSmus den frechen

Ueber, all von Tripolis, dessen voraus berechnete Wirkung der

Angriff des Balkanbundes auf die Türkei war. Die imperia-

listische Lsinderräuberei, die Rußland, England und Frnakreich

in Ostasien betreiben, ging inzwischen ungestört weiter; viel-

leicht war der Balkankrieg auch ein Mittel, die Aufmerksamkeit

Europas davon abzulenken, wie Persien durch Rußland und

Cnglunv zugleich vergewaltigt wurde und wie Rußland gierig

einen Länderfetzen nach dem andern von der chinesischen Repu-

blik abriß. Der oeulsche Imperialismus scheint es immer noch

zu bedauern, daß Deutschland nicht auf dem gefährlichen Ver-

suchsfelde Marokko kleben geblieben, und am Kongo gefällt es

ihm nicht. Darum heftet er seine herausfordernden Blicke mit

verdoppeltet Begehrlichkeit auf Asien und träumt von Kolo-

nien daselbst. M e s o p o t a m i e n als Schutzgebiet des Deut-

schuc Reiches! Das würde ganz andere Beschwerden bringen

und ganz andere Opfer heischen, als die Okkupation von Ma-
rokko! Toller Gedanke!

Die imperialistische Ausbreitung kamt nicht stille stehen, so-

lange die kapitalistischen Gruppen, von denen die europäischen

bestricht werden, für ihre gesteigerte Warenproduk-

tion immer neue Absatzgebiete und für ihre auschwellenden

Kapitalinassen günstige Anlagegelegenheit suchen müssen. Die

Heftigkeit, mit der sich diese Gruppen untereinanber befehden,
steigt mit ihrer Begehrlichkeit. Darum ist auch die häufig

hervortretende Hossnung, eine auf imperialistischer Grund-

lage sich vollziehende Verständigung zwischen England und
Deutschland werde den Weltfrieden sichern, eine Chimäre.

Gewiß begrüßen mir mit Freuden jeden Schritt, der England

und Deutschland näher bringt. Aber im imperialistischen

Zeitalter sind die Interessensphären der kapitalistischen Gruppen

wechselnd wie ein Kaleidoskop. Die imperialistische Grund-

lage für eine Verständigung zwischen England und Deutsch-

land bildet die Zusicherung Englands, daß es die deutsche

„Interessensphäre" in Asien respektieren werde. Diese Ueber

einkunst hat sicherlich momentan gut gewirkt, indem sie

viel dazu beitrug, daß ein gemeinsames Vorgehen der Mächte

in den Balkanwirren erzielt wurde. Aber indem England

dieser „Interessensphäre Deutschlands", das heißt in Wahr-
heit der deutschen Kapitalisten, seine Anerkennung ver-

leiht, steigert es nur deren Begehrlichkeit. Das wird neue

imperialistische Treibereien Hervorrufen und damit wird man

doch nicht den Weltfrieden sichern.

Im bürgerlichen Erwerbsleben der einzelnen Länder hat
das „freie Spiel der Kräfte" reipektive die freie Konkurrenz,

die an die Stelle der überlebten Betriebsformen getreten ist,

einen Kamps aller gegen alle entfesselt, der allerdings zur

Auflösung des Alten unvermeidlich war, der aber in seiner
weiteren ÄnSdehnung verwüstend wirkt. Es ist damit ein

anarchischer Zustand geschaffen. Dem proletarischen An-

archismus, der die Gesellschaft von unten auf in Gruppen auf-

lösen will, entspricht der bürgerlich-kapitalistische Anarchismus,
der als treibende Kraft von oben herab diese Auflösung

besorgt. Durch den Imperialismus ist dieser Krieg aller

gegen alle in die Weltwirtschaft übergegangen nnd hat
auch dort einen vollkommen anarchischen Zustand herbeigesührt.

Und dieser kapitalistische Anarchismus respektive Im-

perialismus ist cs, welcher die Gefahr des Weltkrieges

nicht mehr von der Tagesordnnng Europas verschwinden

läßt. Denn je mehr die kapitalistischen Gruppen in den

einzelnen Ländern sich deren Staatsgewalt dienstbar machen,

desto mehr versügcn sie auch über die Armeen und die

Flotten. Die Schärfe des weltpolitischen Kampfes aller

gegen alle steigert sich unaufhörlich und der Balkankrise

werden neue und größere Verwicklungen folgen.
Hier kommt Newtons Gesetz der Trägheit oder des

Beharrungsvermögens auch in der Weltpolitik und Welt-

wirtschaft zur Erscheinung. Dieses Gesetz lautet„Jeder

Körper verharrt in seinem Zustande der Ruhe voer der
gleichförmigen Bewegung in geradliniger Bahn, solange er

nicht durch einwirkende Kräfte gezwungen wird, diesen
Zustand zu ändern."

Diese einivirkenden Kräfte, welche die imperialistische

Bewegung zum Stillstand zwingen können, werden niemals
aus dem Imperialismus selbst, sondern nur ans dem Willen

der Böker entspringen. Unsere Aufgabe ist es, diese ein-

wirkeuden Kräfte zu wecken und zu fördern.

Darum ist es auch ganz falsch, wenn man der Sozial-

demokratie nachsagt, sie warte mit geheimer Freude auf den

Weltkrieg, weil sie glaube, ein solcher müsse eine demo-

kratische und sozialistische Umwälzung bringen. Ein solcher
Glaubensartikel stellt nicht im Bekenntnis der Sozialdemokratie.

Allerdings kann der Weltkrieg eine Umwälzung bringen.
Dieser Ansicht sind außer uns auch noch andere Leute. Be-

kanntlich Hal Fürst Bülow ausgeplaudert, daß die Re-

flicruitßcii fid) verständigt hätten, einen Ibelttrieg möglichst
ju vermeiden, weil mein befürchten nuipe, bei einem

solchen Die Sozialdemokratie an« Ruder käme. Die Sozial-

demokratie ist aljo schon durch ihre Existenz eine stärkere

Friedensgarantie als die Heere und Flotten der Kiaijeniiaaten.



100 Möbelträger Nch tat 8r«ftanbe befinden, weiß die bürger.
•dje Presse in scnslttionellcr Ausmerchung unter der üblichen

Uebertreibung zu berichten. In der Marktgasic soll es zu einem
Zusammenstotz zwischen streitenden und arbeitswilligen Möbel-
trägern gekommen sein, wobei einer der Streikenden durch Re-

nolverschüsse schwer verletzt worden ist.
Zu dem Vorfall wird unS auS Kassel gemeldet, daß auf

Grund einwandfreier Aussagen unbeteiligter Personen die völlige
Unschuld der streikenden Möbelträger fcitsteht. (Finer derselben,
namens Ostertag, ging allein durch die Marktgasie und begegnete

bier vier Arbettsw'lligcu, unter denen sich einer befand, mit dem
er von Jugend auf befreundet ist. Ostertag sprach diesen an und
bat ihn mit gütlichen Worten, doch die Strcikarbcit cinzustellen.
Als den andern drei Arbeitswilligen das Gespräch wohl zu lange
währte, riefen sie Ostertag zuerst gemeine Schimpsworte zu und
schossen gleichzeitig auS Revolvern nach ihm. Von drei Kugeln
an den Kopf und einer an der Schulter getroffen, brach Ostertag
zusammen; doch sind seine Verletzungen glücklicherweise nicht so
schwer, da es den Geschossen infolge der weiten Entfernung an
der Durchschlagskraft fehlte. Durch die Schiessereien aufmerk,
sam gemacht, eilten darauf au» einer in der Marktgasse gelegenen
Restauration einige streikende Transportarbeiter hinzu, nahmen
den Revolverhelden die Schuss- und Schlagwaffen ab, worauf die
Polizei die drei Arbeitswilligen verhaftete. — Diese Darstellung
bestätigt der Arzt, der Ostertag verbunden hat und die Aus-
schreitungen der Streikbrecher vom Fenster seiner Wohnung aus
genau beobachtete. Die arbeitswilligen Transportarbeiter, unter
denen sich seit Freitag 60 aus Hamburg importierte
Hintzebrüder befinden, benahmen sich überhaupt äusserst
vrovokatorischi Bei jeder Gelegenheit drohen sie mit dem Re-
volver, so dass die Polizei auf Grund von Anzeigen durch die
Streikleitung de» Transportarbeiterverbandes schon in mehreren
Bällen zur Entwaffnung der Streikbrecher schreiten muhte.

Die Lohndeweguug der Steinmetzen in Köln

wurde mit Erfolg beendet. Am 28. März erfolgte die Unterzeich-
nung des neuen Tarifvertrags. Die Lohnsteigerung beträgt in
Mn drei Tarifjahren 6 4. Der Minimallohn für Steinmetzen
mürbe ab L Avril 1913 mit 78 A pro Stunde festgesetzt. Für
1914 beträgt er 75 und für 1915 77 4. Die Arbeitszeit ist neun

Stunden täglich _______

Achtung, Steinarbeiter!

Da die Unternehmer der Hartsteinbranche von Oppach,
Beiersdorf, Reusalza, Taubenheim und Soh-
land ein zentraler Verbandeln in der Tariffrage abgelehnt
haben, ist am Sonnabend die Kündigung eingcreicht worden.
Zuzug ist fernzuhalten. Arbeiterfreundliche Zeitungen bitten
wir um Abdruck.

Znr TextUarbeitcranSsverrung am Niederrhein.

Ter .zentrumSgewertschafttiche Verrat in der Krefelder
Se:beninduirrie hat 6tS jetzt noch nicht vermocht, die Snigkeit der
iireikenden Färber zu stören. Tie Zahl der Ausständigen nimm:
zu. Sie vermehrt sich ständig aus den in der näheren und
weiteren Umgebung Crefelds liegenden Orten: Lobberich, Hüls,
Grefrath. Süchteln, Viersen, M.-Gladbach, Oedt und Mühlheim
am Rhein. ES dürsten gegenwärtig 19 000 bis 20 000 Arbeiter
von dem Kamps in Mitleidenschaft gezogen sein.

In den von den christlichen Textilarbeiter-
fübrern einberufenen Versammlungen ist es
;u stürmischen Auseinandersetzungen gekommen.
Tie am Streik beteiligten christlichen Färber
Krefelds haben einen Antrag, den Streik zu be-
enden, abgelehn.t. Tic betragenen Arbeiter wollen den
Betrug nicht decken. Bis jetzt sind Streikbrecher nicht zu ver-
zeichnen. Reben dem Bewustsein der Schändlichkeit des Streit-
bruchs bewegt die christlichen Arbeiter auch die Erkenntnis, dass
es so wie bisher nicht weitergeben kann und eine entschiedene
Aufbesserung der Lebenslage endlich durch Kampf erzwungen
werden muss. Handelt es sich doch bei dem Streit der 2600 Färber
um tast durwgängig gelernte Leute, die eine drei- bis vierjährige
Lehrzeit hinter sich haben. An die Leistungsfähigkeit der Arbeiter
werden ständig erhöbic Ansprüche gestellt. Während 1904 auf
den einzelnen Beschäftigten 1466 kg gefärbtes Material kam,
waren es 1911 bereite- 1903 kg. Ter Durckschniitslohn ist in
derselben Zeit von <M 20 aur nur «M 21,65 gestiegen. Die
3'ärbereiarbeiti’i stellen die am schlechtesten bezahlte sckicht der
Arbeiter Krefelds bar.

Wie raffiniert die christlichen Führer bei ihrem Verrat zu
Werke pingen, zeigt iolgende Tatsache: Am 27. Februar 1913
wurde von den Arbeiterverbänden der llnternebmerorganisation
der Beschluss der Arbeiter übermittelt, nach dem die Arbeit nur
wieder ausgenommen werden kann, wenn mindestens fünf auf-
geführten Bedingungen erfüllt werden. Die Beschlüsse wurden bis
dahin sämtlich in gemeinsamen Schriftstücken und mit gemein»
'amen Unterschriften versehen, den Unternehmern unterbreitet.
Tie Christlichen verstanden es nun durch raffinierte Manipula-
tionen, diesen letzten Beschluss in gesonderter Eingabe den Unter-
nehmern zu unterbreiten. Sie motivierten das mit der von ihnen
angeblich vorausgesetzten Annahme, der deutsche Textilarbeiter-
verband habe bie;e Eingabe bereits selbst den Unternehmern
■übermittelt. Fetzt stellt es sich heraus, dass die christlichen Führer
an diesem Beschluss in der Eingabe an die Unternehmer Aende-
rungen vorgenommen hatten durch Streichung zweier Worte. Fn
der Resolution beisst c5: „Die Streikenden erklären ihre Zu-
stimmuiig zum Tarifabschiuss nur dann, wenn neben den bis
jetzt gemachten Zugeständnissen usw." In diesem Satze strich man
kurzerhand die Worte „nur bann", ohne dem Textilarbeiterverband
davon Mitteilung zu machen. >

Der Tertilarbeiierverband wird den Kampf weiterführen.
Wie er auch auSgeheu mag, jedenfalls wird die freie Organi-
sation eqreiwoll daraus bervo.geheii. 2er Verrat des christlichen
Perbaiides aber wird hoffentlich weiteren Tausenden die Augen
öffnen. Tie zweideutige Haltung der christlichen GewerlschaftS-
führer in den letzten Jahren hat bereits zu einem merklichen
Mitgliederschwund des christlichen Textilarbeiterverbandes geführt.
Am Ende des ersten Quartals 1911 zählte dieser Verband 44 429
Mitglieder, ant Ende des dritten Quartals 1912 waren es nur
noch 39110 Mitglieder. Jedes Quartal zeigte einen Rückgang.

Ter in jeder Nummer des christlichen Fachorgans totgesagte
und für bankrott erklärte Textilarbeiterverband aber nahm ständig
zu. Am Ende des ersten Quartals 1911 zählte er 123 424 Mit-
glieder, am Ende des dritten Quartals 1912 aber 139 789 Mit-
glieder.

T i e Berichterstattung der bürgerlichen Presse.

Die »Deutsche Arbeitgeber-Zeitung" und mit ihr fast bte
gesamte bürgerliche Presse bringen Mitteilungen, wonach die aus-
ständigen Fäver über den von dem Zentralverband der christlichen
Textilarbeiter Deutschlands mit dem Unternehmerverband ab»
geschlossenen ..Friedcnsverträg" nicht um ihre Meinung gefragt
worden seien. Sie berichten sodann, der Teutsche Textilarbeiter-

verbmid habe nachstehendes Schreiben an den Oberbürgermeister
von Krefeld gerichtet:

„Der Deutsche Textilarbeitervervand findet in dem Bor-
schlage des Herrn Oberbürgermeisters keinen Weg, der seinen
Wünschen entspricht. Er lehnt deshalb den Vorschlag ab."

Tatsächlich lautete die Antwort de» Deutschen Textilarbeiter-
verbandes folgendermassen:

„An den Oberbürgermeister Herrn Dr. Johannsen, in Krefeld.
Die un? übermittelte Vereinbarung zwischen dem Zentral-

oerband christlicher Textilarbeiter Deutschlands und dem Ar-
beitgeberverband beziehungsweise dem Schutzverband für das
niederrheinische Seidengewerbe haben wir unserer Färber-
lohnkommission und den Streikenden zur Beratung unterbreitet.
Lohnkommission und Streikende erblicken in der Vereinbarung
fein weiteres Entgegenkommen seitens der Herren Färberei-
besitzer und lehnen e» daher ab, sich dieser Vereinbarung an-
zuschliessen.

Hochachtend
Der Geschäft«füdrer des Teutschen Textilarbeiterverbandes,

Filiale Krefeld.
Gez. 9t Bretschneider.

Da» in dem Schreiben de» Textilarbeiterverbandes Gesagte
entspricht den Tatsachen.

Das Schreiben de» Oberbürgermeister» wurde mit der übet«
mitteltenVereinbarung den Streikenden jedes einzelnen Betriebes
zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Einmütig
haben die Streikenden beschlossen, eine Ver-
einbarung unter den Bedingungen abzulehnen.

CMne Lohnbewegung von Balletteusen.

Die Angcstelllenversicherung ist die Ursache, dass die Balletteu-
sen des Strassburger StaditheaterS in eine Lohn-
bewegung eingetreten sind. Die Theaterkommission des Ge-
meiiiderats hat nach Einführung der Versicherung eine andere
Verteilung der Gagen vorgenommen, dass das Höchstgehalt für
die bestbezahlte Tänzerin tn Zukunft nur etwa .< 86 beträgt.
Ein wahrer Hungerlohn. Die Damen des Balletts haben nun
eine Eingabe an die Intendantur des Stadttheater» gerichtet,
worin sie erklären, unter .< 100 MonatSgage nicht existieren zu
können. Falls die «tadt ihrem Ansuchen, da» Gehalt auf diese
Summe zu erhöhen, nicht entsprechen sollte, wollen sämtliche
Balleileusen die bereit» für die kommende Spielzeit abgeschlosse-
nen Verträge wieder lösen.

Internationales.

Buchdruckerstreik in Norwegen.
b. E h r i st i a n i a, 30. März.

'cienn diese Zeilen in Druck gehen, haben die Typographen
in ganz Norwegen, zirka 2500, die Arbeit niedergelegt. Nachdem
nun sechs Wochen lang zwischen den Vertretern der Gehilfen-
Organisation einerseits und denen der Unternehmer anderseits Ver-
Handlungen wegen eine» neuen Tarife» gepflogen waren, die
aber zu keinem Resultat führten, nahmen der Arbeitgeberverein
und der Gesamtverband der Gewerkschaften die Sache in die
Hand, ebenfalls ohne zu einem die Gehilfen befriedigenden
Resultat zu kommen. Nun hat noch in letzter Stunde die Ne-
gierung die Vermittlung zwischen den Parteien übernommen,
ob mit Erfolg, hängt nur von dem Verhalten der Unternehmer ab.

In den sechswöchigen Verhandlungen hat man den bisherigen
Tarif völlig umgearbeitet und die meisten Bestimmungen wurden
genehmigt. Uneinigkeit bestand nur in den Fragen des Grund-
preises für Akkordarbeit und Erhöhung des MinimallohncS, der
Verkürzung der bisherigen Arbeitszeit von wöchentlich 54 Stun-
den auf 48, der Einführung einer LehrlingSfkala und der Be-
stimmung, dass nur im Berufe ausgebildete Arbeiter die Setz-
maschine bedienen dürsen. Diese von den Gehilfen gestellten
Forderungen lehnten die Unternehmer strikte ab, auch das Ent-
gegenkommen der Gehilfen, die Arbeitszeit sofort auf 50 Stunden
unb nach zwei Jahren auf 48 herabzusetzen, sand kein Gehör.
Dagegen „bewilligten" die Unternehmer eine durchschnittliche
Lohnerhöhung von 4,4 pZt., jedoch nur unter der Bedingung,
dass die Gehilfen von der Forderung der Verkürzung der Arbeits-
zeit abschen sollten. In den letzten 25 Jahren haben die nor-
wegischen Typographen keine nennenswerten Verbesserungen
ihrer Arbeit»- und Lohnverhältnisse erhalten und jetzt versuchen
die Unternehmer sogar noch Verschlechterungen einzuführen. So
wollen sie die Arbeitszeit an den Setzmaschinen .von 8 auf 9
Stunden täglich verlängern, die bisher geltende Regel, dass nur
im Berufe ausgebildete Arbeiter die Setzmaschine bedienen sollen,
und die schon lange geübte Praxi», dass in einem Betriebe nur
eine der Gehilfenzahl entsprechende Anzahl Lehrlinge aus-
gebildet werden, wollen sie ebenfalls nicht tariflich sestgelegt
wissen. Der Tarif, den sie wünschen, soll nur eine Fessel für die
Arbeiter sein, sonst pfeifen sie eben darauf. Gestützt in ihrem
ablehnenden Verhalten gegen die Forderungen der Gehilfen
werden sie von dem Arbeitgeberverband, der um jeden Preis
verhindern will, daß die Arbeiter ihrem Ideal, dem
tag, näherkommen. Auch die Vorlage der Regierung an das
Storthing über Zwangsvermittlung und Zwangsschiedsgericht
in Arbeitsstreitigkeiten stärkt den Unternehmern den Rücken,
deshalb erklären sie auch, daß im neuen Tarif ein Kachschieds-
gericht keinen Zweck mehr habe angesichts der Vorlage der Re-
gierung. Diese Vorlage, die die „liberale“ Regierung gern
durchgedrückt hätte bis zum Beginn des Streiks, wird natürlich
von der gesamten Arbeiterschaft auf» schärfste bekämpft und hat
vorläufig keine Aussicht Gesetz zu werden. Deshalb hat auch die
Regierung eingegriffen und ihre Vermittlung angeboten. E» ist
nicht zu erwarten, wie die Verhältnisse liegen, daß die Unter-
nehmer nachgeben. Der Streik ist deshalb sicher.

Schon seit langem hat man in beiden Lagern gerüstet. Die
großen Zeitungen haben teilweise junge Journalisten in den
Setzmaschineuschulen in Berlin ausbilden lassen; diese müssen
nun Streikbrecherdienste tun. In einigen Crtcn, wo diese
Streikbrecher bereits ihre „Fertigkeit“ prüfen wollten, haben die
Gehilfen schon am 29. März die Arbeit niedergelegt. Andere
Unternehmer haben, um sich ihres Personals zu versichern, diesem
Tantiemen an den Ueberschüssen der Betriebe versprochen, aber
unter der Bedingung, aus der Organisation auszutreten. Leider
ist diese Spekulation auch teilweise geglückt, die Gehilfen eines
großen Blattes in Ebristiania haben ihr Koalitionsrecht für die
noch völlig ungewissen „Tantiemen“ verkauft. Trotz dieser Fälle
ist jedoch die Ausückt bet Gehilfen auf einen guten SluSgang des
Kampfes die beste. Die Organisation ist stark, die Kassen sind
gefüllt und ohne jede fremde Hilfe können die Gehilfen gut ein
Vierteljahr im Kampfe ausharren. Die sozialdemokratische
Presse wird natürlich von dem Streik der Gehilfen nicht- berührt,

■ hier sind schon längst alle Forderungen und noch darüber erfüllt.
Die Parteipresse wird denn auch während de» Streiks in vollem
Umfang erscheinen, während die bürgerliche Presse stark reduziert
herauskommen wird ober ihr Erscheinen vollständig einstellen
muß.
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I toofiieMiWlen!
:c. kauft Selbstkäufcr.

Kaiser Wilhelmstrabe 15, I. Mahler,
/” Kraienkamp 28

--(MichaeliShof).s-^aub. kompl. Bett „si.1-1, Stepp u.
Daunendeckc.Grossneumarkt 16,111.

Die feinsten

getragenen, meist auf Itlas
und Meide verarbeiteten
Anzüge, Poletots und Hosen werden
seit Ä2 Jahren preiswert
verkauft bei R. Teller, Poolstr. <»,
z wischen Kohlhöfcnu. Holstenplatz.
Son 111 agM nänzl.geschi Onnen.

Der Versuch bringt (Erfolg!

Jetzt zur beginnenden Sai on
haben wir eine grosse AicSwahi
der modernst. Anzüge, Paletots,
Hosen rc. sowohl in neu als auch

getragen wieder vorrätig unb
fin■> die Preise, da wir keine
Ladcnmiete zu zahlen haben, so
gestellt, dass jeder bei un»
kaufen kann.

flut Alter Steiiwei 60, L
Verlcih.v.Frack-u.G feisimafiSanz.

St. Pauli Pfand-Leihhaus,
He tuest« aste 11.

Höchster Borschuss a Pfänder aller
Art zu billigste» Zinse«.

in Uhren, Gold- u. Silbcrwar.
MiiljL gestatt, ganz
n. Wunsch d. Käufers.

Diskretion zugcfich.

Hochelegante Masz-Garderobe
empfehle zu meinen bekannt

billigsten Spezialpreisen:

Sakko - Anzug, Ulster,
Paletot dt. 48, 58, 68.

Npesinlitlit:

Rock-Anzüge mit gestr. liose,

Neuheit, m. 65 bis 73.
Smoking, Frack- und
twehrockanz. Ä 65—75,
Beinkleider.H 15,19,84.
Erstklassige Zuschneiderkräfte
ermöglichen es mir, für tadel-
losen Sitz und schicken Schnitt

zu garantieren.

11 nreinro-Anzug ni. ge-
Htreii'ter Hone .6 54.

S. Meier

MM Sleinstr. 104-110.

tUrbin

. del seh'ick jetzt Janz klar,

Putzt doch die Stiebel wunderbar.

In Dosen überall erhältlich
EinPosten'^L"'
Vettel» tonturreuztos bill.

A. 21 Polack ÄL Co.,
nur Hütten 8b/Stz.

Lehlhöfe» 12, J.Halmku„X.„
Flanell-Hemden, echt blau u. krmnv-

frei. Manufaktur , Leinen- u. Aus-
steuer-Artikel. Wäsche für Herren,
Damen und Kinder.

Sager in Bettfedern m»d Daunen.

Fabrik: Urban & Lemm / Charlottenburg

Vertreter: H. Lada, Borgfelde, Gesundbrunnen 6. Fernepr. Gr. 8, Nr, 856*.



ii

w.s

[I
lll

12

ff.

( Nähmaschinen

Optiker

.j.

w

Putz- und Modewaren w

73 Reform- u. Gesunciheitsbaz.

i. 49.

9
Tnl Wain BMcKwbreiterxan.-4Ü
JUl« ßlvlii boim Valentir.skamp106

Peter Voss «L®8 b

lb.

Schlachtereien u. Wurstw.

Carl Alters,‘L^ljFleisch- Wurst waren 9 I

G.4.

HUHetaiborg Deii

r-101

64.

'tr.76

.5

150

IDSSm

TT

.158

F.Minte Fett waren

M.

91)
49

b. H.
r 87

r. V)

7.26.

W

P.

Möbel

.-<■ 4
sb.
11.
14.
76.

Gebr. Haubold
Schlachterei u.Wurstwaren
Barm bock, Hamburgerstr. 126

Eilbcckw Kantstr. 2a.
Prima Fleisch- u. Wnrstwaren

Spezialität ff. Aufschuitt

John Plambecks
für Pincenez und Brillen

W 32 llerfnaanstv, 32 JF

Xug. Veutiei-, Kohlhufen lb
üüddeutache Wuretfebrlk

— wnren^
ff uu I -. rntr.3
Osterbeckstr. 48.

He Karle
Dittmar-Koelstrasse 3
Schlachterei und WurstTabrik
Bill, krätt. Mittagstisch

. 67.
hoff-
. 18
1.3122

Leifermann
Stadt 1 nn^brüdic 19 u. Maxatmase 2.

G. A. Otto, A.
Otinstlce Zahlanzsbedingungen.

erei
:. 16."

b\
ir,

leorg Neber,
Nier* /u en billigten Ta.--prei*en.

Ilcinr. Dunker
Sehlaehterei und Wurstwaren
zu den billigsten Tagespreisen
Stciniiamm 71. Lange reihe 71.
Eiffestr. 22, Mühlenkamp 42.

Th. Möhle
lfrxnd.tra<«o4«. ff. Fki.chw.rte

•teU in bl'llcfkn retr.pr.lwn

Otto Hohls
Soh la'htersf rasse 2l

Schlachterei und Wuratm&cherei
prompte Bedienung, billig. Preise

83.
54

•6.

.3

|Aug. Peick

g.i. hi|

Kurt Hotz
ff.Fleisch- u.Wnrstw.. pr.Anfschn.

SUderstr. 40

Sam. Meyer
Spezialhaus k. Patz- a. Mulewaren

8a Steindamm äö
Tel. Grui re 4. 29 *5

ÄiiaiisTlieciÜT, HMr' 1

Jacob Hess
Fleisch- und Wurstw,-tren.

BepaeldütrtMe 43 45

ti
F

Diamant

hervorragend.Weizenmehl
sehr au-viebig und ♦rocken.
Man verlang*1 tasdrücklich

Cnri Ik .ine I
J 7<imshiitto!er Chau.-see 118
I' hU‘th*l '-t-L.ii pirll«
L. UU >11 I, § Pauli, Kielstr. HO
A.Krieg. Möbollager, Spaldmr, - r. 7'-.
Georg Külz, H.-mburger t-ass^* 183

W.Uinproi-ht d” ''

Heisch-n. Wurst-

w,r" neti etv

Hlldesh. Leberwurst.

W. Pepper, itrawe 13. I
Angenprüiung kostenlos.

Gebr. Aiihsrnunn, TgcretTT
E. l auter, Kaiser Wilholcnstr. 75.

Mchönberg reê Ä« ng
nSifpHilpr >t. Panji• ^ItilUti Wilhohnin.«)*tr. 16

C Photographen ]

Adolf Mann

h 'ITk'-. ; e H ig* auelle f1. eite j. neue
Mvi-e.. D. Uc.Mlski, Ki. fn ii r.i I.
rWHhpl^ Seh—rmaaa 1
I ILUDUl LiiidrnaHee 40. y

5 Möbel-Wlilems 8

Gebr. Kessler
Eimsbüttlff Chance« 21
Wurst- n. Fleischwaren-

Fabrik.

\\ k
" • l * llul,lr *ff.Fkl l rh.n.Wenrtir.

Ua\ knrh 6irosow.tr. 32, Spez.
1 livl II \\ ur-‘- u. Flei,u w.

( Ross-Schlachtereien }
l\ILTTbr7cht^an_?!-f Ideiiuüis^

Ar'on-tr. 16 \n- und
■ Dlvl, Vorkauf v "o’ ilien

3—

A. H. Fahrenholz
Eimsbüttler Chaussee 103

Schlavsiterei und Warstfabrik
prompte Bcdienung,billiesto Preise

(i^Flöl hchmumuTTunmuTiroo^trTh
H. Glauch, Düstenerstrasse 57
F_ Grantz, Zeuirhausstrasso 40.
Itf IV Unrrar Marktstr. 25, Spezialität
iL H.lUirri , o , ;iA wnMu.hlei.ch^.

J. Hassinger
Wurstrubr., streng reelle Bedienung

L.Augeiihteiii. Il.-miutrli- L.-u.”
BilligsteFlcfüch-. Warsi-g. iiitneher-

Meierei J. Krohn
Hamb Borgst '.der tr. 2 1 *2*2.

l enk i 1 • ä• • “iKoffrTrTr?Tnrtr. 1 su

{ Mvhlenfobrikate 1'S—<«-- ■i.weieZ

[ Sattler-,Koff.-, Lederwaren
■ A,t - tirlimr II”
3. imilUSS, RenT . w,rkat«lle.

„Diamant“ in plombierter

iKarlkV'Hmann'“?^

Olevwcs^Ä-

leiereiti.Braii,: , ;.-Ä^;,lr.

M. Birnstein
Schlachterei und Wurstfabrik
Neustädterstr. 60, Tel. Gr. 1. 4237.

1'. Capell
Eppendorferweg 12, S[X)z. iiaibfottes
Kalbfleisch, sämtl. Fleisch-u. Wucst-
waren zn den billigsten iMgo-prri«

M. ßerkit«
Hamburgers! rasse IS

Rntt Hem-n- ti. hunicnkonrekt.
" ° - Betten u Au»*teeerertikel

^^Alig^erschiedenes

Teppiche
Gardinen. Llnoiinni

Berufskleidung

m.
H.

[ Chocol., Cacao.Tee, Kaffee")

F. (’. Jacob«. Be ll eaHiancestr. iT

£r

cn ' anst Eure Ci;

F. Perlberg,

"Cirjerren- u. TabakhaniSg"

1 Jzlren u. Wuscht
1 Belten

irr. nur bei
Neuer

( Bäckereien u. Konditoreien |

tirob- 8. Feinbäckerei, GörtlwieU 7
F. Peierherg, Heidenkampsweg 212.

F. Grewe Wwe.
Altona, Schu'terblutt 45 - 47.

Ä. llÖSelein. Gosslers traf ec 7-1.
Heinrich Mene, b. d. Mühren90

Konlitüreiiliaus^wii^

Itl Saxlas

Goldnihudsiiickzigaretti

Berufsklelderbausfürsäintl.
Gewerbe, B^fnliardstrasse I.

Karl u. Lndw. Mayer
Köhren dämm 206—208.

Fischräucherei und Fisch-
koni.-Fabrik

n -xhedeuL
Detail-Verkauf.

Altana. Gr. Ghrfnoivtr.77/81

3— )
Creditbank von 1870

, Meint ■ g 50.

■Fisrher'iKnfeGrtiite.Ooldmarke1
Tbeud.Fierhcr. A - Otten-01

CürTiiüHclw, Vorbw Sthwr$t*iffwek'ki
H.A.Beji hr. nhdl. jlariinistr.3.

Fe muh Teleph.Gr.l. 1825

E. be'ftecRe ra“"gä6

llühnctl.m.b.1LÄxS:
Poitkarle« T ngroe

Genossen SE
Bedarf in NtefiTcns Butterhaus

27 Sophienstrasso 27
H AVagnerL Liköre, Hansaplatz 8.
HT^iVeseelhiifl, Gr. JohannisstrT 93.

b ra v e nhoi'st -1 htbn t ra pp
■'Spezi»!-II sei. Für Scherz Artikel

ILjumi h^tlpnal ata rnen. _

I i' W Vdlz... '''N : fr*. * ‘?D.
J.V«r .MIIllU) Ajur h nr !>. Fahri Lato
H. Nftt ve, rtn< 124, Hoheluft.
Friedr. Miels» Ltlbeokorstfawe?!
U.Pelzol.Mur. tr.l -. X ureig. Fabrik.

lifoOEu I Ci| 11». b.l. hi«, tiai.b Cb.6}

Pari Uadeck, u
Fr. Kemers. Tmdstr. 6, Hamb. Cir.
Willi. Reitz, Brunaeneihe 26.

Ii. Sdiouemiann. Schützennforte 2.
C. F. bchmldt, ABC Strafe 3.

l’.W.Sc.hröderÄbw

[ Cigarren- u. Tabakhandlg. J
•3o?5. Bruns, Kajen 31. ...-
F.W.Bnins, Humboldtstr.48 Cigarren,

BRiirtrtir Clpurm-'F'.hriks £1141 3 vlj Bartolstrasse 75
Cigarrenhaus Beim Strohhaus Nr. 3
J.Duns, Cigarrenhdlg., Fesslerstr. 30.
Drewes Cigarrenhaus, Lindenstr. 51.
Pani Fick, Mühlenstr. 26.
C. Grosse, Steinthonveg 6.
Wilh. Groote, Böhmkonstr. 22.
B. Hahnschlag. Valentinskamp 42
LIL'ilKphilfl Kl - Reichenstr. 39.• lluUMIIIIII, cirarr .die Tabake
C. Uedecke, Me.lir».tr»-e-f0‘.

Uh; Usk. Helberg „^7^
Paul C. Meller, Ban meist* rstr. 11

. Friedr.LJ essen s|£iS*ä«
P.Kuopmunn, acoeennra.- e2.

Heinr.Krohn.k.” T

Vereins-Brauerei Lübz
Trinkt ff. Bier t/8 Liter 15 Pf. in
den bekannten Ausschankstellen.

t^Butter, Margar, Käse, Eier ]

Carl Behncke, £2^
14 Thalstr. LI Billigste Bezugnuelle
Rud. Claussen, Neustädterslrasse 71.
Lud. Hoist. Gr. .Johannisstrasso67

Hermann Lühr
Wei Strasse 27

Bill.Eczuksqnclfc f*. gute LebensrnItL
Walter Matzdorff. Osterstr. 173.
Nik. Höllcaard, Ifflands!rasse41
Julius Neumann, Pulverteich 8.
R. Periersen, Haminerbrookstrasse43
Carl Scherler. Schaarst.oinwec 26

F f?A'j.||hYv Redemachergang *24.
Ln I dl IIUW Teles. Gruppe IV 7244

F X Hail ^uhlenstrask0 33

1* Kracke. Valentinskamp 68-

J. B. Niemeier, Ä"
J. Wabchkowski, Linden Allee 3.

( Bandagen u. Gummiwaren J

C.fi.l.liannenberg.KÄ'ie
A# Clesle, Kaiser Wi)holmstra*se 36.

; rfilntz«Talstr.25, Lief. sämtl.Kassen.

H. Schattschneider
.Colnnnaden 92.

[ Bierbrauereien u. Bierhdlg, ]

ßürgerbräu 6* "*•

I Nerven - Erfrischung - Mittel
IProsp.nel. Wandsb. Chauv<oe 19äl

ü U.Ivens Fischräucherei £
® Koneerren-Fabilk, Altona« |

S "Arthur Schuster 95 Plfl.BBazar. Neuer Sto'nvvcR *64. *

Kakao S
Billh. Röhrendanim

Katlee
Bankstrasse 44

Verlg.Sie Schwarze Rabattm.

UM

ftopt** 1

l Alkoholfreie Betrinke J
IL-'iiuiann von ‘'prccl.eisen

A Trinkt < fcampaurer-Weis*! von e
P. SchülRc, Ifflard*tr«n<* 77
G .Wese m e y er, Alto na, Pf 11 m ilicSß

i ' ■■■■

k A P° lheken !
tpoth'ke Miu Üolb!eiftjMj|<‘j| Kairrp
Ceku von Esfeeusira^'O Barmbeck

SdÄü Zenho? Apo i heke, öehüüenhoß

Artik. z. GesundheitspfiegeJ

|uöbge& Mohrdick“T™ 8
und Altona, gr. Bergstr. 228.

»•ff ;n1h.-KnrMtt« v-8’ ief ..-Nährmitt.
Strauch, Honlgiagor, Turnerstr. 1

ALTONA, Königstr. 41.

(" Beerdigungsanst., Sargm. ]
*«, \,o7$5maartcir7nrn!7rrgeretn 130.

- ' 4JUAng.Erteljr..Pferdemarkt 18-20.

l.E»gers&('o. sy^Ä

Segeberg
Niederlare: Bank«tr. 138.

^EInier-Bi#‘r e*.Fn<''lrIch6berL'or«tr.57

MikmEÄL
Ottensen.

Bla».-»

Kosttime
Mlintel

KleidenTüsche
Kleiderstoffe

A» X̂*

K Th llitiv '-hneannstr. 60
I Ii. 111IIZ il nc|nT .. r . *2A.PöhlmannÄd^hK Warenhäuser

Centorbedarfs-Artikel J lasclike

Wem« u. Likwre

Hoheluft
lirklier ,1l r. LJiminn. A. Steinweg H. «h« < hwWÄ. 1

s.-hl । - • i i« nr.triTeTnr.ltohL

| Altona

F. W. Wagner( Drogen u. Farben 1

Kaffee-Ersatz n i Iter,: .
innt ieli I VW**- ”- WarMw.
i Illi II Up’- Valentinskamp 61 52

RTKunstniann. Stel inge:-Toz28 Kartoffeln Lokstedt
f • r j 1An v.n " 1, 'Ul.»<.Mo«lew. Blnse«|
I ariJHhHl n o twr. .47|

WJo!t*rörSär;„^.:Ä:
* S$iMCliterei.

J.JineM'
Kaufhäuser

Kanfhens ^tr<*1thorM. Oster-r. 155

C.KnillehScliubw.-Haus'^TäKinderwagen usw.

Pinneberg
Schlachterei

4 J. Dick,
sah 29

eratklasa.8chuhw.

"Woll waren.

Arh -Gar i Schuhw,

Schuhwaren
Reinbek

Eaue&Sclii CRotenburgsort |

Fnselmann. A.

IC.*.Patersen, Niendorf!
KaPitr- und Spnffabrik.

Fahrräder

jiverSkov.
Barmbeck

Geesthacht

K.VVeck Aa^rTcse/M argan i c.l il. .■9 hem. Rciniffunr

Mittelstr.

Cuxhewen

Carl Bostedt L Co.

AJIiiiliiis Sp»Ä.^
A. Rohde, Ahierdorfenk.5.

Schiffbek
Uhren u. Goldwaren lleinr.Briinin

Schnelsen

C t!■ ue»»ns<*ht*rel rti.lT? NTol.3. »M-. Iiok.-todtorweg 105.J
Uhlenhorst

Margarine

} Schmelze

Hamburg

.1.s hlathfi . H miDurtrer^tr '»-T-j

Seite
Fortsetxung auf nächsterHeKWMM» Zur MüFle. t*3Speiialitit Thür. Blut- u. Leberw.

kähinas h. ojy'ahrräd.
Manufaktur-, Kurz-,
Weiss- n. Wollwaren

Ernst Reck

Fleischerei und

:: Wurstfabrik z

Wilh.Stenzel,Nn.. ,' wz2t |
Crl. Tllod V. k77i ; r-.' T

.. Fedt, Lott riegeach., Krentweg2l.

l'briitian Waldeck W»w*ftnkik
S<hlecht»n-i ond Wurethlirlk

»re>ia Jar. liliii .--en l>.L-f»rrei=en

Herderwi r. Ql
Set l»eht»rel and Wamtnbnk
situ » Hi iHlliituTi|U|niiii

< »eobscu : Kauft hure Mar. .. Unit u.
Fetew nur in Bielcnhcrrs Butterhan*
Hamb. Str. 126. Gebe Bons auf alle
Waren (aussMi!. Brot, Eier u. Naturb.
\ p.>r|. d . Dampth.tckerei v.O.Khnik.

Altona. <

Mohr L. Sadowski
Wandsbecker Chaunee Ml

Schlachterei und Wuretfabrik.

Otto Klotz

Thüringer Fleisch- u.
Wurstwiren - Fabrik

13 Herderstrasse 13

Feine Fiebich-
n. Wurst war.

.Mohnhof 13

Sohuhwiren u. Schuhm. 1 HamburL-oratr. 16.-
Manufaktur-, W*lse-, Woll waren

Wäsche, Weilt-, Wollw.

tdr. Blick, ÄntbS

Fellberg,

Wuretfabrik.

irTÄnneyT^cCTTmTlTmTr^trS
P. KPstar. Photogr. Atoher i. Garten.

Bill. Fleisch-, Wird-, Räiidierw.
nur Hamb Str. 1*^ neben -1. Vereinsh

Ernst Aug. Steinberg
Altona, Gr. Bergetr. 115.

Hamburg, Sohanzonstr. 49.

E.Gressmann,^’^}0 ^!1
894.(NVintorhude).St.z.d.bil!.Pix

Knoopk Stricker,
W.lüblUM. Vratbl-i. teeiie, löiigd
R.Teege,Grünw.. Brauerknechtgi
J.Wolter b - ?ht / '«rw.Michael' s:

uann Straszacker
Valentir.akamp 10s)

ichterel und Werst fahrik

H. Nissen«““

.JuliiisOrlk

Michaelis & Mei

Kleiderstoffe.

Karl Weger MHBB
W. Woltem, Kolonial- o. Fettwaren
W. Gebe rt.Cigurr?nhd!iz. u. Sohreibw,
F.W, Jacob*«. Manus. H*rronkonfek.

W.li.fi$cilir,HiaLi.KrN*7f Haa*rrentr.l?3
P.Hanae. von E"-enstr. 118 Schnbret).
M.F.F rNter.Blcker.HamhurgeretT.o?
Fn‘i?ac ,RSehlaehta r.llambur er3tr. r-9

l^ii'Wir.l-XlllRin. -ITW.lu

II. Piepgras SM

Willer Pöiii ü v
Willi R.thje, KiK-nw., brcwelotr 31
L1 \ s, Kolonie 1 vr. Wierpndaw.m 13

iG.FKedlerHachfi 5 .|
Sleintivlete 2 ~ |

Bindfaden. f i sehnet zc, Inne Iwerk 1

Albert Hansen 8uu Cd.1
Vermiet, v. Bildern an

Schuhmaschinen j

losius & Fischer
C*ffrn*«cl*errelbe 5t

nricht. raod. Meeh. Schub-Reparat.-
erkstätten, sowie ganze Anlagen.
i*chinen u. Motore, Trarimi<sk.nen
?rtr. d. I nlversal Duppclmaschine.
italogcratis. Teilzahinncnestattet.

M- ... w 9 waren
E.B»tb.B!am.,Krah»e. ScuuiwH.Ui
l.lln, Hinte, Sw«. PihmI, Ct. frrp». lll

fi.slWitZlll.flrwinm'pli BrUiCwfrj r ;w.
G.ifiMiar, SrhlarlitarH, Stre*.w»tr.4
LldW. Uth, fi-Miwdl Aevlilir* IflM-rb

Laatz,Hammers!eiuilimm^
Beste Herrcnerarderobe, bek.bill. PrJ

Werner. Hoheluft, Gärtnerstr. 114
V\ ilf Ottensen, Itabrenfelder-
" II *• Ur. A

e iirmluck: grisiti Will-, Cifliiil-''
ui Flili:l-Iim

Hamburgerstr. 117

k Aug. Havcus. Ä

OKIiul Schneidertest#
L Uli Hl MarkuMtrawe 3

f. als Spezialität MaesanxÜg
50-65 Mark.

I ttixUit Hcinr. iVrieats J
! Schuhwar. Nledern-tr. 69 jj

hhhfi-OrDOirllBdO.ltllnKHofmii.1
R. Besser, R<,hrendamm 2<>5 Manofak.
H.J. Blohm. Kolonialw. Rühren<L 30
»Branco, Musikw..Röhrendamm 103
vroff. (iebr.tirote. Röhrendamin 56-5''
In- uVet Ulf r. iLo Jieitlüe. Ihd, UndkiMr.ti

Wilh. Friederich „TÄ
f trinniH. Mihlm, lepnemtr. !(
Ali. Haill. lill.Hrapn». R-.hre.4aaa 21!U
E. Iickllimll, rwtimilg. K--hff*lu>m
L lllllMII. Hsi-'.irdwh. KeHmhn -n' 2
Rich. Kiwi-. Droeerin. 1 .«m.-n-' J
Jeti«.k <i h ne. II. Nlü 4 ein »ii ii.
Mimithkiur i Tu<.tenrral' -bren J

\innemaiiii, xtÄ, 'Äft
A. Ssl-untieiti, c«ri«ir.iti w«nimi

B.Thiedemann^^g^
hk.Wl thi c^ Murliwl U.ill

f 11. Ilyckliofff
e Ecke Poststraße 20—22 e
e u. Gr. Bleichen 13—15 e
A Herren-u. Kuaben-Bekleldung A
■ tertig und nach Maß. 8

Hin. Ulte 2

C. Urorimcver, lkink.tr. 1
Rich. Clem, ns. 'cb-mwoinw«:
!H.i;i>tz,H',t-,MütrenfLr. Itoe^rb 1

J. Llebke, Sdiillentraise

RSttÜh. teröstr.3ti8ÖKah w.nTRep.
L OaiihÄ Bäckern. Konditorei. UdUUÖ Ham un rst JU6
B. Fhlers, Fottwaren, Hamb. Str. 119.

Heuer. H.
1 sthca »ff l hre».<.oM-».-i|lher3
LUtiDy, Vf • waren.!: ,'.-W«rk-..j

G l.’roifin-" t"'V»ion-we, 24el IIuX Hamburger Gwarren

Steigerwaid s|
Sfeli*Rlrn**e 23

Tw* P

I. Steigerwald

Aufschnitt, Flciechwaren
llammerhr.hatra.ie .31.

11 l>*A d 1 Variete und
Lichtspielhaus

t.igl.8Ulir. -> w-'.'htl. Pro^'.- W.

k'aift J. Finiterns Nühbnpmdnklc
Baohstrasse 58.

__Teppiche u. Gardinen
fEMHTrf JUS-fER

*. FUemtorsbrileke 5

^Heuer,

E. Hille brecht

l#r ff t leisen-,Aut*oiMi.-l
Waren. HellU np lhf:|

f nn' >",l H^atr"77. HpC'.
^jLff.Flelwh n. Wnretw.

1Danz : gerstr. 32'■fhdif!iter<»i Wuntf. /qnnprax. Ktiorm b .unnti r*tr..!. ko
Gln«t*m. t *chonof : te Beh l!:'.,kl. Pr.

TrNtttlodtr.ö.wcJSKrtatMo

Herm.KühD ,^; W8 ” debCh7- 11H

Gebrüder Krüjer
——— 37 Gänscinarkt 37 —

BiUh.-Brück^netr. 2—12.

H.0hlDtzl8r/^Ä.i^'
j<-rl»r. -lonnta« grode lenrmusik.
..iiraagüSlahe“, btwn i imiu i .

W. gelirocd*, H*ikiuerbronk«tr.

M. Seligmann.
II. Szcioaiaakr, Alt. Gr. Berr tr.

11. T.Wagnitz

A. Witiko pf, Wex Str

^Ketelsen aikenried

bt-nossen kauft Eure tichuhwaren

e Laarsen Wnhelnuhtr. - |
udniK Meyer,- j»r-he.. ll3 traLt' iil.

LMußtlu, Vorzeiger 3" '6 0ster»tr. 160,

L puls Gr. Bergstraße 1*7
l.liecilirs.xheb 'tilr.HrpiriLtioclmr.Si
oh. Sehwabe. Br-.-oratra.-sa Iß.

[ Zahnatelier» J
r.Fitio-itiu.L'.Tir., > i»f »'k.’r Ei

P. Kayser Telephons. 6826

Daiiplbäckerei II. Meyer
Brink. Vorzügliche«» Brot.

Auguste Fischer. Putz-,
Pnnie-, n. Schahwaren BQrgon.tr. 4
PeulHühee, KeT-Glas-ti. Porzeltanw-

Fr. Magnne» Manufakturwa*!
Carl PaulwR, Kolon. Delik. u. Cig.
C. Ri»», V'i4- A SdirAw. ffe. i <1nrr*f
A. Seidler, Tahrräder a. ZubelvÖrtoü<

JAV. Schmidt
Musikhaue Schmidt üarl.- Tentr.1'5
»chulre.C r i«< hr. belik. Wo;d«lr.'j2
ScAlh* 1.» llclltlltiri F»W.ib4wwr,

SehUehterei u!»» üiitn.k.

Herrn. El wers

Liidwäläiiianii
C. nL CK, Lokßtodterv,'?g 33.

Htona, Biirrenitr. 11®
yfvll&ivi» Färb. u. Fusabodenöle
Otto HHtlick, Lübeckerstr. 1:37.
Ff. IlBlD, irooen Drog. Alls-z, Kl. Freiheit 48
Drogerie Kiuse. Valentinekamp 10
Dr. F. Kurtz, Alt. (ir. Bergfetr. 181.

I Äivnn firotr Alt.,Lohmühlenstr. 104
L )h Cn-DrO a .^treiehferti,0 , >1 färben.
W. Meinecke, Hamburgers!raose 159.
Jonny Meyer, NVohldorfersti. 85,
B. A.Nebelnnsr.Gr. Ghrtnerstrasse21.

MNeiling, Frachtaslee 107
Neptun -Drogerie am Sehaarniarkt.
Park-Ilrogerie, Gärtnerstr. 119.
R. Schlitte. Eri'-astr. 99, Eppendorf.
Heinrich F. W.Stlnze, Heus^wogöO.
H.SIrillk, lür»IJ;,Däil.Mr.65 67.Ub Str.116

Thun. Leo. Venusberg 31.

( El»i-1. StiAlw.,Wiffin. Werkziiji j

C. Arnoldi, ^“37

JiilD'rtereTP' otognrü .» am Brink 11)

Wilh. Schenk,
Aur. Sehiifr. i/cro: ^.NX u.sti.

Diedrich Willern, V?L.a"

1. l.runtTl .
< U;thw..Gardarob. Huniboidtetr. 11
. iiartinMjw, Falkenried 79.

I Horn I

I.. Schfi ler w"1™"
H.Zfnne,Kol.n.Fo*tw. Homerhlstr 436

Dorren- a k naben--z*iAc \
Garderobe

Arljeit.kauftEuroWerkzeagenurbei
Hugo Danker, Siib.r «tatr.18.

Spezialität: Messwerkzeuge.

0. Drieschner
Alb. Geietler, Osteretr. 140.

1. Abraham. - neliwihi. Ba« - ' l 11
K.Auer,S--lii*eiit«tei, HamboldUtr.18
Ch. Ildll Sihni. vhr..rT.J ; t. N«.rtimp 41

Pocher» Schah- Waren
aLl/AGlbüerr.ü Str. ii.’

1.» Ulm.. Xeaelbwet-Ulkl'lech»
Aug. ninixe, , r4 v,Ekb»
Walter Mechledl.S idera-r.UI.
Minnlnltt-inr.-ren. Wliche, hawtatt,
Lani« Jas«» Klcrenvertie
LOUIS J«»St, Hainmerbrookstr. 2S.

8'Virhmet. Ü77 FS fcfaptau et
M. Malter. Schuhw.. LutteroLhitr.9.
ti erda & Meyer, Weinh., Schv.Str.4o
H.Wliser, Cictit.. Miiggcnkampstr.Gil
r.v 2-ur jL’laelihuUe 4A
•^P.hlintworih.

A i. Mirkt 21 "1
, Mannfektnnr. Botten.^

1-

Ilans Prang,

Heinrich H. J Schacht

(jVirt»chafteniLEtäbHs3em."l
< «r<»M- I>« t iliätion

Hansen & Limburg
Schnlw. Arh.-Card. Manntakt.-W.

Areiis.llerin.liÄä.

Wilh.Xielsc-ii^..^

Fril2l):im$en rJä ti :.oÄ-
Dinh nhr s bierht,..Warwtin.tUCn. VuT ur. J iinntatr. 51

A. Nickeri
Hüte und Mützen

bpexni-BuUer- «eHiütt
Billig-te Buxugerjuelle

Frau Helene Runte
II H*nlef**-. II

Ecriäm”hri^erieTii uen«aiup 6
Chr. Rubcke, Ä8Ai*’r.| 3du*w.R^

Ov.innl Fitienw..H RUb.il andiart.ecllll uh F it 'a ■ tülurnr. 105
Karl ’M Ank «• Me-Mi-u.Wnrstw.üdri acnCHA Hambnnrerstr. luo

iuwL h
Kp. n"i«r «,’h.ft für 7 ,tTnrti

| Ärtiriff Wrn's f»er«r. J!

Borgfelde

I Pr.n.li Bärvonroide 64.
n. nraniii, n,,-. gqh- a. anberw.

Prz.Fischer.tad-i.lcliwelu-
Bünr*nreid<" 76. meligereiWirstf.l

Helmrcke n. Harder. Kohl* n. Kok',
Bri kett'. A uwh’. Acerweg 43 f .4^9

bpeztalität
^^/Krbelterbemfbkleldnng

Alt-Rahlstedt |

ieii(ireidi.(;. Sir.,,n 't;:i,i,4rd -

Th. Baden UaümirbrtOt-tr 92
C«rl Bana». LeJer.. Slderrtr. s9.
Mr. B.‘hr.n*. Schah w.Woltminnstr^
H.BIankenhnre Cighdlg. Süderatr.159

\\ ilh. Bohnsack

Brüder Zweig,Stcindamin 29

■» Spezial-
Konfektionshaus

für
Knaben, Midchen u. junge Damen.

n.fi» t1 - Ihren.
HdlJC, Ale Silber«. Bep^An^t.
C. Hulet, Hut- und Patzseschäh
C __ ; | llau^taade-
cmil narp, armigarren

■ Hermann Kunstmann!Herren-^Knabon-m Arhi-itsgard. g

ur*hv. Gute Ware, Dill. Preise

Tapeten, Linoleum, Wachst. ]
X 'aa^tschopp, Tamliurgeratr 1T‘*

Stein,

t. ll*r kert. Gr. Gxnre!»tre*»c i ,2
8< hlachterei, War-tf. m. elekt. Batr.

ILIhdrafcld, HfiT--"Sr
I mil Ilannemann, (Kölmanns Nchf.)
Fleischer. u.W urbtmartuüuatÄVfclr.Sl

Puls 6t, Bauer,
'Werkzeuge für

Maurer, Zimmerer u. Tischler.

lerm. Timmann. Eck e'm

r. <;|6e. KTein.j Freiheit A.t pa. I
‘iari.he 5rhuliwMTa.2iKha»;K

. JOnCB« St.-.L-toitaHmrenmii

siB-lersciiX2^‘;l ^S.

rill KilUl, vhuhw, Lr^tltH-vIr'". 18 ■*«.
' Hilinp»Alt.,gr.Johuni:isstr.!•

Preiswert u. billig?.

F.firützmarher^y.^^

Hiid.EberlianlbbBa
Schlarbter.4 and Waretwir«

Soe:'. Schmalr and Knaekwarrt

CARL "
H.imu’erbr ekstr 9R

Herren - Artikel u. Wollwaren

Irrt?!1 .' ■‘ | t ,<,l il>nwLiHt'ile«Mi

ITOS. Brach, Blum.. l'ilauM.|S|w: TTiorrk Soz«. Oate-tr ’V-|

E.irOfülrrl*'.4.n'h.-ii«Jli jTTl.. ,A". 6 ^
Drogerie r. R*rger, Sr >*eneTe1dor«tr.8
Dü ppel Drogerie A. Hol le Düppelstr. o
tiiliuEggerw» Drogerie, O*tei tr. 146
b.Finnern,Uhrmach..SartoriuK r.81
i’ L’innprn fP.Hef*ch-u.Wurstw,
urinnrm m« gen^mpetr.^
fleht nach ti. Beaenblel Hcuweg 4.

Westphal-Mischung?,
besteh, a. fein. Bobnenkaff, gei
n pa.Kaffeegewürz.gebrauch?
ist nur i. Do*. v.SVgPfd.zuM.ü.l

Gustav Westph
K lein« Gärtnentr.100-1 Ob zu h

Kur^T^opren
ÖIÜ. |f. CMr»i n**nrf, I. Hinlwirt L

llaiiiinnnia Kino No^,et7"
J.ockcnwltz,O» Schuhwhdl. Rep.-W.

I.Mittrls(rassS5?ihSS«

B. Thode £-UÄh -

J. Grube

ILStbwwnitefcMälh**

A Vftcc •t i.sieunL-. 20u■ »055, srhk« »iter-l n.
WurtrtTaiirik. ff. Wnr*l n. FMickw.

Bi d t Steindamm 81
ÖL eg te 11 Vereinsgeschenke.
(. I .ti'.Siun ke, Gr. Kosonstr. 61 A ■

Heinr. Heuer, Ber fenl. sm.
B irgerl. MltiaeMhch. Hamburg 25
Bürccrweldeßö ' !, Frau I'. Hofmann
I.Stark.Burprw 41, ff.lisd-.Schwvüeecttf.

CTViino Süderstr. 122. Delika-■ 1 lllt/üj tessen, Fettwaren

F. Wöbbeking

Georg Sell, Grossneumarkl 12.

( Herren- u. Knabengarderb. )

M.Öoelma,Veddel

i. IdObR Hei len kam p* ^ef 40

j KonfektionsliHU> zur™
I Herren-, Knabon-.ÄrbeHerNbardei

süderetr*e*e 162 «

Q Alter Steinweg 35
4-Haus vomOroßnenearkt

V \ Brillanten. Uhren
/ "y Gold-u. Silberwar.
J ly Billigste Bezugsquelle

H. Lelunann.

Hamburger Knerroe-Xiederhffe

Hcinr.Löding brookBtr.M
Kurz-, Weiß-, Manufaktur- und
Modewaren, Wäsche, Gardinen,
Trikotacen. Teppiche. Betten u.

Hausstendeartikel

I. INI, Hnnsiin'1'arliH K'.'i-ioirtr |8
I..Relir,A'jhahwaren.R8l'reii6,mm233
Bmiiiri l l'hnraw.-lli«^ tikrnxlwe II.
C.Röthlng.R 1" ■ rend.?6. Möb.,l>ek.
n l'Älla.r IT. Melwh- n. Wiirelw.
ll.lilnizer Körendem ,„63T.G 4.7-17

Itilizinal-flrngerieV^Äulrer
Schmidt’6Sclil*cbterel,S*resowstr.6h
11. Schöeeow, Schuhw., Vieri. Str. 36
0. Sparr, Brikk St. I«, Kel Fettw. Miku
J.Vogt,PhologTMj*titRhhrend<mm36

Sande

Grössifs l'ffriir-^"""'""",'?- <jro«»estnusse o.

Confektionshaus
-jt:.— Vulkan —

Arbeit, kam: Euros« hub waren

August Wilkens
Gro**e'tr.IX. Bill. Preise, pr. Bed.

I. Schörner \f.
F.Steines* Schnhwhdlr. a. R*pwk*L

roelikatessen u. Fetlwaren", i ,®7) - vi-
■ luTki.r ■ 1 fjust. Riehie

2—-•_lb®!E?!£LU > k8W I . I I t.i pendorfür

Jui. Sachau $ö! *' c *. ? ,*
Anton Wagener, Bei den Michton 7V. I H. Sdiönehenidl, (lariuersir.

0:;i,nerH«mber«S» . 1I4< Viktortrton
Jill Irlll. Vluh«. Rey. I' htoien». <4
I. llmidioM-r. Herderetr.19 Bäckerei.

Eppendorf

Epp- ndorfcrlMr-l'tr. 12?.
!. Hwber. B' ur - ib -"•tr. .7.
C Hinrlrh* MannÄktnrwaren
u, nmricns K pp..r,< rt.Tb.43.

1 u .t-i, Uo-whliiht-TeLNiendlr-
A." ° I* l',etr 77. A'.rterd’rlenrr. 43.

lax Zimmer broketr. 98 <
Fleich. u. Wurslwaren.

Schirme und StScke J

[*AI1 Sch! rni Fabrik, Schiiierbtr.33
Spohn. KohlhSfen <•

Schnelles, m. elek.tr. Betr, J
einzerlinäe - i-iC p.-Ar.-'.
rHahdbolr. Hoaastr.2. K-Liadeapl.
. kopfiearst. M. -» sTuase B>>. ™

von Essenstrwsse 122
Bäckerei u. Konditorei

eiet* frisch* nnd ru r* Ware.
fl. Buch bolz./,, M * e.BramfoM.Str.M

I von Horn & Hecker üreri
I liClnen-Ansstener n. ti üsdiefai

Carl Petersen,

Heinrich Bickert, Bre i lest:

Emil Stötzer.

ßiflfxit Q e O cn 50 Pfg.
Ulki^lain Apotbek-'n, Dr »orie ..

11. A.Artns, Alt on a-vt teil een.
-I. Auguwtln. Marktetrawe 28
K. J. Bockwoldt, Jägerstra?se27.
Georg Bnrmeister. Alt., Honlerstr.9.

Hanstiells Gt .pA0̂ r.:5

Drogerie Schirm,

Kriivltmrc Hambm*£imsbättelMltiboSeiByOgteretr.a« Heussweg97
€. Eh’erding, Grindelallev li’D.

Jllt)-Brogerie,^h n.T^;y
fiiihiP UonoV Stern-Drogerie
UüVl ■ünauü nd tr.l 19

Fordern Sie eteta die beliebt
Margarine-Marken:

„Siegerin“ Naturhur
„Palmato eben bürt

■ Butter. W ur»t-
S waren u. KLne.

knnflsr Holstenb'.r, F22. Anh-r'\-.
• MvIRl f. Herreng*., I*r. mod. St.

'fiFTGülÄ
Königstr. So 90

Kleiderstoffe

Wäsche — Betten

Gardinen -Laser

Zahn-Praxis Si.

M. Huber, Altonaerstr. 67, Reparat.
R. Knoop, Eim8b.,Langnfldrdamml4
J. Leppek, Hammerbrookstr. 24. Rep.

Färberei ii. ehern Reinigung

Otto Junge,
Postsendungen schnellste Erledig.
Filialen» Hamb., Altona, Ottensen

[ Fischhandlg., Räuchereien ]
Max Heller, Btllh.- R -hrondamm 106.
Fr. Gerstorff,Neustädter-Neuorw. 12.
Hoin.’Griep, Schillerottasso 35.
Jacob Kölle, Marktstr. 129.
Aug. .Murtens, Altona. Räucherei.
€ht1 Opitz, Billh.-RöUrendamm 94
Albert Schoen, Niedernstrasse 96.

Heinrich Stapelfeld. Jacobsirasse 66.

( Haus-u.Küchenger. Eisern». ]
Ad7!hiriiianii, rSShTrwT:

P. H. Fulda H^b^r"

A. Köpke Wwe., Lelimweg 55.
Ernst Lat es, Steindamm 138 40.

Herm.Müller,

Robert .^1 iiller
Ottensen. Banrenfelilerstf indamm 91

tmteufau-ssSiuES
Glas-, Porzellan- und Küchenartikel.

iWax Reifenberg
Altona, Relrhenstr. 37.

U Ermsbütteh Ier Ul'rZT'o
r lirmo rl* Puui*.TM^ele

Ecke !Ira« w»g u. MfH- mitr.
lllhU,liM<-nii4- wr.
W.Btimckl. **uyjw*roil^

lÄ.lirM " r i

I Drogerie Dankert
i t*rinerMr. 4b. Tetafon V 'n
nr**TT, ftl«‘llgui, l*'.r/«'llÄii

[tiaienberg (l* ry,x Vtdwky -R
kaiMkeuelieMiifL Hi he'.-t hT li
Schmidt. lUutnen, Breitenfeldertrtr.4
r.sletert, >c*nellbe*.. Girta'-nslr.'Jt
Wramtal-Drnrvrh^£gjj^Weir25J

| Biankenese
'Rr^kuolJt Th Xrb - e(»--d»«lont.
.brcthnOlUl, 1 U*i H*’Tvn- l Knah -G
Lt prf Inj >cLuhvr..Mas--
Luri IvHIL) Rop.-Wk*!. Solide
Prei«e._ Bahnholrr. 2L Tel. 201.

J. ti. S>c‘ii.idl, l'hrli, (loldw ir.
llriHen^ Eig. Werket, b^uptatr. 21

* Bem hold & C<

S Stadthausbrücke 8—1

Philipp von Halle st'i;
Arthur von Hal

Hoheluft. Gärtneret rasse St

Karstadt, dimlr

I .öwen-llroüerie. Emi Bmne

Johann Steffens
Manufaktunr., Damen* u. Herren
Konfekt Fort Betten, ei* Bettstoll.

Ott*jitol(li,a%?“.wäK

Ä;uSiJ. Worin Ww.

Wdiä^STÄt.
ll.Hrl den, F1-ohh1>. H<.rre"«ir.6S

<3’aul tJCic/ia
Schlachterei n. Wuntmicherel

Soliie Frei*«, prompte BoiieaiieF
Steinstrassa 67 a.

Mk. 12.50 bn Mk. 16.5-'.
. Alsen, Anberg 12.

Bauder 1-3 Silbersackstr. 8-10

Willy kifmi-Äi teilt w.-";tt.
ITISaIia Fett Warenhaus. Hnfr.or-
IkllViW -tr. 104 u. Fnhifeb.Sta.118
f J. Kobähe ”
lVhrena.Goldw.HambQrgerstr.18 J

/ A n | k ni" d
Fl. i\U y I SchlRchremi u.W urfetfab?.

1 lZii|.f»/'lanrienstr.4.Spez.Wollw.
iIXUilAi eig. MafichitiAttRtrickerei.

IxnyhiM TrtkA11 * c "*• hlü-flW* waren. \rh.-Art.
Dehnhaide 48, Fcke > Angenrehm.

A.LtlllSän wSrttbL
irnnl PnL H.mlmnr***e 7AI UU I .Clin Schlacl.lv: u. Wmf.
CI.LllÜM,WauiWil*, HmdeirMl
I. UMUHÄl, *.:i SAhd*TL
< .Mlebet. 1 nr«., )-*eklal -‘telristr. 1« -j
tllMfrld. Drogeri«, Drosselstr. 2«j

luSuauniSSJKSÄ
<ten tu aea iliptenTsgespreiien.

H.MeMeabin»r, AmMNrktl7_'' yarren
Fran« Ohlricli

vor ImMtoNe 120
Schlachterei und ti umfabrik

•tot» in den t iliiM-tcnTagesr - h 4>n.

MJ*apey.^iÄ^

Wurst fahr.

Eiuisbiitt. ChauhS. 12-">
tiebr.Schmldt, Manos. Felomannitr. 1
Schulz. Fi-chbdlg., Stellm-erweg 7
Seiten, liearreD. Lutterothstt-. j9
R. i hlel, I l.r^nu. Goldw. Otters tr.189
I.liech ereS<.'..rm f. läppen 1 ?<al'.2-

rnorllchen lun»-lieiitt
Schulterblatt, Ecke Aitonaerstr.

Herm. Üpieger
Herren- u. Demee-Moden, Wische.
Weidenallee 39, eig. Anf.I. Hause.

CSchippmiB^^r«Ä‘
F. E. kinibr. 'vtitrnra.iit H2!ih<tr. e

Konri-ktivashau, für ,
Herren und AX

Kn.^n «^9**

Q\\O \^- Sie..V 1 G' • moderne
Faxons in Lager I

(Herrenschneiderei u. Stoffe
II. '’.lljr. - T- j

rw.GanglottI Intlbek

Jehanning, Nf. E. Eanfrith. r.

II.GcrkeiSolin^Ä.1

rmpl.i.t lofertg seiner Herrea-□ Diaei-f.»
Privfttwhe.: Wandsbek, Gartcribta'

7» Koiniiiwieder z«^gX^
spart Geld. Schenefeldctatr. 10.
Schlachterei r KtVPlspn ^<**nefld.
n.Weretfhr. ^^nr*-* 5 r ** A 1 ?
Reforiiihau* l arbe. taitnritrösae ' 1 '2
A.l^lsener. Putz,Tapp. Frucht all. 137
I Indner. Blumen. Liittoroth^tr. 83
F.lliskir. [>n- HA Sirtm-.-1. »rbw.kiw.
U:|L- I. kleinen, Pfllnreo. Bpoc
JHJHul.rl-Trauerkrlnze. Oster.-.tp.llb
W. >ehlt. Stellinyerwe:.' 12. Stillacht.

[ Osc. Rußig, Ostereis. 1071Schlachterei u. ti nrstmaeherei J

Hohenfelde

fcHKZSiST

fttMosa
Stohler* ti we. If n >*n IsT.Sti.Clearrcn

[ Damenkonfektion

Bühler 8t Bösche
Steinetraße 63

Spexial - Hans für
.Damenkonfektion

imh Irmiü'k dir» w.l». "■ ..:-<a
Willi Fründ. Müblc, Weldeetm-s 6

bosseö"«

I Hamm ,

H. Eailhoin. fc-jsS
Pelz, Eigefio Werkstatt im Hanse.
<11. lYl.r fi.ddw 1 fplstr. 5

Aotnelra I K 'Innialw.. Knneerr.,
hOinSia,!*, Wp 10 u , Splrituoern.

RithmuB.O^ÄS^
"tduinleiek. 1 ., tab. Lu. < igarMten.

J.F. Hoefele
bTiist Laves, Steindamm 138 40.
Fr"i edr.Mntth icssen, Röhrendamm 172

A mand. Meyer Ä7hf.TeYeGr,'vr '9ii6J

ILTlüMeyer Nf.
'Messer-Voss, am Schlachthaue.
A<I.W. Peters, Winterhuderweg37

FC. Peter W. Teufert,#Billhornor Röhrendamm 141 45. |
Moritz Prüfer, Lindenallee 3^

( Hauswäschereien

[IST^uTntLhTcMläuhwSrhrmWandsliek \ ereinsatra-to 8—10

<. Bischoff äras
. Dittmer. VierlXndeMr**re 102.
r. Dro*ln. Alt. Bahrenfolderatr. 146.

, H. f ranke. Stlberw. Stoindamm 101.

Haagermann
imincihr.VlMi u.t.oldw. Rep W
e. k’k*rup‘»y ^te Grlnor D ieb
IlHz, S-uer.S' f...’ R p«.M.X<iS“/,L.

E^d. BehrmannR
I ini,G.ltl» . Silber. IliTibtur ''n". 3

JJrtelsis:i&

Osi.BratatK»S
G. Brandt. Stückenstr.59 Cigarren

äi> I/Kc l niipHrennab. Kindei
|b.l\dXNU( i Koimn, ste.nd.

^^lünematographen
Astra-iheater. Murren!

Belle - Alliance - Theater, Eim
HeHoa-Theat. Alt.Gr. Bergatr.
W aterloo-l heat. Dammtoistr.
Victoria-Theat.Hammerbr.St.
Palast-Th. Barmb.Hamb.St

lainiiioiiia The;il. A „

Q^Ianwa-KlnoTDehnbaide'

r ».hLInthü Werk». 8üder-tr. 16U
J. A. St)ehr. Steinstr. 101 107.

Wilh Stavenhigen.Lauenburgeratr.lB

Ä.TieB,jr.7teT

Werkzengexi^r^'m-,

[ Essig und Senf J

Friedrich Haalk,.;

H.W.Harms^Ä
Franz v. Kähler, Louisenwe^

Julius Lübec

Hamburg27 Fernspr. G. 8.!

,\7L WahiikeÄT o..
: Peter Steine» & Soh
Ah.Viehhofst. */9. Dt utsche Ko

1,«. Fr<j

FrieiericteWirslfabrik

Rauchfleischhandlung
Spezialität Aufschnitt
tL Fleieeh- nnd Wurstweren

grü.T te una billigste E 'zugsqueiie
Nur Hamburgerstr. 79 -8$.

'UeVctF Fiiclilundiuii» "
HulXvl !a- -cnWdentainm

Hilu-rminn-öregerit,
i. Heiickei. Kaffee. Verao. Tee.

e ( onrttüren • Eitnsb. Chaussee 112

IjlÜllMII, Inh^KkMftk F.y4W*K
? n.-lpr hwenFc-tr.b6.tgI ÖTD-nniier Kalbn., ff. fi.-u. wur-tw

i hr.Homann.Eitm.b.Ch.47 Mie-Söhn.
11 llArn I^angenfelderd&mm 6, 8pez.
U.Uerl Bettfed. Inletts Dampf1>e t-
iedemroiniganr-Arvalt. Pfd. 25 Pf^.

1 löTldt Or. B. eichen 8"
le J dllUl, Ecke Hoho Bleiohefi

Ihren and fioldwerrn.
Parte. -Uibr iad.-r Kr>„ K.bat 1 .

Erstens-
.y 1 » T-- V®”- A v/ rrab.
Iheckerstr. So Ecke MWfiTonTamm

Öilbei’waren
rttimifK.iedororhnltivi nio R*f,iyf.

Meyer, uirtnera*. 1A>, louu.ut
Ot- hlk. Gr. Bosenstrasse 89. Ait.

PiuilKW ttn*’ Mork^trasee
e 1 I Blob, rbaue
ren, O^Jdwji Reparaiurwork^tatt

r! Sehr oder. HämmerbfwIeuT*!)

b.SchnmacherKÄi.
Voldfmenn, Hammerbrookltr. te

7agner^-<;5™

CarlLüders.^
Heamerbrookutr.98. Neust. Neuerw.2t
Galley cn. YTi r.. Go^.Sk'lererr.^ •
t NHK, YcjerKandlr j XaL-Kseosö. 31

UJi 11 nl ' ■ Go73 iveü
I MF e W lllvlHstninorbrook*

Th aier am Steintor. Stein la

ühlcnliorstLiililspielliaui! w',1

f Kohlen, Koks, Holz, Brike

Heinr. Burineist
Osterbeckstr. 63 _

J. H. Fock, zVltona, Friedrichs
Georg Gausp.Hm"o_r . .Eimsb.Cha

Helene Rchwonberr.'DawmtorwBTTTT#
«Johs. fStnlil» Venusberg 40.
E. Siemer. Herrnnvr. IJg. Fa r"

e, HllgO Lindenallee 7.
olfg.ReiO, Metiifesselstr.51 5

16k 6f, ^KkMr j9.UjjiiTe.r.eidefid»r
r. Mahlmann, ^♦.iftstreime 34.

, i BUIh. Erückenatr. 127
duScW. Spet.FtaiHrh-u.Wuret.r.

.Rödiger,'

Oockenhuden

Vrowar I Tlclikatesscn,Spirituosen,
alkoholfreie Getränke.

Eilbeck
(am^rternr^-bprrmTÖrtrniiw1
O. Urahn. '.

[ Jon. Bii*rhk<itteFs?!iühirlWandsto<'ker.Ch«u«w.yS__l

P M n.tl Flache. Balten,, m. Hau, KleidorMolfo
* ■ -j.' T. r t’ >a>>-ee 178/180

B tt-_ C*|.reafceth.«fl t tirler.VOSS, Htrktar. 12.

Elmshorn |

Gebr. Boldt
Heus- und Küchengeräte

König 59 u. Flaamweg 37

O. Heilmann, - ratan. Seifer.
Hdibonrerfeu.: 3. K .mine. I ’arfüe.
F. Her». Vügelweiue «l, Cigarren
G. Hange. Sehnn aonitr. 66, t igarron
F, INrss. Fuchräuch. Hamb. Str. 154

E. KleppeksrtSSSrd
u. Wuretfabrik. Zu den bill. f*rei?vn

*.ur Oherwltonallec 82.

Manufaktnrwar.. Wäsche, Arb. -Art.
r.urtit ckenetr. 21. Ecke Langenrehm

| r. Perlkrp

E Kt, Sii'sdiL ft iiMnL Gr. tirtwiir. 41

|ü Baabe, Sp 5.u^G
Oa f5auf' ,J **

Joh. Jacob en, ci^”"”a -

Tapetenhaus P. Iven.
Äart Küchen . Herren - Artikel

Ztiiisirit Willi, ScMtlfirilii ]
r lia"miz, ' ■ iC-ntr. «-«nriuwi
'.HIlle,Ra-ieruie^ser. H rrengrab.29

Tanz- Lehr-Institute J

,U4l*UI,0. ,f UHMlitni^* iw*

Hammerbrook

j Niendorf |

C.G.Sthnepd^'-ZS

Ottensen

I hauüeui'schule
A. F. Fköhlivh. koloniahraren.

A.öirril^hoö^.'u:
P.C»bei, WUcha. Btthrenf.Str. 177.
I p.|. r ,. n ■dtUeblerel — Want,

n.t vl' I hI1„ lr i,. rr| FnwlmMll«97
II. Oalttensteilt.Cigarren, Papenetr.-SÄ.
n-,. (. n. WehaW-Hlarbe, Kinder-
ttfltea - • wÄM-b, llabrenfldirtr.l'23
i.Te$le«i<r.Mrr-rt Sömgtt »rli rr. H ai = rJS
Ullrich, Scbürkiiiei, t Hirk- il k.r*

Spezial-Seifen Geschäfte j

Gamm-Seifen
iiumerbTvkstr. G9 S,bvreleinwegö

Seilerwaren

Kari r inger, mbrlk. E.lbecker-
u eg 187. Fernsp. Gr. 4. 6892. _

J. Fleischmann
WendebwkeriinMMe IW

Higcnau, WtUb. cc UM. Papier-HiT
S.Horwitz ctoSi iss
[Jef. ein: Mrtb.1 Mr. cwnrer H.umt

Jihn-Drogerie"'1^?^“ l7S
fli i 1 Wand*b. Chaneaee82*

M.KaMß, H*e,,^hr*aeh

Henn. Köhn, ?

. j'ie^brb^^r^^Jtai^vstr^o^L

jPaul Jessen
j Eisenwaren Schulstr.

Pro? ’ idUn.CLPan;e\ackf..a.Markt

)b. Wendt TÄ^W .

■oniWernerÄTai";^-
i. Willner. HamTnerbrnokatr. 88

Viieatin*kadeB32
Alilllingfr «eplieblt »&eFleiarh-u.M uretw.

", WAhfi.-.

Willia>n Weiss. Fai kenn«

[ Kolonialwaren

Heinr. Biehl, ™

Karl Greve, K.
W. Ickler. Srlimilinsb -;r. ff Tel 6. ■

A.E.C.Lange. Steindam
AdolfOldenburx. Altana.'Woidem

Ti in in a n n s ( o ns u in ircscli
Filialen libereit.

Merrenartikel
A. Liicr?»>eii,

f Kranzbindereien
JOST Dierk*. I'iiiiz rer-tre*«e .»

f Lad,-, Wirtschaftseinricl

J. STREITE
Hamburg. Elbstr. 30

( Lederhandlungen

Erich Müller, ß^:'"
ti. Prinz, ‘ir. Ib -secstr. 12 >, AI
F. I). O. Starck, Jägerstr.isse

W.Tschiriey,sÄ^

ll.lngethlim°y M 'tir -ssep’

( Manufakturwaren

l.*lillir,iSI».>-r.lii. 1 hUrhie.

Weiiren-Drogene^S^

U U Ucert Sptol-Korbw.,Kinder-> >llt >rn «-,w. H.«l.e,Str.3J,
I.Zuaairtiia ^r.r.n.11, iianr-arg-r-lr.ISl

| Bergedorf

Frank 8t Nielsen
Schcbnar. IrbillirioiL Minuf.it, sw.

Eberhardt, ।

H.W.Hinsch Nachf.
Salvator-SchuLxv aren

INnrr-Lx Bnrgww.id.77
I nerih.a 6chn»ll»nhlw. bill. Preii« .
Louirendrnc. II. Krgrr.,1
I. Ertlrt. Mibnrw. bwerrdiirtlZ
Lfrliie ii

frieM-n- lp.fh.ke,

Sophie Hiiiiiann
Hammerdeich 27

Manufaktur-, Weiss- u. WoHWaren

liHTewsTVörmurwaren^TfiMeSTw
Ott® HliflKt, BontdmaniRKe»

A. Kiehn,

[rom-Dregerie.Ä'äSS.uü
Anis. Menko. Be»oblan«t. tr
etetn. Betrieb. Bnr»tBl.eann»w. 195
F. N oth, MäbSÄiL Vmen 68.
L. HowakWwa., iiiKiiirrwn*.Ci{irr»
LBJhiwn.Hint.d.HM.60,Zlg.a.ZIgin'.
O.Rafnh-rr. Lwew. Grereow .-ro

GMtScheiMwk**k2S^12

|F. Schoer, |

rirlvhiWsteteS
E. tVontlcr, Clganva. Landwehr 66.
Ff. Wncflke. ■vhth.irT Hir-irM <5.

MaxWohlenbffg Drogen uni Farben

1ir*diefnt
twelmol

wöchentlich

üntenstekMh
6estii6fte

rwipfrklcfl Meb
M EintiefenBezugsquellen-Verzeichnis

F.W.L Poetsch
Schulterbratt 152

Bartels >tr. 116 118 h'.fl
lian)burgersir.iss<‘l1O,J

Mohra.GravertNchlg.
Hammerbrookstr. 106

lanufaktur-u. Anssteuerari.

Karstadt

Karstadt

(jimar braune

VJämeflCöiifilifion

.Tfiiidcrlnnfekhoii

■ Ai'jiedflitmaims
9i’<l fwltesMfa! X

Heinrich BornhöTd
MM.ralr. U

Manul.lt turwa ree
Welscher



Fortsetzung des Bezugsquellen-Verzeichnis

Wandsbek

An ton Schlundllreuerel Carl Albrecht. Hirschstr. 4.

Winterhude
Veddel

Aug.Hstdler,WJX

Arb.-Gard. Manufiikt.

Wedel.Schulau. f* » 'isenw.Hau'St -Ars. Färb,
»rgensft,, assbodenölo. SioldeichBl falls, Ri»nmy;r. frk. l/bgirdtstr..M,’ä6|

Lübeckerstlasse 39a

SchadendorlT. Karl. Arb. -G-, Manns. —Kl

lyHansst.-gach. Scholstr. 7

Schuh- uhüeÄerhandlung

DERENDORF

F.Schrader. Vk vf.Pfdr. Sem perstr. J

mnioH

sKi 504

Kunststopfen 140 4 I pro Stunde.

Die beliebten

Osnabrückers

Möbel

18, 14, 17 19, 22, 24

Hierzu empfehle nachstehende Lose:

■el

tfApkoiif Uhren, Hild.. Juwelen, eowie
•orFlÄUI guruckffek. Pfänder aller Ars*

(kjmsdiütel, (fimnbiiieltt fijoulftt 22.

Papenstrasse 26.Hamburg 23.Papenstrasse 26.

Phantasieschränke .H. 45, 50, 55 etc.

Klasse 1: 60

Taschendiwan .H 50, 55, 60, 65 etc. Flurgarderob..H 15,18, 23,28, 30 etc.

z. t>f. Bieberstr. 3-5, b. Hauswart. ■

i'K'

38,

64,

Herr.-Anzüge.Gardin., Bettbezüge,
Bettlaken, Damenwäsche, Korsetts

Si. P-Rii, KrtptrbeNn 170,
St. Starj, Sieiainm« 57,

eigen. Polstcrwcrkstatt.
Gr. NuSwabl.

Gar. gute Slrb. Bill. Preist.
A. Samptleben, Tiscbltr,
Sammerbrookstr. 85.

Kompl. Hausstand .H. 300-2000 etc.
Schlafzimmer .H. 125, 200, 285 etc.
Büfetts JL 125, 150, 180, 235 etc.

•. 24433 ’/* ä M, 44.—
■. 55177 ’/s ä 3t. 22,-

Kakiburganrt, Livh. Kiljrtnbamm 62,
Larmdtt, hambulgerdrakt 48,

Paul Stötzer.^^^~rl

31.
52

77,

(vis 3,50 m lang u. 1,50 m breit)

waschen, cremen,

appretieren

AV8S AASS VS8S VSSS SSSSKKKS1

Wie Lie Süd, so die Ernte

Unser Hausfreund (Ilfustr. ITIodejournal)
Berliner Illustrierte Zeitung

Fliegende Blätter
Guckkasten

Universum
Welt und Haus

Gartenlaube
Neues Blatt.

Brückeostr. 30
M Srhahrcjfcriturwe, kstitr

Klubs und Kommissionäre erhalten best-

möglichste Bedingungen

Unsere Familien-Lesemappe enthält folgende Journale:
Buch für Alle

Zur guten Stunde

PfaMtl' I ‘ ei l |llnnN > WJ
■ ■«»■■U St. P„ Kielerstr. 26.

Höchster Vorschuss auf
Wertgegenstände all. Art.

Mittwoch, nachmittags 3 Uhr,
Cttenicn, Holländische Reihe 97,
Ladeneinrichtung und Mobilien.

H. Sachs

Heidorn, J., Schuhw. u. Rep.-Wkst.
Körner. Hans. Schlacht, u. Wurstm.

Schlachterei u. Wnrstf. erstkl. Qual.
~ ” ] v. Ijongorckestr. 22

am 9. April: Ziehung

6. Klasse

343. Hamb. Stadt-botterie

H. ^ÖM, Heringe u. Räucherwaren
G9?\ wald.Id. Heringeu.RÄucherw.

v. 3, 5,
36, 37,

58,

Th. Burmeister’ 8 Möbelhaus,

Winterbuderweg 1-3 und Wandsb. Chaussee 27.

Reichhaltige Auswahl in Herrenzimmern. "WU

Neue Sparcasse

Errichtet 1864.

Auf Abzahlung pro Woche Ä 1

(Einzelne Teile ohne Anzahlung)

Bettstellen mit Fcdcrrahmcu, Losas,
Phantafieschrank, Lpiegcl, Kleiderschränke,
Lpicgelschränke, Küchcnschrank und Tisch.

Ganze Wohnungs-Einrichtungen. -ME

Herren- und Damen - Garderoben,

Konfirmanden - Anzüge, Schwarze Kleiderstoffe.

M. Charmatz & Co.,

Strittstrufze Uv. 117,1. EttHS.

k iih dp Fr Schohw.u.Rep.-Wit.
IVUllllrU I •• Vogelhiittenaeich 31

Nr. 95017 >/. ä Jl. 176,—
Nr. 76356 '/- ä 88,—

Hamburger Sparcasse

von 1827.

Buchhandlung und Journal-L<esezirkel

„Wissen ist Macht“

der vereinigten Kolporteure Hamburgs. E. G. m. b. H.

Fernsprecher: Gruppe 4, 6810.

2: 50.,
3: 40 „
4: 35..

5: 30 „
6: 25,,
7: 20.,
8: 15 ..

32

53,

80,

'/ v /; • • •• 1

•l-'M v

Schmidt Nf^r.P.Klaje v.Lengerckestr.
W.nnilia. Str. 111. üiti. Mälzn, hlzw.
Thöm, Kolonialw. Stormarnerstr. 42

Ade “aim, Lieferung
von MBt>eln und ganzer Hausstände.

Rsggen =====

ist jetzt billiger als Gerste.

Wir bieten daher an:

reincS Roggenschrot .. pro Psd. 9

Bei Slbnahme von 100 Pfund M 8,55

in guter Ausführung erhallen Sie bei unS auf

Kredit

Mnrs-Yniihi
In Zahlnngsschwierigkeiten be-

findliche Geschäftsinhaber erhalten
kostenlos Rat nnd Auskunft.
Aussergerichtl. Vergleiche werden
mit Erfolg unter strengst. Diskretion
vermittelt. Nötige Kapitalien
können eventuell beschafft werden.

Wagner & Co.,
Kaiser Wilhelm-Strasse 85, I.

Telephon Gr. 1, 4186. u. 9-1 5-6.

Zinsenephötiiumgj«,

Vom 1. Oktober 1913 ab

vergüten wir bis auf weiteres für alle Guthaben und neuen Einlagen

0/

o

jährliche Zinsen bei täglicher Berechnung.

Persil
■ das selbsttätige

Waschmittel

Der grosse Erfolg!
*■

Siemens Gewerbe-Akademie «ÄSÄÄ.

Beton - Eisenbeton

ASlIlllbltit, CmmrHuis. kklersr. $3
1 j p-r.i.-JKampstr.42Schlachter.
Afl.benland and V ursttahra
Greife, Friseur. Stormarnerstr. 9

Grosser Burstah U, „Haus Gertig“

Heinz G.IK
Ecke i\ »nneb and Pentestrasse

Was wissen Sie

von der neuen Waschmethode? Versuchen Sie Persil
u. Siebrauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser

mit Persil und sparen viel sterger, Zeit, Arbeit
und Geld!

Ueberall erhältlich, hie lose, nur in Original-Paketen.

Ä »ft. * Z GOG

si Parival SteinNachf. Hamb.Str.28
U. r eri ZOI, Hüte, Mützen. Pelz waren
Dniet' .i,prh Weissw.,Wäsche^Kfn-
IILIM KX l "’dergard. Hamb.Str. 15

39, 42, 43, 45, 48, 51,

65, 67, 70, 71, 72, 73,

82, 91, 94, 95.

Huch Fabrikanten fc?Sw£ RF ‘ Henkel’s Bleich-Soda

Lehman® A-A
August K Ä öhlk. Manufaktorvr I

Hüte. Zlittreo^. Horren-Garderobe

Winirl I olonm'.-a llrtTranv Tnnnr' .if ii;

Wieneckefc^räS^

spottbill. Eleg.Master-Regenscbirme weg.Platzmang. s.jcd annehmb.Pr.
2^50-6. Meyer, Elbstr.4. Erke Scblarhterstr. 1

Gros?» Auswahl stotl. Herrenartikel.
Hinsch, Zigarren. Stormarnerstr. 32
G. Hipperl ink9 Zollstr. 108 Fahrräder.
Iciman«, Schaakwin.vli. Sioraaraersr. H
<,ebr.KrogmannLüb.Str.69Schneider
tlrihwilkll, Lübecker Str.15‘1 Ihren itioldw

G lfzkllT Lübeckerstr. 53• xllvlll > Farben u. Drogen
C. Oeaterhe. Schuhw.. Lübeckerstr. 45

Engi, Tüib

Gardinen

äJ* a O Ol V VF« d

BaukSftratze 150.

Waudsbecker Chaussee 265.

Eigene Polfterei. Eigene Lackiererei.
Eigene Fertigstellung, jedem Wunsch entsprechend.

“ääSÄÄKSr

Willy Köpper, “ !.
petten. GertlgatraRe 68,

W. bassau, v0rii!r^tr6M6 io

Tiefbau, Hochbau. Beginn im ApriL
HMCHUnUI *-■ Auskunft und Meldungen abends von

7 bis 8 Uhr. Sonntags von 12 bis 1 Uhr.

WllttoHI, Lübeckrrstr 29 fhr un.iMdK
1 iRanfalc ' i-Ienf..’ r-.k»t I
J * CMS Stormarnerstr. 9|

H.Bev3$.SchQhw.iow.Reii..Liibpckerstr.70 il
।, ■ 1 1 Schlachterei
|Mü|. PgRBCk«, Zollstr. Iß Zig.-Fabriku.Hin.ll.| ^jdonfadeü
Chr.l ranke, Manns. Wäsch. Zollstr. 19

|| Wilhelmsburg

Fehrs. ‘

MuChier. Inkiiilur.o. ltnlerluderr.1061
Klino.M.L’hr.Goldw.Rep. Mozartstr. 36

Wohlleben,

L 1 n 11 4' lehren. (ioldw.~Ä 'w-w-r Tis— i__ । Buchholz, Herm., Manus. Arb.-Gard.
I hJalL 5 - K*p.Werk.t.tt 1 W . Hasiskei 1 Hagidcm. J. C., Mv-, I'.i>pn». flö u.Kü*n-

— «. - -ehnhw. u. Rop.-Wk«.

10150056.0106. @0051006
für X 550, auch ein?., ivollb. an Pridal-
leule, 4 brrrichailliche Beiten A. 18 und
Ji. 28 bet

Frau Turbalin Wwe.,
Altona, Köuigstraste 28, I. r.

Külhellmbkl njw.
Koch, Anqerstr. 9, H. F. Postk. gen.

I llannpniann.M.^ttl
^DfllKtfett. Vofolhüttendeich 73 J

llßinnal U ff.Flcisch-u.WuRb
llCIlJptl ? n M Fohrinfstr. 169

»amereten

als

MUH' II. SeM-SMII

führen wir in diesem Zähre

wieder in folgenden Verkaufsstellen:

s Or non« u. cbern. kil Oratorium
I „MühlenkampbrUcke**

L. Ilai]srel(lt7^^y
Heinsohn, Fischhdig., Schinkelstr. 19
C.Rorwitzky,Zahnpr.,Müh!enkp.20L
Brogerie Carl Brammer. Marktpl. 7.
DrogerieH.Momsen, Muhlenkamp^a

ff Meyer, )

H^MAHIfTisiäWarta, H.ylhwislr Kl.

W.Pepe I*F Mühlenkamp 15

F.Ralhniaim^SS

Trumeaus m. Unters. .M 30, 35, 40 etc.
Bettstell.m. Federr. M 22, 27, 30 etc. ,

Dockengarnitur J( 100,120,140 etc. Kleiderschränke >t 20,28,35,40 etc. '

w , en

Ä ehestes
Igtgr 1884)
..größtes

Höchster
Vorschuß

ins Wertgegenstände
aller Art

a mässigen Zlnten. j

| Möbelstoff-
Reste,

paffend für ZosaS und Garnituren,
ganz bedeutend unter Preis.

sJ®- Alter Lteinweg 1. '*G

f$Uidgesch^ft£

Ra6dis^Tf92 n

Amända^tK48

HAMBURG Graskeller 14—16.

in DAMEN-KONFEKTION.

Renck

E" Kostüme.... ...™.. 18a 25” 38”

in«** Kostüme12~ 20“ 33”

te'fesh-Kostüms18 27“ 36”

Frühjahrs-PaletotS"12“18“25-

Frauen-Mäntei

in prima Tuch, Popeline und
Kammgarn K

Staüb-ü.Regen-Mäotel“9“12“185J



Urwahlbezirk Nr. 29.

zollernting (ungt. Nr. 57—67, gr. Nr. 66—76). Holstentwiele (ungr.
9h. 19—83, gr 9h. 2—96) Roonstr. (ungr. Nr. 39—51).
B.

Adolph-Paffage.
Gärtnerstr., Kleine (gr. Nr. 44—58).

(1696 Einw. 6 28.)

(1584 Einwohner. 6 SB.)

Weiden-

Oelkers

28.)(1675 Einw. 6

(flt.
Nr. 2—4). Bei der Johanniskirche. WohlerS Allee (ungr. Nr. 1—27).

(auS-

6 28.)

ar.

Urwahlbezirk Nr. S9. (981 Einw. strafet.

gr. Nr. 118 biS 162).
Nr. 2-4). Hospitalstr.

Geibelstr.
Wilhelm-

Bahren-
GaSstr.
Moor-

Urwahlbezirk 9tr. 74 (1678 Einw. 6. 28.)

Allee (gr. Nr. 164—194). Holstenstr. (gr. Nr. 62—130).

6

gr.

bis
Nr.

1.
gr.

Am
Nr.

(1519 Einw.

9h. 23—45,

(871 Einw. 3 28.)

gr. Nr. 34—62). Brmmenhof,

9h.
(gr.

Urwahlbezirk Nr. 73.

Allee (ungr. Nr. 125—131,
(gr. 9h. 22-28). Gerichtstr. (gr.
strafet (ungr. Nr. 23a—105).

6 W.)

Norderreihc

1716 Einw. 6 SB.)

gr. Nr. 96—142). Gärtnetstt.,

6 23.)

Gerichtstr. (ungr.

SB.)
Nr. 30—341.

Wielands«.

4 W.)

Dohrns«.

Urwahlbezirk Nr. 52. (1606 Einw.

Georgstr. Holstenstr. (ungr. 9h. 89—127).
genommen Nr. 1).

Urwahlbezirk Str. 107. (1625 Einw. 6 28.)

Bahrenftlder Steindamm (ausschließlich 9h. 181).

Urwahlbezirk Nr. 108. (851 Einw. 3 28.)

Jägers«. Schützens«, (ungr. Nr. 6—49, gr. Nr. 38—62).

Urwahlbezirk Str. 109. (947 Einw. 6 28.)

Ophagen. Pinnebcrgerchaussee (gr. Nr. 2—114).

Urwahlbezirk Nr. 50. (1717 Einw.

Holstenplatz. Holstens«, (ungr. 9h. 129—223).

Urwahlbezirk Nr. 51. (1062 Einw.

Allee (ungr. 9h. 195—271, gr. 9h. 196—261).

Große (gr. Nr. 40—84). <
Lerchcnstr. (ungr. Nr. 33—91).

(westlich der Bahrenfelderstr.).

Urwahlbezirk Nr. 106. (1292 Einw. 6 SB.)

Bahrcnselder Chaussee (ungr. Nr. 27 und neben 27).
selber Steindamm Nr. 181. FriedenSallcc (gr. Nr. 90—260).
(ungr. 9h. 1—8, gr. Nr. 2—10). Glasbnttcns«. (gr. 9h.).
Miete (ungr. 9h. 76—77, gr. 9h. 50—72).

Urwahlbezirk Str. 91. (1719 Einw. 6 SB.)

Born, Am (ungr. 9h. 1—5 und Schule). 1. Bornstr. (gr. 9h.
64—84). 2. Bornslr. <ungr. 9h. 33—48, gr. 9h. 28— 50). Brnnncn-
straße, Große (ungr. Nr. 49—79, gr. Nr. 62—80). Brunnenstr., Kleine
(gr. Nr. 4—18). Eulenstr. (gr Nr. 66—68). Fischers Allee (gr. 9h.
60—72). Holstentwiele (ungr. Nr. 1—15). Papens«, (ungr. Nr. 39—63,
gr. Nr. 74- 72). Reitbahn. Bei der. Rothestr. (nngr. Nr. 97—119).
TreSckow-Platz (gr. Nr. 8—10).

Urwahlbezirk Nr. 92. (1787 Einw. 6 SB.)

Brunnens«., Große (ungr. Nr. 81—113, gr. 9h. 82—108).
Bülowstr. FischcrS Allee (ungt. Nr. 65—95, gr. Nr. 80—86). Hohen-

Urwahlbezirk Str. 44. (1736 Einw. 6 SB.)

EimSbütteletstr. (ungr. Nr. 39—95, gr. Nr. 14—58).
Allee (ungr. Nr. 65—93, gr. Nr. 66—92).

Urwahlbezirk Nr. 45. (1080 Einw. 4 SB.)

Urwahlbezirk Nr. 65. (1503 Einw.

ClaudiuSs«. Fritz Reniers«, (gr. 9h. 22—30).
Nr. 1—37). Lessings«, gr. 9h. 8-32).

Urwahlbezirk Nr. 66. (1548 Einw.

Urwahlbezirk Nr. 78.

Chemnitzs«. Geibelstt. '(ungr.
Gerichts«, (gr. Nr. 10—40).

Urwahlbezirk Nr. 79.

Urwahlbezirk Str. .35.

Adolphstr. (ungr. Nr. 89—163,
Große (gr. 9h. 86—148).

Urwahlbezirk Nr. 36.

d. Tanns«. Trcsckow-Nllec «gr. 9h. 4—32).

Urwahlbezirk Nr. 93. (1742 Einw. 6 SB.)

Babrenfelders«. (ungt. 9h. 159—163). Born, Am (gr. 9h. 2—8).
Borns«, (gr Nr. 6—58). 2. Borns«, (ungr. Nr. 1—31,

Urwahlbezirk Nr. 27. (928 Einw. 3 SB.)

Bleicherstr. (ungr. Nr. 49—63, gr. Nr. 42—54). Brunnenhos, Am
(gr. 9h. 30—44). Gustavstr. (gr. 9h. 10—26). Pauls«, (ungr. 9h. 1 —7).

Urwahlbezirk Nr. 28. (1733 Einw. 6 SB.)

Adolphstr. (ungr. Nr. 59—87, (gr. 9h. 64—94). Bleichers«, (ungr.

3 SB.)

Donnerstraße (gr.
gr 9h. 42-58).
29. Mollkcstraße

Bergstr., Große (ungr. Nr. 139—169). Blumenstr. (gr. Nr. 56—80).
Bürgers«, (ungr. 91t. 1—59). Schaucnbnrgcrs«. (ungt. 9h. 33—67,

Nr. 34—60). Weidens«, (gr. 9h. 2—58).

Alsenplatz (ansschl. 9h. 9). Glücksburgstr. Langenfelderstr. (ungt.
9h. 83—117). Paulinenallee (gr. Nr. 18—30).

Urwahlbezirk Nr. 46. (1724 Einw. 6 SB.)

EimSbütteletstr. (ungr. Nr. 97—141, gr. Nr. 60—114). Graven-
steiner str. Paulinenallee (ungr. Nr. 1—13, gr. 9h. 2—12). Waterloo-
Hain. Waterloos«.

Urwahlbezirk Nr. 47. (1603 Einw. 6 SB.)

Strnfielf«. Gärtnetstt., Kleine (ungr. Nr. 151—161, gr. 9h. 114
biS 162). Langenselders«. (gr. Nr. 38—48). Missundes«. (ungr. Nr.
1—13, gr. 9h. 2—26). Sommerhudetstt. (gr. 9h. 2—32).

Urwahlbezirk Nr. 48. (984 Einw. 3 SB.)

Alsenplatz Nr. 9. Gefions«. Missundestr. (gr. Nr. 30—48). Langen-
felderstr. (gr. 9h. 60—76).

Urwahlbezirk Nr. 49. (1197 Einw. 4 SB.)

Alsens«. Augustenburgers«. Düppels«. Emahnsstr. Gärtnerst!.,
Kleine (ungi. 9h. 165—195). Herzog Friedrichs«. Hinschenweg. Kol-
dingstr. Langenselderstr. nach Nr. 76. Missundestr. (ungr. 9h. 31—46).

(ungr. Nr. 1—141). Pauls«.

Reveiitlowstr. (ungr. 9h. 5—19, gr. 9h 4—34). Roostnweg. Scharn-
horsistraße. SchlagSbanmStwiete. Schwarlcnkamp. Slomanstraße.
Teich, Am. Wrangelstraßc. Zickzackwcg. Ziethenstraßc.

Urwahlbezirk Nr. 117. (1089 Einw. 4. SB.)

Flatibecker Chaussee (ungr. 9h. 141—219, gr. Nr. 150—242/.
Hohlweg, Am. Oevelgönne, Straße. Oevelgönner Mühlenweg. Schulberg.

Adolphs«, (gr. Nr. 144—174). Gärtners«.,

Bärenweg. Bornkampsweg (ungt. 9h. 149—153, gr. 9h. 50
166). Exerzierplatz, Aus dem alten. Friedhotstr. ausschliefelich

.... 91). Hogenseldweg (ausschließlich Schießstände), Kreuzweg (Eisen»
dahndienstgebäude und ungr. 9h. 103 — 163, gr. 9h. 88—160).
Krupps«. Sandtwiete. Schützens«, (ungr. Nr. 239—243, gr. Nr. 180).

.. Nr. 4—26). Brunnens«., Große (gr. Nr. 110—130). Erdmannstr.
FriedenSalle« fungr. Nr. 1—11). Roons«, (ungt. 9h. 1—19). «Sterns«.

sttaßc (ungr. Nr. " 77—93, gr. Nr. 82—100). Wilhelms«, (ungr.
Nr. 1—23.)

Urwahlbezirk Nr. 75. (1608 Einw. 6 SB.)

Allee (ungr. Nr. 157-191). Holstens«, (gr. Nr. 132-172).
Victoriastr. (unqr. 9h. 1—39, gr. 9h. 2—38). Zeisestr. (ungr. Nr.
177—185, gr. Nr. 158-194).

Urwahlbezirk Nr. 76. (1741 Einw. 6 SB.)

Holstenst!. (gr. 9h. 174 -202). Victoriastr. (gr. Nr. 40-88).
Kaserne II.

Urwahlbezirk Nr. 77 (1538 Einw. 6 SB.)
Bodenstedtstt. Helenenstr. Herders«, (gr. Nr. 42—48). Zahns«.

Stormstr. Zeijestr. «gr. Nr. 136—164). Kaserne I1L

Bruunenstt., Große (ungr. 9h. 43-47, gr. Nr 52-60). Brunnen-
straße, Kleine (ungr. 'Nr. 1- 15> Eulenstr. (ungr. Nr, 47~ 95, gr. 9h.
38—64). (Soebenstr. (gr. Nr. 2—36). Roches«, (ungr. Nt. 75—96).

Adolphstr. (ungt. Nr. 33—65, _
(ungr. Nr. 23- 33). Gustavstr. (gr. Nr. 46— 68). Pauls«, (ungt.
29—31). Winklers Platz (gr. Nr. 2—8).

Nr. 71—95, gr. Nr. 60—78). Btunnenhosstr. (ungr. Nr. 1- 5, gr.
16—22). Gärtnerstr., Große
Nr. 2-42).

Urwahlbezirk Nr. 53. (1594 Einw.
Conrads«. Gustav Adolsplatz (gr. 9h. 108—126). Gustavstr.

Urwahlbezirk Str. 94. (1564 Einw. 6 SB.)

Brunnens«., Große (ungr. 9h. 119—136, gr. 9h. 132—156).
Friedensallee (ungr. 9h. 13—57). Roonstr. (gr. Nr. 2—30).

Urwahlbezirk Str. 95. (898 Einw. 8 SB.)

FriedenSallce (ungr. Nr. 61—251). Hohenzollernting (gr. Nr. 78
bis 80). Roonsttafee (gr. 9h. 32—44).

Urwahlbezirk Nr. 96. (1560 Einw. 6 SB.)

Bahrenfelderstr. (ungr. Nr. 91—157, gr. 9h. 110—180), 1. Born-
straße (ungr. 9h. 5 bis 51). Papens«, (gr. Nr. 2—52). Rainsttnße,
Große (ungr. 9h. 1—19). Rains«. Kleine (ungr. Nr. 1—5, gr.
9h. 2—46). Sood, Am (ungt. Nr. 1—11).

Urwahlbezirk Str. 97. (865 Einw. 8 W.)

Hohenesch (gr. Nt. 2—84). Rainstt., Kleine (ungt. 9h. 11—35).
Sood, Am (gr. 9h. 2 io). Taubenstr. (ungr. Nt. 1—25, gr. Nr.
4-22).

Urwahlbezirk Nr. 98. (1662 Einw 6 SB.)

Bismarcks«, (ungr. Nr. 1—19). Hahnenkamp. Hauptbabuhos.
Rains«., Große (ungr. Nr. 25—55, gr. Nt. 2—108). Sch.el-Plesseustr.

Urwahlbezirk Str. 99. (1708 Einw. 6 SB.)

Bahtenfclderstr. (gr. Nr. 182—202). Earls«., Große (ungr.
Nt. 3—9, gr. 9h. 2—108). Carls«., Kleine. Hohenesch (ungr. 9«.
1—85). Rainstr., Große (ungr. Nt. 59—65). Taubenstr. (ungr. 9h.
27—33, gr. Nr. 28—48).

Urwahlbezirk Nr. 100. (1605 Einw. 6 SB.)
Catlstr, Große (ungr. Nr. 17—87). Lagers«, (ungt. 9h. 13 bis

51). Lagetstr., kleine. Schulftt. (gr. 9h. 4—34).

Urwahlbezirk Str. 1O1. (1568 Einw. 6 SB.)

Barnets«, (sorllfd. Nr. 1—10a, gr. Nr. 12). Carls«., Große (ungr.
9h. 95—107). Lagetstr. (ungr. 9h. 7—11, gr. Nr. 2—88). Rainstt.,
Große (ungr. 9h. 67—97).

Urwahlbezirk Nr. 102. (1716 Einw. 6 SB.)

Bahrenseldetstt. (gr. 9h. 20—204). Born erste, (ungr. Nr. 11 biS
49). Schuls«, (ungr. Nr. 1—38).

Urwahlbezirk Nr. 103. (1221 (Sinnt. 4 SB.)

Bahrenselderstr. (gr. Nr. 242—332). Barnerstt. (gr. Nr. 18—36).
Lagers«, (ungt. Nr. 147, gr. 9h. 60—162).

Urwahlbezirk Nr. 104. (1549 Einw. 6 SB.)

Bahrenfelderstr. (ungr. Nr. 165—237). Barnets«, (ungr. 9h. 53
biS 69, gr. Nr. 46—56). Borsels«. (gr. 9h. 2—18). FriedenSallce
(gr. Nt. 2—32).

Urwahlbezirk Nr. 105. (1041 Einw. 4 SB.)

Bahrenfelderstr. (ungt. Nr. 239—339). Borselstr. (ungt. Nr. 1 bis
19). Ftiedensallce (gr. Nr. 36—80). Hclmholtzstt. Mooriwieie (gr.
Nr. 2—42). Sicmenss«. Völckerss«. Verlängerung bet Lagers«.

Dohrns«, (ungt. 9h. 5 — 11). Gärtnetstt., Kleine (gr. Nr. 60—112),
LevyS Passage. Revcntlow-Platz. Stiststt. Wohlers Allee (gr.
9h. 2—78).

Urwahlbezirk Nr. 37. (1591 Einw. 6 SB.)

Blöß-Passage. Gärtners«., Kleine (ungr. 9h. 3—25). Jäger,
Beim grünen (fortlfd. Nr. 20—26). Nachtigallens«. Schanzens«.
Schulterblatt (ungr. Nr. 1—67, gr. 9h. 2—36).

Urwahlbezirk Nr. 38. (1532 Einw. 6 W.)

Friedenstr. (ungr. Nr. 1—27, gr. Nr. 2 bis 34). Gärtnerst!.,
Kleine (ungr. 9h. 35—117). JuliuSstr.

Urwahlbezirk Nr. 39. (1705 Einw. 6 SB.)

Friedenstr. (ungr. 9h. 51-83, gr. 9h. 58- 76). Parallelstt.
Schulterblatt (ungt. Nr. 69—83).

Urwahlbezirk Nr. 40. (1553 Einw. 6 SB.)

Hamburgerstr. Jens Passage. Schulterblatt (ungr. 9h. 85—111).

Urwahlbezirk Nr. 41. (1523 Einw. 6 SB.)

Gärtnerstr., Kleine (ungr. Nr. 125—139). Langenselderstr.
(ungr. Nr. 1—19, gr. Nr. 2—32). Geifers Allee (ungr. Nr. 1—45,
gr. Nr. 2—44). Vereinspassage.

Urwahlbezirk Nr. 48. (1684 Einw. 6 SB.)

EimSbütteletstr. (ungr. 9h. 1—37, gr. Nr. 2—12a). Heinrichs«.
Nagels Allee. Schulterblatt (ungr. 9h. 115—165). Sedans«.

Urwahlbezirk Nr. 43. (1540 Einw. 6 SB.)

Gärtners«., Kleine (ungr. Nr. 141 —147). Langenselderstr.
(ungt. Nr. 25—81, gr. 9h. 34—36). Sommerhuderstr. (ungr. Nr. 1—43).

Kus dem Bahrenseloer Bahnhof. Bahrenfelder Kirchenweg (itngr.
9h. la, lb). BrahmSstr. Bülowstr. (gr. Nr. 4—6). Eichenallce.
Ernst Augusts«. FriedenSallce (gr. 9h. 262—264). Fricsenweg. «la«»
dültens«. (ungr. 9h. 1—6). Gurliitstr. Haidkamp. HalbmondSweg.
Hirtenweg. Kleinflottbecketweg. Lindenallee. Matgaretheiistt. Meister-
sttafee. Moltkcstr. (ungr. Nr. 67—159, gr. Nr. 160—246). Mozart-
straße 8. , Mühlenweg. NeulandSweg. Lthmarschener Kitchenwcg
(ausgenommen 9h. 2). Parks«. Philosophenweg (ungr. Nr. 29—67).

(gr. Nr. 90—104). Holstenstr. (ungr. Nr. 53—87).

Urwahlbezirk Nr. 54. (984 Einw. 3 SB.'

Friedrichs«, (gr. 9h. 2 -84). GählerSplatz (sortlfd. Nr. 9—15).
Gählerstraßc. Gustav Adolsplatz (ungr. 9h. 121—189). Gustavs«,
(ungr. Nr 117—119). Holstenstr. (ungr. 9h. 1—45).

Urwahlbezirk Nr. 55. (1681 Einw. 6 SB.)

Bergstr., Große (ungr. 9h. 71—113). Bcrgstr., Kleine (ungr.
9h. 39—47). Blumens«, (gr. 9h. 2—14a). Holstpassage. JohanniS-
straße, Große (ungr. Nr. 1—83a). Schauenburgerstr. (ungr. Nr. 5—9,
gr. 9h. 2—12). llnzerstr. (ungr. Nr. 1-53, gr. 9h. 4—80).

Urwahlbezirk Str. 56. (1088 Einw. 4 SB.)

Bergstr., Große (ungt. 9h. 115—137). Bürgers«, (gr. Nr. 2—44).
Lohrmanns«. Schauenburgerstr. (ungr. Nr. 11—31, gr. Nr. 14—32).

Urwahlbezirk Str. 57. (857 Einw. 8 SB.)

Blumcnstr. (gr. Nr. 16—60). Bürgers«, (gr. Nr. 46—62). Denners«.
Unzerstr. (ungr. Nr. 67—59).

Urwahlbezirk Nr. 58. (1741 Einw. 6 SB.)

Brunncnstrafee, Große (ungr. 9h. 36—41).
Nr. 2—22). Fischers Allee (ungr. Nr. 35—68,
Goebkus«. (ungr. 9h. 17—31). Hohenzollernting
(gr. Nr. 22—66). Llbmatscher Kitchen weg 9h. 2. ^.reSckow» Allee
(ungr. 9h. 1—19). Ttcsckow-Platz (ungr. 9h. 1—7).

Urwahlbezikk Nr 90. (1660 Einw. 6 98.)

Slellinget Moor.

Urwahlbezirk Nr. HO. (1562 Einw. 6 SB.)

Bahnstr., Große. Bahnstr., Kleine. Eckernsördets«. FlcnS-
burgerftr. Haferweg. Hohenzollernring (Kraftwerk). Jsedecksttatze.
Kallenkirchenerstt. Kreuzweg (ungr. Nr. 3—67, gr. Nt. 12—30).
Langenfeldet Rangierbahnhof. Leversees«. Pinneberger Chaussee
(ungr. 9h. 7—161). Rainwcg (ungr. 9h. 101—215). SchleSwiger-
strafee. Schumannstt. (zwischen Sandiwtetc und Friedhosstr.). Soll-
weg. Sondetburgplatz. Sonderdurgstt. SßaiDnianiiftr.

Urwahlbezirk Nr. 111. (1678 Einw. 6 SB.)

Augustenhöh. Aussicht, Bei der schönen. Bahrenfeldct Thaussee
(ungr.Nr. 1—53, gr. 9h. 2—160). Bornkampsweg (ungr. Nr. 129—147).
Burgs«. Eidelnedtetweg. Friedhofs«, (ungr. Nt. 91). Glucksttafee.
Hogenseldweg (Schießstand). Kehrwieder. Kielkamp Lutupet Chaussee.
Schumannstt. (ungr. Nr. 16—39, gr. 9h 12—20).

Urwahlbezirk Str. 142. (1735 Einw. 6 SB.)

AdickeSstt. (ungr. 9h. 1—61). Bahrenfelder Kirchenweg (ungr.
Nr. 1—61, gr. Nr. 2—48). KaSsit. (ungr. 9h. 59—61, gr. 9h.
22—24). Webers«, (ungr. 9h. 1—27, gr. 9h. 2—64).

Urwahlbezirk Nr. 113. (1677 Einw. 6 SB.)

AdickeSstt. (gr. 9h. 40—76). Bahrenfeldct Chaussee (ungr. 9h.
55—115). Bahtenfelder Kirchenweg (ungt. Nr. 78—91, gr. 9h. 60—68).
Schumannstt. (ungr. Nr. 8—5, gr. Nr. 2—10). Straußs«. Wagner-
straße (ungr. 9h. 1 bis .Waidmannsruh", gr. 9h. 2—22). Weber-
straße (ungt. Nr. 29—45).

Urwahlbezirk Str. 114. (1682 Einw 6 SB.)

Bahrenfeldct Chaussee (ungr. 9h. 139 bis 141). Beethovens«.
Händels«. Handnstr. Julicnstr. Lortzingstr. Marktplatz. Mittelweg.
Mozartstr. (ungr. 9h. 7—101, gr. Nr. 8—74). OSdorferweg. schu»
bcrtftr. Theodors«. Wagners«, (ungr. Nr. 23—47, gr. Nr. 22—50).

Urwahlbezirk Nr. 115. (1809 Einw. 6. W.)

AdickcSs«. (gr. Str. 180—194). Bahnhof Großstot,deck »Oth-
marschen. Baurs«. Bellmannstr. Bcselerpiatz. Beselersir. Böcklin,«.
Bogens«. Bossclkamp CorneliuSstr. Cranachs«. Türerstr. Freytagstr.
Grofefloltbeckerwcg. Gieses«. Gottorpstr. Gntzkowstr. Holbeins«.
Jimgmannstr. Kaulbachsir. Lcnbachs«. Noerstr. Preußerstr. Rcvcnt-
ioroftr. (ungr. Nr. 45—49, gr. 9h. 36—66). Rosenhagenstr. Scheffelstr.
Slatthalterplatz. Ulmenstr. Waldersceslr.

Urwahlbezirk Nr. 116. (1698 Einw. 6 SB.)

Fritz Reuters«, (ungt. Nr. 21—25). Gerichts« (ungr. Nr. 39—49).
Herders«, (ungr. 9h. 9—19, gr. 9h. 2—40). Lessings«, gr. 9h. 34
bis 40). Rainkamp. Rainweg (gr. 9h. 26—54).

Urwahlbezirk Nr. 67. (1700 Einw. 6 SB.)

Blumcnstr. (ungr. Nr. 69—83). Lohmühlenstr. (ungr. Nr. 65
bis 85, gr. Nr. 54—68). Steins«, (ungr. Nr. 53—101). Weidenstr.
(ungt. Nr. 43—76). Wilhelmstr. (gr. 9h. 42—60).

Urwahlbezirk Nr. 68. (1639 Cinto. 6 SB.)

Gerbers«, (gr. Nr. 18—36). Lohmühlenstr. (ungr. Nr 87—97,
gr. Nr. 74—90). Steinstr. (gr. Nr. 54—100). Stuhlmanns«. Wilhelm-
straße (gr. Nr. 62—86).

Urwahlbezirk Nr. 69. (1732 Einw. 6 23.)

Blumenstt. (ungr. Nr. 141—159). Ehlbecks Terrasse. Gerbers«,
(ungr. Nr. 23—46). Lohmühlenstr. (ungr.Nr.99—119, gr.9lr.92— 116).
Schumachers«, (ungr. 9h. 63—105a). Wilhelms«, (gr. 9h. 88—136).

Urwahlbezirk Nr. 70. (1710 Einw. 6 W.)

Blumenstr. Cuttgr. Nr. 53—67). Bürgörstr. (ungr. Nr 61—121).
Lohmühlens«, (ungr. Nr 61—63, gr. 9h. 36—52). Weidenstr. (gr.
Nr. 60—80). Wilhelms«, (gr. Nr. 2—34).

Urwahlbezirk Nr. 71. (1677 Einw. 6 SB.)

Dlumens«. i ungr. Nr. 1—49). Bürgers«, (gr. Nr. 64—96) GählerS-
platz (fortlfd. Nr. 1—8). JohanniSstr, Große (ungr. Nr. 85—103).
Lohmühlenstr (nngr. 9h. 1—49, gr. 9h. 2—34). Marienterrasse.
Paulinenterrasse.

Urwahlbezirk Nr. 72. (887 Einw. 8 SB.)

Bürgers«, (gr. 9h. 98—128). Holstenstr (gr. 9h. 2—68). Mühlen-
damm. Neuerweg.

Urwahlbezirk Str. 59. (1619 Einw. 6 SB.)

Bergstr., Große (ungt. 9h. 161—179). Blumenstt. (gr. Nr 82 -98).
Gerbers«, (gr. 9h. 2—16c). Mühlenpassage. Schauenburgerstr. (ungr.
Nr. 59—61, gr. Nr. 62—88). Steins«, (ungr. Nr. 1—51, grabe Nr.
28—48), Weidens«, (ungr. Nr. 1—41).

Urwahlbezirk Nr. 60. (1556 Einw. 6 SB.)

Bergs« , Große (ungt. 9h. 181—199). Blumenstt. (gr. 9h. 142
dir 152). Bruhns Passage. Gerberstr. (ungr. Nr. 7—21) Sckauen-
butgcrf«. (ungr. Nr. 63 -97, gr. Nr 92—100). Schumacher)«,
(ungr. 9h. 3—61). Steins«, (gr. Nr. 2—26). Wernicke» Passage.

Urwahlbezirk Nr. 61. (1610 Einw. 6 SB.)

Bergs«., Große (ungt. Nr. 199a- 211). Blumens«, (ungt. Nr.
161—163, gr. 9h. 158—160). Lohmühlens«, (ungt. 9h. 123—131.
gr. Nr. 120—122). Lornscnplatz (fortlfb. Nr. 1—10). Lotsens«, (ungr.
Nr. 1—33). Schanenburgets«. (ungt. 9h. 99—119, gr. 9h. 106—110).
Schumachers«, (gr. Nr. 2—56).

Urwahlbezirk Nr. 68. (1651 Einw. 6 SB.)

Aetgstt., Große (ungr. Nr. 213—229). FriedeitSeiche, Bei der
(fortlfd. Nr. 1—5). Goethes«. Nr. 24. Humboldts«, (ungr. 9h. 1—37,
gr. Nr. 22— 38). Lotnsenplatz (fortlfd. Nr. 11—14). Börnsens«.
Igr. Nr. 2—38). Schauenburgerstr. (ungr. Nr. 121—133, gr. 9h. 112
bis 122).

Urwahlbezirk Nr. 63. (892 Einw 8 SB.)

Bergstr., Große (ungr. 9h. 231—259). Goethes«, (gr. Nr. 2—22).
Humboldtstr. (gr. 9h. 2—20). Schauenburgerstr. (ungr. 9h. 137 bis
143, gr. Nr. 124—132).

Urwahlbezirk Nr. 64. (1743 Einw. 6 SB.)
Allee (ungr. 9h. 59—101, gr. 9h. 60—116). Bergstr., Große

(ungt. Nr. 265—271). Friedenseiche, Bei der, Nr. 6. Fritz Reuters«,
(ungt. 9h. 1—17, gr. Nt. 6). Goethes«, (ungt. Nr. 1—27). Körnerstr.
Jmmetmannstr. Lessings«, (ungr. Nr. 21— 27\ Präsident Krahns«.
Schillerstr. (gr. Nr. 28—42.) Schumachers«, (gr. Nr. 86—114).

Urwahlbezirk Nr. 30. (1720 Einw. 6 SB.)

Adlers«, (gr. Nt. 64 — 84). Adolphs«, (ungt. 9h. 21 — 31).
Güttners«., Große (Nr. 147). Gerrits«, (gr. Nr. 2—36). Gustavstr.
(ungt. Nr. 57—73, gr. Nr. 62). Jakobs«, (gr. Nr. 4—12). Lamms«,
(gr. 9h. 16—44). Pauls«. (9h. 53). Schuknechts Wohnungen.
Winklers Platz (ungr. 9h. 1-3).

Urwahlbezirk Nr. 31. (1623 Einw. 6 SB *

Adlers«, (gr. Nr. 2—62). Adolphs«, (ungt. Nt. 1—19). Gettitstr.
(ungr. Nr. 1—49, gr. Nr. 38—68). Gustavstr. (ungr. Nt. 75—95, gr.
9h. 70—80). Jakobstt. (ungr. Nt. 7—17). Lamms«, (ungr. Nr. 1—43,
gr. 2—14). Roosenstr., Große (gr. Nr. 64—108).

Urwahlbezirk Str. 38. (1366 Einw. 5 SB.)

Adlers«, (ungr. Nr. 1—99). Friedrichs«, (ungr. Nr. 1—81).
Gustavs«, (ungr. 9h. 97—113, gr. Nr. 82—88). Norderreihe 9h. 1
Roosens« , Große (gr. Nr. 110—130).

Urwahlbezirk 9h. 33. (1673 Einw. 6 SB.)

Circusstr. Gärtners«., Große (gr. Nr. 2—24). Gärtnerstr.,
Kleine (gr. Nr. 2-30). Jäger, Beim grünen (fortlfd. Nr. 1—17).
Lerchenstr. (ungr. 9h. 1—25, gr. Nr. 4—94).

Urwahlbezirk Nr. 34. (1720 Einw. 6 SB.)

Gerichts«, (gr. 9h. 42—52) Haufistr. Herders«, (ungr. 9h.
45—93). Holstenstr. (gr. 9h. 212—280). Kreuzweg, Alter. Rain-
weg (gr. Nr. 130—170). VereinSweg. Viehhofstr. Kaserne I.

Urwahlbezirk 9h. 80. (1702 Einw. 6 SB.)

Brunnens«., Große (ungr. 9h. 1—9, gr. Nr. 4—8). Eggers Allee,
(ungr. Nr. 5—7). Fischer« Allee (gr. 9h. 4—24). Flottbccker
Chaussee (ungr. Nr. 1—139, gr. 9h. 46—148). Heuberg. Hohcn-

zollernring (gr. Nr. 2—6). Holländische Reihe (ungr. Nr. 65—106).
Klopüockterrassc. Lüdemanns Weg. Neumühler Kirchenweg. Neu-
mühlcns«. Lblendorffs Allee. Philosophenweg (ungt. Nr. 6—27,
gr. 9h. 4—20). Rainville-Terrasse.

Urwahlbezirk Nr. 81. (869 Einw. 3 SB.)

Flottbecket Chaussee (gr. Nr. 2 -44). Holländische Reihe (ungr.
Nr. 1—53). Kirche, SJei der. Kirchentwicte. Lilenser Marktplatz
(ungr. 9h. 5—7, gr. Nr. 4—8). Sophiens«.

Urwahlbezirk Nr. 82. (1667 Einw. 6 SB.)

Arnemanns«. Bahrenfelderstr. (ungr. Nr. 1—13). Carl Theodors«.
Holländische Reibe (gr. Nr. 2-30). Otten ser Marktplatz (ungr. 9h.
9—15). Rothes«, (gr. Nt. 2—8). ,

Urwahlbezirk Nr. 83. (1625 Einw. 6 SB.)

Arnolds«, (ungr. Nr. 1—29). Bahrenfelderstr. (ungr. 9h. 15—37,
gr. Nt. 2 -48). Braunschweigetstt. Felde, Am (ungt. Nr. 1 bi» 38,
gr. Nr. 2—54). Kaisers«, (ungr. 23-81). Loduschstr. (gr. 9h.
2—38). Museum. Winters«, (ungr. Nr. 5—15, gr. Nr. 4-14.

Urwahlbezirk Nr. 84. (1708 Einw. 6 SB.)

Amoldstr. (ungr. Nr. 41—77). Bonins«. Bnptnenstt., Große
(ungr. Nr. 11—19, gr. Nr. 16—36). Holländische Reihe (gr. Nr. 32 biS
58). Mansteinstr. Molikestt. (ungr. 9h. 1—15, gr. Nr. 2—20).
Rothestr. (ungt. Nr. 23, gr. Nr. 10—86).

Urwahlbezirk Nr. 85. (1729 Einw. 6 SB )

Amoldstr. (gr. Nr. 2—32). Eulenstt. (ungr. 9h. 1—43, gr. Nr.
2—86). Hörmannstr. Papenstr. (ungr. 9h. 1—87). Pflug, Am.
Rothestr. (gr. 9h. 38—106).

Urwahlbezirk Nr. 86. (1680 Einw. 6 SB.)

Bahten'elderstr. (ungr. Nr. 89—67, gr. 9h. 60—100). ClauSstr.
Felde, Am (ungr. 9h. 85—51). Kronprinzenplatz (fortlfd. 9h. 2-6).
Kronprinzenstr. (gr. 9h. 2—24). Lobuschstr. (ungr. 9h. 1—89). Raben-
straße, Große.

Urwahlbezirk Rr. 87. (1816 Einw. 5 SB.)

Bahrenselderstr. (ungt. 9h. 69—89, gr. 9h. 102—108). BiSmarck-
straßc (gr. 9h. 2—38). Felde, Am (ungr. 9h. 79 -103, gr. Nr. 66—150).
Kaisers«, (ungr. Nr. 33—87). Kronprinzenplatz (fortlfd. 9h. 10—20).
Kronpriuzens«. (ungr. 9h. 1—25). Lobuschstr. (ungr. 9h. 41—67).
Rabenstr., Kleine. Winterstr. (ungr. 9h. 1—3).

Urwahlbezirk Rr. 88.- (1613 Einw. 6 SB.)

Amoldstr. (gr. Nr. 34—78). Brnnneiistr., Große (ungr. 9h. 21—38,
gr. 9h. 38—60). Donners«, (ungr. 9it 1—41). Fischers Allee (gr.
Nr. 36—40). Goebens«. (ungt. 9ir. 1—16).

Dritte Beilage zum Hamburger Echo Nr. 76.

Mittwoch, sc» 2. April 1913.

Redaktion und Expedition: Hamburg, Fehlandftratze 11. — Verantwortlicher Redakteur: Karl PcterSson in Hamburg.

Wilseiwilm Im 9. MtMrtM Mm-Mnw.

Urwahlbezirk Nr. 1. (1738 Einw. 6 W.)

Carolinenstr. (ungt. Nr 1 dir nach 39). Elbberg. Elbstr., Große
(itngr. Nr. 85—167, gr. Nr. 146—274). Kaisir. Klopsiocksir. (ungt.
Nr. 1—25). Palmaille (ungr. Nr. 29—83). Quäckerbcrg. Sandberg
(ungr. Nr. 1—35). v. d. SmissenS Allee (ausschließl. Nr. 10).

Urwahlbezirk Nr. Ü. (1508 Einw. 6 SB.)

Breitestr. (ungr. Nr. 151—181). Carolinenstr. (gr. Nr. 2—38).
Dreierstr. (ausichl. Nr. 32). Fischerstr., Große (ungt. Nr. 51—67,
gr. Nr. 4—66). Köhlbraiidstrcppe. Lucienslr. (ungr. Nr. 3—Ila).
Palmaille (ungr. Nr. la, 1b, 1—27). Röperstr. Sandberg (gr. Nr.
26—40). v. d. Smissens Allee (gr. Nr. 10). Vossenslr.

Urwahlbezirk Nr. 3. (951 Einw. 3 W.)

BaumaiiilStreppe. Braucrstr., Große (ungr. Nr. 1—9). Elbstr.,
Große (ungr. Nr. 25—66, gr. Nr. 56—144.) Fischerstr., Große (ungr.
Nr. 1—45). Fischerstr., Kleine (ungr. Nr. 57—67). Hasenstr., (ungr.
Nr. 47—87, gr. Nr. 60—64). Sandberg (gr. Nr. 2—24).

Urwahlbezirk Nr. 4. 1604 Einw. 6 23.)

Braucrstr., Große (ungr. Nr. 25—51). Brauerstr., Kleine. Breite-
straße (ungr. Nr. 1—149). Dreierstr. Nr. 32. Elbstr., Kleine. Fisch-
markt (gr. Nr. 2 -28). Hochstr. (ungt. Nr. 31—35). Lucienstr. (gr.
Nr. 2 bis nach 24). St. Pauli Markt- imb Landungsplatz, Altonaer
Seite, «chlachterbuden (ungr. Nr. 1—27). Seestetmannstr

Urwahlbezirk Nr. 5. (1502 Einw. t W.)

Braucrstr., Große (ungr. Nt. 11—23, gr. Nr. 2 bis Keller
nach 32). Tingsgang. Elbstr., Große (gr. Nr. 2—54 sowie Fisch-
vackhalle, Fischvetkausshalle und Fischauktionshalle). Fischerstr., Kleine
(ungr. Nr. 11—55, gr. Nr. 2—50). Fischmarkt (ungr. Nr. 3—41).
Hafenstr. (ungr. Nr. 1—45, gr. Nr. 2—32). Papengang. Rosengang.

Urwahlbezirk Nr. 6. (1577 Einw. 6 W.)

Breitestr. (gr. Nr. 60—170). Kirchenstr. (ungr. Nr. 1—25).
Kurzestr. Mühlcnstt., Große (ungr. Nr. 1—95). Palmaille Nr. 2.
Papagoyenstr., Große. Papagoyenstr., Kleine (ungr. Nr. 15—27,
gr. Nr. 14—26). Raboisen. Schloengang.

Urwahlbezirk 2tr. 7. (1629 Einw. 6 W.)

Gademannstr. Grünestr. (ungr. Nr. 5—33). Hoheschulstr.
(gr. Nr. 2—18). Kirchenstr. (ungr. Nr. 27—33). Königsir. (ungr.
Nr. 75—111). Mühlenstr., Große (gr. Nr. 4—26). Mühlenstr.,
Kleine (ungt. Nr. 1—37, gr. Nr. 2—28). Schmiedestr., Große.
Schmiedcstr., Kleine.

Urwahlbezirk Nr. 8. (1663 Einw. 6 W.)
Bäckerstr. Hoheschulstr. (ungr. Nr. 1—23). Königstr. (ungr. Nr.

115—147). Meynspassage. Mühlenstr., Große (gr. Nr. 28—102).
Mühlenstr., Kleine (ungr. Nr. 39—85, gr. Nr. 30- 76).

Urwahlbezirk Nr. 9. (985 Einw. 3 W.) .

Behnstr. (gr. Nr. 2- -10). Catharinciistr. (ungt. Nr. 1—25, gr.
Nr. 2—34). Heiligengeistkirchhof. Königstr. (ungr. Nr. 149, 151).
Mühlenstr., Kleine (ungr. Nr. 93—139, gr. Nr 78—96). Palmaille
(gr. Nr. 8—58).

Urwahlbezirk Nr. 19. (1635 Einw. 6 28.)

Bahnhofstr. (gr. Nr. 2 —12). Behnstr. (ungr. Nr. 1—45). Kaiser-
straße Nr. 2. Älopstockstr. (gr, Nr. 2—8). Königstr. (ungr. Nr. 185
bis 291, gr. Nr. 186- 2881 Ottenscner Marktplatz Nr 14. Palmaille

gr. Nr. 60—136).

Urwahlbezirk Nr, 11. (1745 Einw. 6 28.)

Bahnhofstr. (gr. Nr. 14—60). Behnstr. (ungr. Nr. 47—85).
Blohmsterrasse. Marktstr. (ungr. Nr. 25—79). Mathildenstr. Roden-
hof. Schmidtspassage. Sonninstr. Turnstr.

Urwahlbezirk Nr. 12. (1586 Einw. 6 28.)

Bahnhosstt. (ungr. Nr. 15—25, gr. Nr. 62—108). Berzstr., Große
(gr. Nr. 216-268). Bismarckstr. (gr. Nr. 40—48). Kaiscrplatz, Am
(gr. Nr. 6—8). Kaiserstr. (gr. Nr. 18—30). Marktstr. (gr. Nr. 32-82).
Boststr. (ungt. Nr. 1—25, gr. Nr. 82—42). Nolandstr. (gr. Nr. 20—46).
Schillerst!, (ungr. Nr. 1—29, gr. Nr. 2—24). Westerstr., Kleine (gr.
Nr. 26—40).

Urwahlbezirk Nr. 13. (1545 Einw. 6 W.)

Bergstr., Große (gr. Nr. 174 — 214a). Funkstr. Kehrwieder.
Marktstr.' (gr. Nr. 2 — 16). Poststr. (gr. Nr. 2 — 16). Rolandstr.
(ungr. Nr 1—41, gr. Nr. 2—18). Westerstr., Große (gr. Nr. 2—68).
Westerstr., Kleine (ungr. Nr. 3—37, gr. Nr. 2—24).

Urwahlbezirk Nr. 14. (1557 Einw. 6 28.)

Behnstr. (gr. Nr. 12—40). Catharinenstr. (ungr. Nr. 27—45,
gr. Nr. 36 — 66). Königstr. (gr. Nr. 86 — 184) Lessers Passage.
Marktstr. (nngr. Nr. 1—21). Mörkcnstr. (ungr. Nr. 97 bis nach 119,
gr. Nr. 2—122). Teichstr. (ungr. Nr. 3—35). Westerstr., Große
(ungr. Nr. 39—55).

Urwahlbezirk Nr. 15. (885 Einw. 3 W.)

Feldstr. Mörkcnstr. (ungr. Nr. 47—89). Teichstr. (gr. Nr. 8—22).
Westerstr., Große (ungr. 19—37a).

Urwahlbezirk Nr. 16. (1643 Einw. 6 28.)

Bcrgstr., Große (gr. Nr. 140—172). Blücherstr. (ungr. Nr. 1—45).
Grotjahnstr. Königstr. (gr. Nr. 72—84). Mörkcnstr. (ungr. Nr. 1—45).
Norderstr. Westerstr., Große (ungr. Nr. 1—17).

Urwahlbezirk Nr. 17. (1740 Einw. 6 28.)

Amalienstr. Böhmkenstr. Breitestr. (gr. Nr. 44 bis Keller nach 56).
Hcrkloßgang. Kirchenstr. (gr. Nr. 2—38). Langestr. (ungr. Nr. 7—87,
gr. Nr. 10—66). Lindcnstr. (ungr. Nr. 41—49). Papagoyenstr., Kleine
(ungr. Nr 1—13, gr. Nr. 2—10). Prinzenstr., Große (ungr. Nr. 7
bis 63). Prinzenstr., Kleine.

Urwahlbezirk Nr. 18. (1300 Einw. 5 28.)

Bachstr. (ungr. Nr. 1—55, gr. Nr. 2—68). Breitestr. (gr. Nr. 2
bis 8). Hochstr. (ungr. Nr. 3—29, gr. Nr. 2—56). Lindenstr.
(ungr. Nr. 1—39). Schlachterbuden (gr. Nr. 2—16). Wilhelminen-
straße. Große.

Urwahlbezirk Nr. 19. (1534 Einw. 6 28.)

Bachstr. (ungr. Nr. 61—83, gr. Nr. 70—112). Finkenstr. Grund
(ungr. Nr. 1—9). Hutmacherstr. Langestr. (ungr. Nr. 89—99, gr.
Nr. 68—74). Lindenstr. (gr. Nr. 2—56). Neueburg. Prinzenstr.,
Große (ungr. Nr. 1—5, gr. Nr. 2—12). Rathausmarkt (ungr. Nr. 1 bis
29, gr. Nr. 40). Reichenstr. (ungr. Nr. 1—37).

Urwahlbezirk Nr. SO. (820 Einw. 3 28.)

Grünestr. (gr. Nr. 18—32). Bei der Hauptkirche. Kibbelstr.
.Kibbeltwicte. Kirchenstr. (gr. Nr. 40— 52). Königstr. (ungr. Nr. 1—71).
Prinzenstr., Große (gr. Nr. 14—54).

Urwahlbezirk Nr. 21 (1590 Einw. 6 23.)
Bergstr., Große (gr. Nr. 2—138). Bergstr., Kleine (ungr. Nr.

1 bis Keller nach 37, gr. Nr. 2 bis Keller nach 24). Blücherstr.
(gr. Nr. 8—58). Grund (gr. Nr. 2—12). Königstr. (gr. 91r. 2 biS
70). Präsidentenweg. Rathausmarkt (gr. Nr. 2—38).

Urwahlbezirk Nr. 22. (1132 Einw. 4 28.)

Bcrgstr. Große ungr. Nr. 1—69). Freiheit, Kleine (ungr. Nr.
1 35). JohanniSstr., Große (gr. Nr. 2—42) Marienstr., Große
(ungr. Nr i—55) Maricnstr., Kleine (ungr. Nr. 1-17, gr. Nr. 2a
bis 10a). Pelerpraße.

Urwahlbezirk Nr. 23. (1617 Einw. 6 SS.)

Ferdinandstt. Fieihcit, Gcoße. Füiheit, Kleine (gi. Nr. 2—82).
Pseiffcrsgang. Reichenstr. (gr. Nr. 2—30). Roosenstr., Große (ungr.
Nr. 1—53).

Urwahlbezirk Nr. 24. (1508 Einw. 6 28.)

Annenstr. Christianstr. Fejg's Platz. Freiheit, Kleine (ungr.
Nr. 37 71). FricdnchSbadcrstr. (gr. Nr. 2—28). Hörmanns Passage.
Johannisstr., Große (gr. Nr. 44—108), JohanniSstr., Kleine. Marien-
straßc, Große (gr. Nr. 2—70). Marienstr., Kleine (ungr. Nr. 19 bis
27, gr. Nr. 12- 34). Münzmarkt.

Urwahlbezirk Str. 25. (1601 Einw. 6 28.)

Freiheit, Kleine (ungr. Nr. 73—107). Friedrichlbaderstr. (ungr.
Nr 1-75 gr Nr. 30 —90). GählerSplatz (Nr. IS). NeckerS Platz,
lltoosrnstra'ße, Große (ungr. Nr. 57—129). Roosenstraßc, Kleine.
Schmuck S Passage.

Urwahlbezirk Nr. 26. (1698 Einw. SW.)

Adolphstr. (gr. Nr. 2-32). Blcichcrstr. (ungr. Nr. 1-39, gr.
Nr. 2 -fi, Brigittenstt. Btunnenhos, Am (ungr. 9h. 1—1.->, gr.
Nr. 24). Brnnnenlerrajsc. Gustavstr. (ungr. Nr. 21-51). Roosm-
straßc. Große (gr. Nr. 2—SS).



Altsna: in

Lvcrndrbeek: im

Die (Ort*Verwaltung*Ailiiliih btt Stmonftiationsverfammlnng am Krtitag, 4. Üljiril, füllt bit Zibmifl «ob.

Veddel btt L. Hinrichsen, Sitlbttd) 4.

Anhlsbüttel bei E. Schade, Wukriig-KHMtt 635.

Geesthacht bti H. Jevers.

Bergedorf bti A. Johns.

Cuxhaven bti Wwe. Behncke, „WHM jnr Smit".

nchtmanns rckn".

lhmarzen Bären".

MM, Gmöflilogenllemimer, heiser nnö heWnnen.

Mittwoch, den 2. April, abends 8' - llyr, im Gewerkschaftshanse, großer Saal:

— = ^erfammsung.

Tages-Lrdnnng. Stellungnahme zn den von Nnternehmern gemachten Zugeständnissen.

Keine Ksllegin und kein Kollege bars in dieser wichtigen Versunnnnlung fehlen!

8Wf Ter Zutritt zu obigen Versammlungen ist nur durch Vorzeigung des Mitgliedsbnches gestattet. 'M

Gruppenleiter und Perlrauensleute!

Cimsbüttel bti Hallwachs, „Stttinülofil", «ruditiilltc 102. _

Harvestehude bti E. Heeschen, „üoloiitnni", Sshtlxstchrnjitt 54.

Cppendors-Winterhude im „Wiiitrhtttt WOrns".

Barmbeck im „itittoriagarttn", »tmbutgttjirajt.

Uhlenhorst bti A. Bukowiecki, „ÜJIäl)ltii(nmp", grofitr 8ml.

Gilbeck mb Hohenfelde bti J. Feldmeier, „ßtitliibflitsbrns", Krnbs-

kdCI ßhstuiitc 238. vrrsammlnttg heun wegen Skftdimy Les lokals erk um 9 Uhr bkginnk».)

Borgfelde, Hamm, Horn bti J. Fick, „Sorgitlbtr KtstWaitshrns"

Lbt» Sotgitlöt 22, Mb im „Silpart", •ünmmcrötidi 26.

Rotenbnrgsort bti P. Bock, Waßtrtiirrn.

Freitag, den 4. April

Lonnnbend, 5. April, nbends 81 Uhr:

Grofz-Borstel bti J. Klemm, Mßtltt Khrnjstt 103.

Lnnntng, K. April, nnchrnittngs 4 Uhr:

Allermöhe in btr „Strgtborftr Sibltnft".

1913, abends 81/» Uhr:

Sande: im „Lnndtt iiooli".

Ottensen: in „Karlsruhe", Arn Alde 5.

Deutscher WetnUardeiter-DerUan-.

Herwcxrtitngsstelle Kcrmöurg.

Heifungsfach.

Mittwoch, den 2. April, abends S 1 * Uhr, in Bans Gesellschastshans, Besenbinderhof 10:

— ■■■ er scrrnmtun g. —

Tages-Lrdnnng: Stellungnahme zu den gemachten Zugeständnissen der Nnternehmer.

Kein Kollege dnrf in dieser äutzerst wichtigen Verscnnnrlnng fehlen!

öauschlosser.

Mittwoch, den 2. April, vonnittags 11 Uhr, im Gewerkschaftshause, großer Saal:

——===== er scimiiifim g. ———-II

Tages-Trdnung: Gndgiiltige Stellungnahme zn den Zugeständnissen der Nnternehmer.

Nrotest-Versammlungen

Freitag, den 4. April 1913, abends 8 /2 Uhr.

Erster Hamburger wablkreir: im Kewerkschcrstshcruse.JZesenbinberhof 57.

Zweiter Hamburger Wahlkreis: bei Sagebiel (Marmorfaay, Drehbcrhn.

Dritter Hamburger Wahlkreis:

Schiffbeek: im Lokalt des Herrn E. Vocke.

ragcsurdttttug in allen Versammlungen:

Die neuen Rü$tung$= und Stcuervorlagen der Rcicbsrcgkrung.

Männer nnd sinnen, auf in den tterlamminngen!

protestiert in Masten gegen dir an Wahnsinn grenzenden Opfer des Militarismus!

Di« Verstände der sszialdeniekratis^hen Partei.
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